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K-kpedUio« :
Zirkel - und Lammstraße. Eck»
nächst Kaiserstr. u. Marktpla^
Brief- ad. Telegr. Adresse lamti

nicht auf Namen, sondern :
. Badische Presse- . Karlsruhe

Bezug in Karlsruhe ,
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.2»
Auswärts : bei Abholung
rt« Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk. 2 52 .

8seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 23 Pfg .,
di» Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Gestzherzogtums Raden.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Courier".

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter» Fahr¬
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

BC Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller tu Karlsruhe erscheinenden zeitungeu .

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarte « .

Lhesredakteur : Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil , SMm
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Seil :
Alfred Meißner und für den
Anzeigenteil : A. Riuderspach« »

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau ,

Berlin W . 10.

Hesamt-Auflager
36000 Erps.

gedruckt auf S Zwillings«
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Abonueute «.

Nr. 145. Karlsruhe , Samstag den 39 . März 1913. Teiephon-Nr. M. 29. Jahrgang .

VE " Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 144 um¬
faßt 16 Leite« ; die Abendausgabe Rr. 145 umfaßt
12 Seiten ; zusammen

38 Selten *

Einzelheiten der Wehrvorlage .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 29. März , lieber die Wehrvorlage werden noch
weitere Mitteilungen ausgegeben.

' Demnach werden im ein¬
zelnen 1913/13 neu geschaffen :

In Preußen : u. a . 1 Armeeinspektion. 2 Festungsgou¬
vernements , 1 Festungskommandantur , 1 Inspektion der Ma¬
schinengewehrtruppen, 4 Kavalleriebrigadestäbe , 1 Fußartillerie¬
brigadestab , 1 Pionierinspektion , je eine Inspektion der Tele¬
graphentruppen , der Lustschiffertruppen, der Fliegertruppen ,
des Festungsverkehrswesens , 12 Landwehrinspektionen , 4 Kom¬
mandanturen der Truppenübungsplätze .

Bei der Infanterie : 15 Bataillone . 14 Radfahrerkompag¬
nien , 14 Maschinengewehrkompagnien, 15 Festungs -Maschinen¬
gewehrabteilungen , Etatserhöhung bei 465 Bataillonen und
9 Maschinengewehrabteilungen , Vermehrung der Stabsoffizier -
und Hauptmannsstsllen .

Bei der Kavallerie : 6 Regimentsstäbe . 30 Eskadrons ,
Etatserhöhung bei sämtlichen Regimentern . Verstärkung der
Reitschulen, Vermehrung der Rittmeisterstellen .

Bei der Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bat¬
terien und dem Lehrregiment der Feldartillerieschießschule, Ver¬
mehrung der Oberstleutnants - und Hauptmannsstellen .

Bei der Fuhartillsrie : 3 Regimentsstäbe . 6 Bataillone , 4
Bespannungsabteilungen , darunter zwei mit niedrigem Etat ,
Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen , bei drei Bataillonen
unter Errichtung fehlender vierter Batterien , und beim Lchr-
regiment der Fußartillerieschießschule. Teilung der Be¬
spannungsabteilungen der Regimenter mit zwei Standorten in
zwei Abteilungen mit niedrigem Etat . Vermehrung der Oberst-
keutnantszulagen und der Stabsoffizierstellen .

Pioniere : Ein Kommando der Pioniere eines Armeekorps,
2 Bataillone . Umwandlung der acht Kommandos der Pioniere
eines Armeekorps und von 8 Bataillonen in 8 Regimenter zu je
2 Bataillonen , 8 Scheinwerferabteilungen . Etatserhöhung bei
19 Bataillonen . Umwandlung der 20 Scheinwerferzüge in
Scheinwerferabtsilungen , Vermehrung der Offiziere usw . bei
den Festungsbehörden .

Perkehrstruppen : Umwandlung des selbständigen Eisen¬
bahnbataillons in ein Regiment , Etatserhöhung bei den Eisen--
bahnbataillonen , 1 Lehrabteilung bei der Funkenschule , 2 Luft'
schifferbataillone, Umwandlung der Fliegertruppe in 4 Flieger¬
bataillone .

Train : 1 Kommando des Trains . 1 Bataillonsstab , 20
Kompagnien , Etatserhöhung bei allen Bataillonen .

Sonstiges : 1 Kriegsschule. Vergrößerung des Kadetten¬
korps. Verstärkung der Unteroffizierschulen und -Vorschulen,
Verstärkung des Kriegsministsriums . des Eeneralstabes . der
Adjutantur , der Traindepotdirektionen , der Artilleriedepots ,
des Zeug- und Feuerwerkspersonals usw . . 1 Canitätsamt , Ver¬
änderungen und Verstärkungen bei den Sanitätsoffizieren , Ver¬
stärkung der Milit ärveterinär -Akademie. Vermehrung und Ver-
« ■ ■■ ■■■ ■■■ ■ ■■■ ■■ ■ ■■ ■■■■ ■■ ■ ■* ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dis Land ist frei, md der Morse« tajf.
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

(2. Fortsetzung.) Nachdruck vcrtcten

„Erzählt Ihr zuerst !" forderte Hellfritz die Normänner aus.
„Was gibt 's zu berichten von uns ? Den Tag von Kitzen

vergeht Ihr nicht . Schurken soll uns der Teufel schelten , wenn
. es unsere Schuld gewesen ist . daß der Rormann uns gefangen

setzte . Um den Leutnant Körner der Schreck war 's , der uns
fing und lähmte . In Leipzig sahen wir noch einen Tag unfern
Leutnant bei Kunze im Hause . Traurig war er und begehrte
hinaus ."

„Ich sah ihn herrlicher, unfern Heldezr.
" rief ein anderer -

..Desinnt Euch : Wir hielten am Waldrain . Der Leutnant
Körner ritt auf des Majors eigenes Geheiß parlamentierend
gegen den welschen General Fournier . Auf einmal flogen die
Säbel von der Seite und Hiebe sausten hin und her . Leutnant
Körner wandte und sprengte auf uns zu .

-

„Die vierte Eskadron soll vorrücken !" scholl sein Befehl in
unsere Reiben .

Dis Minute drauf kriegte ich eins über den Schädel und
flog aus dem Sattel . Mein letzter Gedanke war : Die Kriegs -
kaffe? Körner hatte sie im Mantelsack , vierhundert Taler stark .

Als ich aufwachte, hatten sie mich gebunden und schleppten
mich in die Stadt , die Horden Rormanns .

"

„Ich hielt neben Major von Lützow und sah seinen Brau¬
nen fallen, " rief der Dritte .

„Reben mir der Herr von Wülknitz schlug wie ein Wilder
um sich und mähte die Württemberger wie Strohhalme . Auf
einmal fiel er selber. Sie nahmen mich hinterrücks und warfen
sich auf mich. Mit Wülknitz lag ich im feindlichen Lazarett
nachher. Kameraden , das war ein Kerl ! Den Verband hat er
sich vor meinen Augen heruntergeriffen . „Von solchen Buben
mag ick das Leben nicht !" Das waren ^eine Worte . Im Vri -

stärkung der Bezirkskommandos, Vermehrung der Hebungen des
Beurlaubtenstandes , Erweiterung des Rahmens der größeren
Truppenübungen , Berittenmachung" von Verpflegungsoffizieren
im Manöver , Perbefferung der Verpflegung von Mann und
Pferd , Maßnahmen im Jntereffe der Krankenbehandlung und
der Gesundheitspflege, freie Urlaubsreifen der Mannschaften in
ihre Heimat .

Bayern : 1 Inspektion der Eisenbahn - und Telegraphen¬
truppen , 1 Inspektion des Militär -Lust - und Kraft -Fahrwefens ,
1 Landwehrinspektion.

Infanterie : 2 Bataillone , 2 Radfahrerkompagnien , 2 Ma¬
schinengewehrkompagnien, 1 Festungsmaschinengewehrabteilung .
Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen und der Maschinen¬
gewehrabteilung .

Kavallerie : 4 Eskadrons , Etatserhöhung bei sämtlichen
Regimentern .

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Batterien .
Fußartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen ,

bei 2 Bataillonen unter Errichtung fehlender vierter Batterien ,
2 Bespannungsabteilungen .

Pioniere : 1 Regimentsstab , 1 Bataillon . 1 Scheinwerfer-
abteilung , Etatserhöhung bei 3 Bataillonen unter Errichtung
2 fehlender vierter Kompagnien . Umwandlung der 3 Schein-
werferzüge in Scheinwerferabteilungen .

Perkehrstruppen : 1 vierte Kompagnie beim Eisenbahn¬
bataillon , 1 Telegraphenbataillon . 1 vierte Kompagnie beim
bestehenden Telegraphenbataillon , 1 zweite Lustschifferkom¬
pagnie , 1 Fliegerbataillon . Etatserhöhung bei der Kraftfahr¬
kompagnie, 1 Verkehrsoffizier vom Platz in einer Festung.

Train : Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen .
Sachsen : Kommandobehörden usw . 1 Landwehr¬

inspektion.
Infanterie : 2 Radfahrerkompagnien . 2 Maschinengewehr-

kompagnien, Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen und der
Mafchinengewehraüteilung , Vermehrung der Stabsoffizier - und
Hauptmannsftellen .

Kavallerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Regimentern ,
Vermehrung der Rittmeisterstellen.

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Batterien ,
Vermehrung der Oberstleutnants - und Hauptmannsstellen .

Fußartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen .
Teilung der Bespannungsabteilung des Regiments mit zwei
Standorten in zwei Abteilungen mit niedrigem Etat , Ver¬
mehrung der Stabsoffizierstellen ,

Pioniere : Etatserhöhung bei beiden Bataillonen , Um¬
wandlung der 2 Scheinwerferzüge in Scheinwerferabteilungen ,
Vermehrung der Offiziere bei den Fortifikationen .

Perkehrstruppen : 1 Eisenbahnbataillonsstab und 1 Eisen¬
bahnkompagnie, Etatserhöhung bei den bestehenden 2 Eiscn-
bahnkompagnien , 1 Telegraphenbataillon unter Verwendung
1 bestehendenTelegraphenkompagnie und 1 Funkendetachements.
Umwandlung des Luftschifferdetachements in eine Kompagnie ,
Umwandlung des Fliegsrdetachements in eine Kompagnie .

Train : 2 Kompagnien , Etatserhöhung bei beiden Ba¬
taillonen .

Sonstiges : Vergrößerung des Kadettenkorps , Trennung
und Verstärkung der Unteroffizierschule und -Vorschule im
übrigen wie in Preußen .

son erzählten sie freilich , er sei nicht daran gestorben, sei als
Gefangener noch Frankreich gebracht , der arme Kerl .

"

„Und dann seid Ihr drei entwichen ?" fragte Hellfritz be¬
wegt.

„Alle drei ! " geben sie stolz zurück. „Kameraden , das war
eine Lust und ein Spaß , dem Rormann durch die Lappen zu
gehen . Zwar haben wir unsere Montur bei dem Streich halb
eingebüßt und reiten mit zusammengestückeltem Zeug hier
herum , aber wir sind frei . . . .

“

„Nun hört von uns uniers Körners Ende !" unterbrach
Hellfritz .

„Ist er wirklich tot . ist tot , wie ein Gerücht hier umgeht ?"
Die drei fragten bang aus einem Munde .

Hellfritz zog seine Brieftasche hervor und reichte ihnen ein
Blatt Papier über den Tisch,

„Da bab ich sein Bild auf dem Totenbette gezeichnet .
"

In aller Sechs Augen blinkten Tränen . Stumm erhoben
und leerten sie die Becher ,

„Acht Wochen werdend jetzt sein , Abends lagen wir noch
in einem noblen Herrenhause in Ouartier . oben im Mecklen¬
burgischen — Gottesgabe heißt es — . bei Schwerin . Körner
saß am Flügel und sang uns sein jüngstes , sein letztes Lied.

Ich sehe den alten Schloßherrn mit seinem langen weiße»
Barte noch bewegt bei Lützow stehen , höre die feurige Weise
rroch. Ich saß auf dem Sofa und sah Körner in hellem Lichte
der Kerzen vor mir .

Kaum waren wir zu Bett , mit heißen Köpfen und Herzen,
konnten nicht einschlafen , als draußen Alarm blies .

Wir saßen auf . Einen Fouragezug galt 's abzufangen .
Lützow hatte sich den Plan im Augenblick fein ausgedacht. Die
Kosacken, auf die er rechnete , ließen uns aber im Stich , und es
kam zum furchtbaren Kampfe.

Leutnant Körner hatte mit unferm Zuge die rechte Flanke
glücklich gesprengt. Er war außer sich und entstammte uns alle
zur Raserei . .

Württemberg : 1 Landwehrinspektion.
Infanterie : 1 Bataillon . Etatserhöhung bei sämtliche«

Bataillonen , Vermehrung der Stabsoffizier - und Hauptmanns¬
stellen .

Kavallerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Regimentern ,
Vermehrung der Rittmeisterstellen.

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Batterien ,
Vermehrung der Oberstleutnants - und Hauptmannsstellen .

Fußartillerie : 1 Bataillon . 1 Bespannungsabteilung .
Pioniere : Etatserhöhung bei dem Bataillon . Umwandlung

des Scheinwerferzuges in eine Scheinwerferabteilung .
Perkehrstruppen : Etatserhöhung bei der Eisenbahnkom¬

pagnie , Umwandlung des Telegraphendetachements in eine
Kompagnie , Umwandlung des Lustschiffer - und des Flieger¬
detachements in eine Lustschifferkompagnie , Etatserhöhung bei
der Versuchsabteilung.

Train : 1 Kompagnie, Etatserhöhung bei den bestehenden
Kompagnien .

Sonstiges : Verstärkung des Kriegsministeriums usw. wie
bei den anderen Kontingenten .

Etatserhöhungen : Die Infanterie hat einen neuen hohen
Etat und den bisherigen hohen , künftigen niederen Etat . Der
neue hohe Etat sind 721 Mann , ihn erhalten die Preußen durch
Heraufsetzung 252, in Sachsen 3 . in Württemberg 3 Bataillone .
Der neue hohe Etat bei der Kavallerie ist um 30 Mann und 30
Pferde stärker als der bisherige hohe Etat . Bei der Feld¬
artillerie sind die Batterien neuen hohen Etats OM mit 6 Ge¬
schützen , 3 Munitionswagen und 1 Beobachtungswagen be¬
spannt , die neuen niedrigen Etats (B) haben 6 Geschütze und
1 Beobachtungswagen bespannt , A in Preußen 219 , in Sachsen
24 , B in Preußen 237, in Sachsen 24 , in Württemberg 24
Batterien . _ _

Die österreichischePresse über die deutsche
Keeresvorlage .

(Telegramm.)
DI . Wien , 29. Mörz . Die Wiener Presse kommentiert die Der »

öffentlichung des deutschen Heeres- und Deckungsvorlage mit un »
eingeschräntter Sympathie und betont ganz allgemein , daß de«
deutsche Reichstag durch die Annahme der großzügigen Heeresverstär¬
kung und der beispiellosen Opfer auf die Heeresreform in Frankreich
und die wenig ernst zu nehinende Freundlichkeit der englischen Ma¬
rinereformer die beste Antwort erteilt hat . Auch Oesterreich-Ungarn
werde aus den jüngsten Ereignissen die Lehre ziehen können, daß sein»
Rüstungen nie stark genug sein können , wenn es bei der Lösung de»
wichtigsten Ausgaben überhaupt mitsprechen wolle. Oesterreich be¬
findet sich gegenwärtig in dem llebergaugsstadium von der dreijähri¬
gen zur zweijährigen Dienstzeit, und während dieses llebergange »
seien nach und nach alle Mannschaften drei Jahre in der Linie dienst¬
pflichtig, und die im Gesetz vorgesehene Entlassung im dritten Jahr «
erfolge nur nach dem Ermesien der Militärverwaltung . Es gilt jetzt
als wahrscheinlich , daß dieser Uebergangszustand sich zu einem defini¬
tiven gestalten wird und von einer Durchführung der tatsächliche»
zweijährigen Dienstzeit abgehen wird.

Die „Neue Freie Presse " schreibt : Wir als Verbündete de»
Deutschen Reiches folgen mit gespanntem Jntereffe den militärische «
Maßregeln , welche die deutsche Reichsregierung dem Reichstag vor »
schlägt . Wir sehen mit Bewunderung, mit welcher Opferfreudigkeit
das deutsche Bürgertum bereit ist, die großen Kosten der Borlage z»

Zum Sammeln blies es . Wir achteten 's nicht , setzten hin¬
ein ins Eadebuscher Gehölz . Auf einmal seh ich den Leutnant
wanken, bin schon herzu und fange ihn noch auf.

„Da Hab ich eins . Es. schadet aber nichts .
" ruft er mir ins>

Ohr . Und stirbt augenblicks in meinen Armen . . . .
"

Hellfritz wischte sich ein paar Tränen aus den Augen .
„Der gute Oilvier hier war auf meinen Wink zur Stelle «

Wir faßen ab und trugen unfein Leutnant aus dem Gehölz.
Der Feldscher hat ihm nur noch die Augen zudrücken können.
Mühselig war der Weg heimwärts , denn wir hatten ebensoviel
reiche Beute wie teure Tote im Gefolge . Ein Holzwärter in
Wöbbelin wies uns seine Kammer, die Toten zu betten . Wäh¬
rend ich den Leutnant abzeichnete , kränzten die andern den
Tisch , auf dem Körner lag , mit frischem Eichenlaub . Meine
Zeichnung brauchte ihre Zeit : manche Träne verwischte mir die
Linien . Kameraden schlugen draußen aus Eichenbrettern mit
alten , rostigen Nägeln einen Sarg für unfern Leutnant zusam¬
men . Den andern Tag haben wir die Leichen begraben . Gene¬
ral Wallmoden mit seinem ganzen Stabe gab ihnen das Geleit .

Die Grabstätte ist leicht zu finden. Zwei riesige alte Eichen
schatten den stillen Platz. Harr unter der größeren liegt Theo¬
dor Körner , seine Kameraden nebenan. Kein Schuß durfte
fallen bei der Bestattung , denn die Feinde waren uns rachgierig
auf den Fersen. Aber unser Lied konnte uns auch kein vorsich¬
tiger General verbieten . Während sie den Sarg hinabsenkten ,
sangen alle Lützower aus voller Brust sein schönstes Lied :

„Vater , ich rufe dich !"
Und während der General als Erster seine drei Hände

Erde hinabwarf , stimmte es einer hinter mir an . und da brach
es los , das Lützowlied .

Das war sein Ende. Kameraden.
"

Hellfritz hatte die Zeichnung wieder zu sich gesteckt . Er füllte
sein Glas und hob es gegen die Fünf.

„Tränen waren seine Sache nicht, Lützower . Ich hab 's im
Blut , daß es eine große Schlacht hier geben wird , wie sie Körner
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bagcn und ei» Schauspiel zu geben, wie e» seit dem Mittelalter di«
Geschichte »icht hat « »zeichnen können. Das ganze deutsche voll
kennt die Rotwendigkeit , in welche französischer Lhanoinivmus und
russischer Panslaoismn » das Reich versetzt haben . Freilich bei aller
Bewunderung des deutschen Opfermutes bleibt doch die Tatsache trau¬
rig , das, ein Volk gezwungen wird , alle seine Kräfte für seine militä¬
risch« Verteidigung bereit zu halten und dag das Riistungsfteber einen
Elchen Höhepunkt erreichen könnte. Wir in Oesterreich-Uagaru wisse»
jedoch auch, dag wir vor schwere Rüstungen gestellt werden Immer
rber wird die Frage aufgeworfen werden, ob die Bersichrruugsprämi »
für den Frieden am Ende nicht höher ist als für die Ausgaben eines
Krieges . Wer wollte hier anders wählen als das Deutsche Reich !

Aus der Drestden; .
Karlsruhe , 29 . März .

W Postkreditbriese . Die Reichspostoerwaltung beabsichtigt die
Einführung von Postkreditbriefen für das ganze Reichsgebiet. Es
handelt sich um eine ähnliche Einrichtung , wie sie bei den Banken be¬
sieht . Entweder auf den Postscheckämtern oder bei den Postanstaltenwürden von den Interessenten größere Beträge eingezahlt werden,auf die hin Postkreditbriefe ausgestellt werden können. Unter Vor -
eigung einer genügenden Legitimation können von den Inhabern»er Briefe die entsprechenden Beträge bei allen Postanstalten inner ,

halb des Reiches abgehoben werden .
» Sängerfahrt . Am vergangenen Sonntag und Montag reiste dis

Gesangsabteiluug des Rrbeiterbilbungsoereins nach Stuttgart zum
Besuch des dortigen Brudervereins , der sein 50 jähriges Jubelfest
feiern konnte. Man schreibt uns darüber : „Am Sonntag früh 5.40 Uhr
brachte uns der Zug über Bretten nach Stuttgart . Dom festgebendenVerein begrüßt , marschierten wir nun zum Vereinslokal , wo wir mitdem deutschenSängerspruch den festgebendenVerein begrüßten . Nachdem
Frühstück, das wir im Vereinshaus eingenommen hatten , wohnten wirdem Festakt bei , bei dem di« Glückwünsche vonsciten der Bruder vereine
dargebracht wurden . Unser 1 . Vorsitzender, Herr Dr . Otto Heinsheimer ,hielt eine gehaltvolle Rede und überreichte im Aufträge des hiesige»Lrc -eiterbildungsvereins das Ehrendiplom zum Zeichen der Ehrenmit¬
gliedschaft, das der Stuttgarter Arbeiterbildungsverein schon im vori¬
gen Jahre bei unserer Jubelfeier uns überreichte. Nach dem Festakt«ahme ?, ungefähr 70 Teilnehmer das gemeinschaftliche Mittagessenein , bei dem verschiedene Lieder zu Gehör gebracht wurden . Die Fest¬
aufführung in der Liederhalle wurde um 3 Uhr eröffnet . Lange zog
sich die Festaufführung hinaus , bis endlich um 9 Uhr abends die Mi -
litarmusik den Schlußmarsch ertönen ließ . Der 2 . Tag brachte infolgedes Regenwetter nicht das , was wir gewollt hatten , aber dennoch konn¬ten wir die Stadt so in Augenschein nehmen , daß jeder einen Genußdavon hatte . Um 11 Uhr kamen wir wieder zum Frühschoppen im
Bereinshaus zusammen, wo später wieder das Mittagessen eingenom¬men wurde . Mittags um 2 Uhr machten wir einen herrlichen Aus¬
flug nach Degerloch . Abends um 7 Uhr fanden wir uns wieder imBereinslokal , um am Festball teilzunehmrn . Mit dem badischenSängerspruch trennten wir uns abends um 8 Uhr mit dem Wunsch
»ruf ein baldiges Wiedersehen . Alles in allem war das StuttgarterJubiläumsfest das schönste, das die hiesige Gesangsabteilung des
Arbeiterbildungsvereins , unter Leitung des Hauptlehrers Kollmer, er»lebt hat .

A Der Mannergesangverein Karlsruhe veranstaltete , wie uns
geschrieben wird , am Ostermontag seinen Mitgliedern und deren An¬
gehörigen einen Ofteransftug in die Festhalle nach Durlach , der sichtrotz der ungünstigen Witterung eines überaus zahlreichen Besucheserfreute . Die Kinder der Mitglieder wurden mit Hasen und Oster¬eiern beschenkt. Der bekannte Humorist , Herr Allgeier , trug durchseine sehr guten Vorttäge zur Unterhaltung bei. Auch die von^ inertzahlreichen Sängerschar stimmungsvoll zum Vortrag gebrachten Män -nerchöre unter Leitung ihres Dirigenten . Herrn Reallehrer Bern¬hard wurden mit langanhattendem Beifall bedacht. Dem Tanzewurde ebenfalls eifrig gehuldigt .

* Die Mitglieder des Ratnrheiloerein » feien auf die Genera '..
Inserat )

9 " " Sotnsfa8 ’ bcn 12 April , aufmerksam gemacht . (Siehe
A Eine öffentliche Gedächtnisfeier »n das Jahr 1813, veranstaltet«on der fortschrittlichen Bolkspartei . findet kommenden Mittwoch ,%9 Uhr , im oberen Saal des Restaurants „Friedrichs -Hof statt. Dre Gedenkrede über das Thema : „Die große Volks-Bewegung de» Jahres 1813. Ein vaterländisches und volkstümlichesBedenken hat Herr Professor N- inh- ld Helbing übernommen . Anden Vortrag fchlregt sich die Vorführung einer Reihe von Lichtbildern ,dre P -rsonen und Geschehnisse aus der großen Zeit darstellen . Zu derVeranstaltung ĥat ledermann - »tritt : auch Frauen und die über28 Jahre alte Jugend find willkommen.

IS ®eir ®6Iö fUT,8 der Schloßwache morgen mittag12.30 Uhr spielt die Kapelle des 1. Bad . L«ib-8renadierr «giments fol¬gende Stucke : 1 . „Alter Berner "
, Landsknechtsmarsch. 2. Preisliedaus „Dre Mekstersinger̂ von Nürnberg " von Wagner . 3. Neu -WienSttou &- 4- Die Freundschaftsflagge , Marsch, von Blor

ir , o. wurde ein 18 Jahre alter Bäckerlehrling ausUnterscherdental , der am 28 . d . Mts . einem Rebenburschen auf er¬schwerte Werse etwa 85 Mark stahl und dann von hier flüchtig ging
Lavlck fM *! ' ? * Ib oc

r
l': u6cIt ha" e . Der angebliche Prokuristbt r JU fcinen " ^ fachen Betrügereien stets da -Telephon zu Hrlfe nahm , wurde gestern abend in Ettlingen fest-genommen. Es rst dies der 30 Jahre alte ledige frühere Finanzassistent

^ lern Leben gern mrtqehakten hätte . Drum laßt uns ihn
f * "fernem Sinne ehren ! Singt fern letztes Lied !Schmidt hat den Text für Euch , wir drei wissen es auswendig "

Schmidt las vom abgerissenen Blatte mit bebender Stimmevor , was noch des Toten eigene Hand drei Tage vor seinem
^ ^

n
.
Klern -Jeser geschrieben hatte : „Du Schwert an meiner

Mang wie Eisen in dem engen Ratsstüblein zuSchkeuditz . Dre sechs sangen und merkten nicht , daß die Gene¬rale , voran Hans David Ludwig von York , im niederen Ge¬mach standen und auf das brausende Lied lauschten:
„Wohlauf , ihr kecken Streiter .
Wohlauf , ihr deutschen Reiter
Wrrd euch das Herz nicht warm ?
Nehmt 's Liebchen in den Arm !"

Betroffen hielten sie inne und setzten die Pokale niederYork trat an den Tisch, hob die Flaschen ans Licht undÄoßsich mürrisch ein Glas voll .
„Wer ist der Borgesetztere hier ? "
Hcllsritz trat mit strenger Haltung aus ihn zu,
„Eure Weife ist weltlich, aber gut . Wahret die Eisenbraut .

"
Er wandte sich den Offizieren zu . „Meine Herren , unsereBeratung ist zu Ende . Den neuen Tag und die Schlacht begrüß '

ich mit einem christlichen Spruch , nicht vorlaut wi» dieseJugend .
" '

E : faltete die sehnigen Hände um den Degengriff .
„Den Anfang . Mitt ' uns Code . Herrgott , zum Vestenwende!"
Der Obersäger Hellfritz hob sen, Glas . Bon draußen schollTrompetenton .
„Kameraden , wir find besser als unser Ruf beim HerrnEcneml von York . Die letzte Strophe . Olivier . Schmidt !"
Dem General scholl es entgegen und drang es ins Herz :

„Und laßt das Liebchen fingen.
Daß helle Funken springen !

A . Karcher von hier , der erst am 19. d . Mts . aus dem Gefängnis ent¬
lassen wurde .

Der Gemeindeha »»shalt der Stadt Karlsruhe
für das Jahr 1913 .

l .
□ Karlsruh :, 29. März . Der Stadtrat hat soeben seinen Berichs

über die Voranschläge für das Rechnungsjahr 1918 herausgegeben ,der 217 Seiten umfaßt , zunächst die 'Nebenvoranschläge wie Bade -
anstalien , Elektrizitätswerk , Gaswerk , Schulen, Rheinhafen , Schlacht-
und Viehhof, Spar - und Pfandleihkasss , Stadtgarten , Straßenbahn
und Wasserwerk enthälr und sich sodann mit dem Hauptvoranschlrg
(Stadthauptkasse ) beschäftigt.

Nach dem
Voranschlag der Stadthauptkasse

betragen die Wittschastsansgaben 11176 339 J (, die Wirtschaftsein¬
nahmen 6 228718 Jt , somit der ungedeckte Aufwand 4 947 621 Ji . Der
Kaffenoorrat beträgt nach dem Rechnungsabschluß des Jahres 1912
873 576 .29 JI . Davon ist abzuziehen der Betriebsfonds mit 55 000 «ft.Somit sind einzustellen 318 576 .29 . ü.

Di « zu Beginn des Boranschlagsjahres regelmäßig vorhandenen
Rückstände an ordentlichen Einnahmen des Vorjahres dienen zunächst
zur Deckung der Einnahmerückstände des Voranschlagsjahres . Inden Voranschlag können daher nur die Rückstände an außerordentliche »
Einnahmen eingestellt werden . An solchen außerordentlichen Ein -
nahmeriickständeu sind vorhanden : a) von der Wittschaft vorge.
schoffene Beträge , die ihr aus Anlehensmitteln zu ersetzen sind : 1.
für Vorarbeiten zum Neubau einer Wagenhalle und Werkstätte fürdie Straßenbahn 6598 .60 Ji , L für Verlegen der Albtalbahn aus der
Ettliugerstrahe 12136 .35 Ji , 3. Kosten für Beschaffung von Ekels.
Materialien für künftige Um- und Neubauten der StraßenLahngleis -
anlagen , für welche noch Kredits anzufordern sind 121 277 .61 M;b) Vorschüßlich bezahlte Kosten für Anschaffung eines Rollbahn¬
gleises, deren definitive Verrechnung 1913 erfolgt 2 379 .92 Ji ', c) Aus
Rechnung der Kanalbauunternehmer Gebrüder Hallinger für Aus¬
führung der Schwemmkanalisation vorgelegte Kosten 148 698 .32 JL \d) Vorschüsse auf Holzmacherlöhne, wofür die Mittel 1913 vorgesehen
sind 1 400 M , zusammen 292 490 .80 <« .

Auch die regelmäßig vorhandenen Rückstände von ordentlichen
Ausgaben aus dem Vorjahre finden ihre Ausgleichung durch die im
Voranschlagsjahr nicht zum Vollzug gelangende voranschlagsmätzi-
gen Ausgaben . An außerordentlichen Ausgaberückständen sind vor.
Händen und unter § 21 einzustellen ' Rest der Barkaution der Firm »
Gebr . Hallinger 12 919 .79

Für den Grundstock und die Wirtschaft der Stadthauptkasse wird
eine gemeinsame Kaffe geführt . Am Jahresende ist festzustellen , welcheSummen für den Grundstock in die Gemeinschaftskasseeinzulegen und
welche Ausgaben für ihn daraus zu bestreiten waren . Uebersteigendie Ausgaben die Einlagen , so ergibt sich ein Guthaben der Wirt¬
schaft . Hiernach ergibt sich folgende Abrechnung : 1 . Im Jahre 1912
sind für den Grundstock nach dem „Hat " der Rechnungsabteilung 4 ein¬
gegangen 20 916 398 .36 Mark , 2 . Ferner hatte die Wirtschaft dem
Grundstock nach dem Voranschlag 1912 zuzuführen : a ) für die regel¬
mäßige Schuldentilgung 888 200 Mark ; b) zur verstärkten Schulden¬
tilgung aufgrund besonderer Beschlüsse des Bürgerausschusses 42 833 .31
Mark / c) zur verstärkten Schuldentilgung der vor Ablauf der regel¬
mäßigen Anlehens -Tilgungsfrist abgenutzten, aus Anlehensmitteln b --
schafften Einrichtungen nach allgem . Grundsätze 468015 Mart ; d) Zu¬
schuß der Wirtschaft zum Anlehensfonds zur tetlweisen Deckung der
Kosten für Schulhausneubauten 80 000 Mark . 5. Außerdem sind in
die Gemeinschaftskaffe geflossen : die außerordentlichen Wirtfchaftseln -
nahmen (Straßen - und Kanalkostenbeiträge u . dergl .) , die den An¬
lehensbeständen zugeführt werden (Soll ) 254 279 .0k Mark . Die Ein¬
lagen für den Grundstock in die Gemeinschaftskassebeliefen sich daher1912 auf 22 649 725 .72 Mark . Dagegen hatte die Gemeinschaftskasseim Jahre 1912 folgende Grundstocks -Ausgaben zu bestreiten : a ) nachdem „Hat " der Rechnungsabteilung 4 19 064 786 .27 Mark ; b) nach dem
„Soll " der Rechnungsabteilung 2 b 3 081 753 .04 Mark ; ferner wurde
an die Wittschast das auf 1 . Januar 1912 festgestellte Guthaben mit
786 705 .26 Mark abgetragen . Die Summe der dem Grundstock zur Last,
sttllenden Leistungen beträgt somit 22933 244 .57 Mark . Der Grund¬
stock hat aber nur aufgebracht lt . obiger Darstellung 22 349 725 .72 Mk.
Die Differenz mit 283 518 .85 Mark hat die Wittschast vorschüßlich ge¬leistet ; sie bildet daher ein Guthaben der Wittschast an den Grundstock .
Diese Summe zuzüglich des Kassenvorrats mit 318 576 .29 Mark und
des Mehrbetrags der in den Voranschlag eingestellten Einnahmerück¬
stände gegenüber den Ausgaberückständen (292 490 .80 Mark — 12 919 .73
Mark = 279 571 .01 Mark ) stellt den Wtrtschaftsüberschutz des Jahres
1912 dar . Er beträgt somit im Ganzen 881 666 15 Mk. Laut Birrger -
ausschußbeschluß vom 24 . April 1912 über Erstellung eines Denkmals
für Großherzog Friedrich I . ist der entstehende Aufwand von 200 000
Mark dem Grundstock aus den Wirtschaftsüberschüssen der nächsten 10
Jahre (1912 bis 1921 ) wieder zuzuführen . Es sind daher z : diesem
Zweck als 1 . Rate für 1912 20 000 Mark in der folgenden Berechnung
am Wirtschaftsüberschuß in Abzug gebracht.

In den Boranschlag für 1913 sind als Deckungsmittel aus dem
Vorjahre 1912 eingestellt : 1 . als Kassenvorrat 318 576 Mark , 2 . als
Einnahmerückstände 292 491 Mark , 3 . am Schluffe der Einnahmen als
Guthaben der Wirtschaft an den Grundstock 263 519 Mark , Summe

Der Hochzeitsmorgen graut .
Hurra , die Eisenbraut !
Hurra ! "

York faßte die Sechs ins Auge. „Ihr scheint mir mutig
und wert , mit geheimen , dringlichen Depeschen zu reiten . Du
und du zum Fürsten Schwarzenberg , du zum Marschall Blücher,
dich schick ich zum Kronprinzen von Schweden, und Ihr beide
reitet mit mir .

"
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29 . März . Man schreibt uns zu dem am 9. April

in der Festhalle Hierselbst bevorstehenden Konzert des Erotzh. Hof -
orchesters und der Orchester Mannheim , Heidelberg, Baden -Baden und
Freiburg zugunsten des Untcrstützungsfonds der Musiker: Se . König ! .
Hoheit der Großherzog hat allergnädigst das Protektorat über diese
Sftranstaltung übernommen . In allen größeren Städten haben bc,
reits solche Wohltätigkeits -Ausfübrungcn in großem Stile stattge¬
funden und so wollte sich das Karlsruher Hoforchester der Ehrenpflicht ,
auch sein Scherflein zum allgemeinen Bestehen der deutschen Musiker
und zur Stärkung seiner neugegründeten llnterstützungskasse, der
..Friedrich Klosc " - Stiftung beigetragen zu haben , nicht entziehenDas Karlsruher musikliebende Publikum wird gewiß nicht hinter den
anderen Städten zuriickstehen und durch einen zahlreichen Besuch diese -,
Konzerts sein Interesse an dieser edlen Sache zu erkennen geben. Der
Verkauf der Eintrittskarten hat bereits begonnen .

Grotzh. Softheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 29 . März . Die zweite Hälfte dieser Woche,ganz der heiteren Oper gewidmet , brachte unter der schwung¬vollen Leitung des Herrn Hofkapellmeisters L o r e n tz vor¬

gestern Smetanas blütenfrijche Oper »Die verkaufte Braut "
und gestern Humperdincks entzückendes Märchenspicl „Hansel
und Gretrl ". In der gewohnten Besetzung der beiden Stücke
trat eine Veränderung ein . da Frl . Eis . Tercs plötzlich cr-
rankte . Für sie sprang als Esmeralda die jugendliche und

874 586 Mark , ab die Ausgabe - Rückstände 12 929 Mark , Rest der in dgn
Voranschlag für 1913 eingestellten Teckungsmitrcl aus de : .» Jahre 1912.861666 Mark . Die in den Voranschlag für 19)2 eingestellten
Deckungsmittel aus dem Jahre 1911 betrugen somit Ehr 72 985 Mark .

Sport -Nachrichten .
^ 7 Karlsruhe . 29 . März . Der Karlsruher Reitervcrein schreibt

uns : Auf dem Rennplatz bei Klein -Rüppurr ist während der ganzen
Wache eifrig gearbeitet worden , um die Schäden , die der große Regen
am Ostermontag verursacht hatte , wieder auszubessern . Das Geläuf
ist wieder in bester Ordnung . Ebenso füll» die Umgebung der Tribüne
und die Zufahrtswege dahin durch Anfahren von Schlacken ufw. voll¬
kommen trocken gelegt , sodaß auch bei etwaigem schlechtem Wetter die
Besucher der Rennen trockenen Fußes bleiben können. Was dis
Rennen selbst betrifft , so sind , nach den bis jetzt eingetroffenen Pferden
zu schließen , wieder sehr stark besetzte Felder für die am Sonntag , den
30 . d . Mts . stattfindenden Rennen zu erwarten . Während der Renne «
am nächsten Sonntag , den 30. d . Mts . , werden die auf der Albtalbahn
verkehrenden Züge am Rennplätze bei Klein -Rüppurr anhalten . Düs
Rennen beginnen schon nachmittags i$ 3 Uhr.

# Karlsruhe , 29 . März . Wie bereits mitgeteilt wurde , habtzn
sich im 8au Mittelbaden die Vereine der A -Klasse zu einer Privat -
pokalrunde zusammengeschlossen . Im ersten Spiel auf dem Frankonia -
sportplatz stehen sich morgen nachmittag ‘A4 Uhr die 1. Mannschaften
des V . f. R . Pforzheim und Frankonia gegenüber . Beide Mannschaf¬
ten werden der Wichtigkeit des Spiels wegen in ihrer stärksten Zu¬
sammensetzung antreten .

$ Karlsruhe , 29 . März . Wie wiederholt an dieser Stelle mit¬
geteilt , findet morgen Sonntag » den 39. März , auf dem Sportplatz a«
der Rheintalbahn , veranstaltet vom F .C . Phönix (Phönix -Alemannia )
Karlsruhe , ein Waldlauf (Schnitzcljagd) statt , worauf wir nochmals
Hinweisen wollen . Die Meldeliste weist für die vorzeitige Eröffnungder Leichtathletiksaison eine ansehnliche Zahl Läufer auf , ein Beweis
dafür , daß dem Waldlauf immer mehr Beachtung geschenkt wird . Der
Start erfolgt pünktlich um 19 Uhr vormittags auf dem Sportplatz , wo¬
selbst auch das Ziel ist. Die den Teilnehmern gänzlich unbekannte
Strecke ist ca . 5 ‘A Kilometer lang und ist durch Pax . üffchaiFdl kenntlich
gemacht. Sie führt auf Feld - und Waldwegen bergan und bergauf ,
durch dichtes Gestrüpp , über Gräben , Hügel und sonstige Hindernisse,
auf dem Sportplatz sind schließlich noch 2 Runden zurückzulegen . Der
Lauf bringt die Teilnehmer hinaus in die Natur , läßt ihre jungen
Kräfte prüfen , ihre elastischen Glieder recken und strecken, dies alles
im Freien , unter stets wechselnden Bedingungen .

Vermischtes . ,
P . O . Hamburg , 25 . März . (Privattel .) Ein schreckliches

Eifersuchtsdrama hat sich heilte früh hier ereignet . Der Arbei¬
ter Laedel , der hier in de: Müggelkampstraße wohnt , durch -
schnitt heute morgen seiner Frau , als sie in der Küche mit der
Zubereitung eines Frühstückes beschäftigt war , die Kehle. Die
schwerverletzte Frau schleppte sich noch bis vor die Tür ihrer
Nachbarin , wo fie verstarb . Der Mörder stellte sich selbst der
Polizei . Er hat die Tat aus Eifersucht begangen.

— Hannover , 28 . März . (Tel .) In dem im Abteufen be¬
griffenen Schacht 2 des Kalibergwerks Hansa-Silberberg in
Empelde erfolgte heute nachmittag ein Lauchendurchbruchin der
Tiefe von 152 Metern . Von der Belegschaft von 14 Mann liegen
zwei M " \ tot im Schachte , während die übrigen , von denen
vier wurden , gerettet werden konnten. Der Schacht steht
unter Wasser.

— Frankfurt a . M . . 29. März . (Tel .) Der Mitinhaber der be«
kannten Bankfirma Lincoln Menny Oppenheimer , Barmy Oppen *
heimer , ist heute nacht im Alter von 55 Jahren gestorben.

■= Brüssel. 25 . März . (Tel .) Bei dem Einsturz des eiser¬
nen Dachstuhls eines Brauereischuppens find 24 Personen schwer
verletzt worden , darunter fünf tödlich .

Die Hochwaffer - Katastrophe i« Amerika.
VT . Rewyork. 29 . März . (Tel .) Während in den

Staaten Ohio und Indiana sich das Hochwasser allmählich
verläuft , dafür aber Hungersnot bnd Pest ihren Einzug häl -
ten , überschwemmen die südwärts fließenden Gewässer dis
Täler Ostvirginiens , Pennsyloaniens »Kentuckys und Illinois .
In Dayton und Columbia ist es mit Hilfe von Flößen ge¬
lungen , 7090 Personen in Sicherheit zu bringen . Die Zahl
der aufgesundenen Leichen beläuft sich auf bisher 5080 , da
jedoch viele Leichen von der reißenden Strömung bereits zum
Meer getragen sein dürften , so ist die Zahl der Opfer wahr¬
scheinlich größer . In Dayton sind allein 15 000 Häuser ein¬
gestürzt und 70 000 Personen obdachlos. Bei den Rettungs¬
versuchen spielten sich herzzerreißende Szenen ab. Ein Mann
drohte die Insassen eines Motorbootes zu erschießen , wenn
sie nicht seine Freu und sein vor wenigen Stunden gebore¬
nes Kind retteten . Das Boot nahm Mutter und Kind auf ,
mutzte aber den unglücklichen Vater zurücklassen .

— Reywork , 29 . März . (Tel . ) Das Hochwasser in Ohr»
und Zndiana geht weiter zurück. Im ganzen sollen nicht mehr

talentierte EesangSnovize Frl . Johanna Mayer ein , die die
Rolle der Tänzerin mit einer Grazie und einem so ausdrucks¬
vollen Eeberden - und Mienenspiel gab , daß die Künstlerin all¬
gemeine Bewunderung und Freude erweckte. Denn wenn die
Partie auch nicht groß ist , so läßt sich in ihr doch allerlei Können
zeigen, und das hat Frl . M a y e r in ganz außerordentlichem
Matze getan . In „Hansel und Eretel " wurde Frl . Tercs durch
Frl . H'undthausen vom Straßburger Stadttheater ersetzt ,
deren Hansel im Spiel recht frisch und lebhaft und im Gesang
durchaus ansprechend war .

= Karlsruhe . 27 . März . Nom Großh. Hoftheater wird uns ge.
schrieben : Die zweite Gesamtausführung des „Rings des Nibelungen "
nimmt morgen Sonntag , den 30 . März , mit dem Vorabend »Dsi
Rheiugold " ihren Anfang . Die drei Haupttage der Tetralogie sind
auf Dienstag , den 1 . April „Walküre ", auf Freitag , den 4. „Sieg -
fried" und auf Sonntag , den 6 . „Götterdämmerung " angesetzt , die im
vorigen Jahre neu ausgestattet wurde . Frau Rüsche-Endorf singt in
der letzteren Vorstellung die Brünhilde , mit der sie schon oft reicht
Lorbeeren erntet « . „Siegfried "

, wofür im Malersaal gegenwärtig,
eine dekorative Neuausstattung für die bevorstehende Wagnerfeier
hergestellt wird , wird bei dieser geschlossenen Aufführung des ,Mngs
zum letztenmal im alten Bühnengewande erscheinen . Am Montag ,
den 31 . März , wird Hebbels „Herodes und Mariamne ", das im Jahre
1908 dem hiesigen Bestand an Hebbelwerken eingefügt wurde , im
Spielplan wieder erscheinen . Die Regie dieses Stückes führt Hett
Dr . Kronacher . Zur Hebbeljahrhundettfeier ist , wie bereits bekannt,
eine weitere Bereicherung des Hebbelrepertoires durch Ersiauffüh .
rung der „Genoveva " geplant ; die gegenwärtigen Vorbereitungen
dieses Stückes versprechen eine Auffühnrng um den 18. April . Am
Mittwoch , den 2. April , wird Hauptmanns „Biberpelz " und aM
Samstag , den 5 . April , Eulenbergs „Befinde" aufgeführt . Geiger »
neueste Werke „Du Fremdling " und das „Winzerfest" werden End »
April zur Uraufführung gebracht werden . An älteren Werken wu «
den in nächster Zeit wieder aufgeführt im Schauspiel Grillparzers
„Weh dem, brr lügt " und in der Oper Webers „Freischütz " uni
Adams „Postillon " . In der Oper wird für die erstm Maitage di»
Erstaufführung von Kaffers „Stella « ans " vorbereitet -
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' rfs 500 Personen im Ueberschwemmungsgebiet durch Ertrinke »
umgekommen sein.

Non der Kustschiffayrt .
t= Brüssel . 28. März . (Tel .) Der belgische Flieger

Lrombey legte die Strecke Reims - Tournai - Brüssel - Lüttich,
eine Entfernung von 39V Kilometern , in 2 Stunden und 40
Minuten zurück. Die Stundenleistung beträgt 147 Kilometer .

Die große Abnahmefahrt des Lnftfchiffes 4".
# Friedrichshafen , 29 . März . (Tel .) Das Luftschiff „3 . 4“,

Las gestern abend 5 .36 Uhr seine große Abnahmefahrt angetre¬
ten hatte , kreuzte gegen 10 Uhr über Mannheim und erschien
11 .55 llhr nachts über Karlsruhe , worauf es sich
Basel zuwandte . Um %7 Uhr heute morgen erschien das Luft¬
schiff in großer Höhe über dem Bodensee , wo es um 10 Uhr vor¬
mittags noch kreuzte. Die Landung erfolgte nach 18stündiger
Dauer und Höhenfahrt glatt um 12i/* Uhr vor der Luftschiff-
hälle in Friedrichshofen , nicht, wie vorgesehen , in Daden -Oos .

? # Friedrichshase « , 29 . März. (Tel .) Die 18 ständige Abnahme-

sahrt des Luftschiffes „3 . 4" ist in allen Teilen ausgezeichnet ver¬
laufe« . Sie führte gestern abend über Ulm , Stuttgart , bis kurz vor
Mannheim. Dort wurde gewendet und Kurs «ach Süden genommen
über die Rheinebene hinauf bis Basel. Kurz nach Mitternacht wurde
Karlsruhe passiert . Bon Basel steuerte das Luftschiff über Schaff¬
hause« zum Bodensee , wo es heute früh %7 Uhr in groben Höhen -
rßgionen eintraf .

Zn diesen Höhen verblieb das Luftschiff sodann den ganzen Vor¬
mittag, indem es bald über dem See und dessen weiterer Umgebung
und andererseits bis in die Schweiz herum kreuzte, fodaß die Fahrt
sich bis in den letzten Teil zu einer Höhenfahrt gestaltete. Die Füh¬
rung hatte Oberingenieur Dürr; an Bord war die Abnahmekom¬
mission.

Die Offiziere haben sich über den Verlauf der Fahrt sehr be¬
friedigend geäußert, alles habe hervorragend gut geklappt . Beson¬
ders hätten die Maschinen gut funktioniert, an denen während der
Fahrt und trotz zeitweiliger sehr hoher Beanspruchung nicht die ge¬
ringste Störung zu bemerken war. Es ist nicht ausgeschlossen , dag
noch einige weitere Abnahmefahrteu , insbesondere Höhenflüge, von
Baden - Oos aus , unternommen werden , wohin das Luftschiff
voraussichtlich am Montag übersiedelt . Es wird
wahrscheinlich von dem Prinzen von Wales besichtigt und erprobt
werden , dessen Besuch am Montag erwartet wird. Die Offiziere der
Abnahmekommission waren heute mittag Gäste des Grasen Zeppelin,
der an der Fahrt nicht teilgenommen hatte.

Sum Ausbau des Militär -Luftschiffwefens.
1= Berlin , 29. März . (Tel .) Die „Rordd . Allgemeine

Zeitung " veröffentlicht heute außer dem Wortlaut der
Deckungsvorlagen auch die Denkschrift über das
Marine - Lnftfchiffwcsen . Danach fordert der Er¬
gänzungsetat drei Millionen für das Luft¬
schiff - und Flugwesen der Marine .

' Geplant find zwei Luftschiff staffeln von je
fünf Luftschiffs « , ein Standort mit vier Dop -
pcldrehhallen und zwei , festen Hallen . Ferner
eine Mutterftation und sechs Außenstationsn
mit zusammen 50 Flugzeugen .

Der Personalbedarf beläuft sich auf 14 5 2 DeÜ -
offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften .

Die Gesamtkosten betragen von 1914 bis 1918
fünfzig Millionen Mark .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

1= : Gera (Reuß ) , 29. März. Fürst Heinrich XIV . von
Reuß j . L . ist heute früh 4 llhr 16 Min . im fürstlichen Schloß
zu Schleiz gestorben. (Fürst Heinrich wurde am 25. August
1832 geboren , regierte seit 11 . Juli 1876 und übernahm am
28. April 1902 auch die Regentschaft von Reuß ä . L . )

— München, 29 . März . » In Anwesenheit des Prinzregenten
Ludwig von Bayern fand heute vormittag die Eröffnung des neuen
Berlehrsministeriums in der Arnulfstraße in der unmittelbaren Nähe
des Hauptbahnhofes statt . An der Feier nahmen der Verkehrsmini¬
ster von Seydlein , die Eisenbahnpräsidenten und höhere Ministerial -
beamte teil . Der Prinzregent sprach dem Erbauer, Professor Hocheder,
seine Anerkennung über das geschaffene Bauwerk aus .

vT . London , 29 . März . Der König und die Königin von
England werden im Monat Mai die Höfe von Berlin und Wien
besuchen und gleichfalls in Paris dem neuen Präsidenten
Poincar 4 einen Besuch abstotten . Die Reise war ursprünglich
schon im letzten Jahre geplant , aber wegen der Arbeiterunruhen
dann nicht ausgeführt worden .

Das Kaiserpaar in Homburg v . v . H .
: 1= Homburg v. d. H ., 29 . März . Heute vormittag machte

das Kaiserpaar einen Spaziergang über die Saalburg .
Heute mittag unternahm der Kaiser einen Spaziergang durch
den̂ Kurpark in Begleitung des Landrates Dr . Ritter von
Rarxs des Oberbürgermeisters Lübke und des Kurdirektors
Grafen Zeppelin , sowie des Stadtverordnetenvorstehers Dr .
Rüdiger .

Bom Zentralausschutz der Reichsbank.
Berlin , 29. März . In der heutigen Sitzung des Zentral -

ausschusies der Reichsbank gedachte Exzellenz Havenstein mit
warmen Worten dckd verstorbenen Mitgliedes , des Bankiers
Ludwig Delbrück und gab dann die Veränderungen des Status
vom 22. bis 27. März bekannt.

Trotzdem der Status noch sehr gespannt ist . mache sich doch
«ine kleine Erleichterung bemerkbar. Am 28 . Februar war der
Stand um 327 Millionen schlechter als im Vorfahre , am 22.
März um 271 Millionen und am 27 . März um 224 Millionen .
Die Ansprüche an die Reichsbank feien gestiegen . Es feien
namentlich Wechsel mit langen Laufzeiten eingereicht worden .

Zum Quartalswechsel sei eine außergewöhnlich hohe An¬
spannung zu erwarten . Der Goldbestand habe aber trotz der
Sroßen Ansprüche keine Verminderung erfahren . Dies sei
der allseitigen Unterstützung zu verdanken , welche die Reichs¬
bank bei ihren Bestrebungen , den Goldbestand zu erhalten ,
gefunden habe . Schließlich wurden noch mehrere Wahlen
voltzogeu.

xasrrsffe xrrffr
Spionaac .

— Berlin , 28 . März . (Tel .) Das Obcrkriegsgericht des 9 . Armee¬
korps bestätigte nach zweitägiger Verhandlung das Urteil des Kriegs¬
gerichts der Landwehrinspektion , durch das Sergeant Voelkerling vom
Feldartillerie -Regiment in Thorn wegen Landesverrats zu 15 Zähren
Zuchthaus und 19 Zähren Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heere
verurteilt worden war . Das Oberkriegsgericht beschloß jedoch , von den
bei ihm beschlagnahmten 73 099 Mark 17 «09 Mark , die als fein Eigen¬
tum anerkannt wurden , dem Angeklagten zurückzugeben , erkannte je¬
doch noch auf 15 099 Mark Geldstrafe.

Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sicherheit des
Staates unter Ausschluß der Oesfentlichkeit statt . Nur das Urteil
wurde in öffentlicher Sitzung verkündet ; Landesverrat , begangen
durch Verrat wichtiger Dokumente an Rußland .

Z« der französische« Heeresvorlage .
— Paris , 29 . März . Der Heeresansschuß der Kammer sprach in

seiner gestrigen Sitzung die Ansicht aus , daß es wünschenswert wäre ,
die vom Kriegsminister im Fall der Einführung der dreijährigen
Dienstzeit versprochenen Mannschaftsbeurlanbungcn zu vermehren ,
und daß es angebracht sei, dem Berichterstatter Pate im Ausschuß
die für die Prüfung dieser Vorlage erforderlichen Angaben bei der
für den 24 . April anberaumien Wiederaufnahme der Beratungen ,
vorzulegen. Pate erklärte einem Journalisten , der Heeresausschuß
wolle, ehe er sich über die Dauer der Beurlaubungen ausspreche, die
genauen Ziffern der Mannschastsbestände nach Einführung der drei¬
jährigen Dienstzeit kennen . Denn er beabsichtige» die Bedürfnisse
der nationalen Verteidigung mit den wirtschaftlichen Interessen des
Landes in Einklang zu bringen .

Der .Bericht über die im Budgetausschuß für die Beschleunigung
der nationalen Verteidigung bewilligten Kredite von 429 Millionen
wurde gestern in der Kammer verteilt . Von diesen Krediten ent¬
fallen auf die Artillerie 214 Millionen , auf den Eeniedienst 199 Mil¬
lionen , auf den Jntendanzdienst 21 Millionen , auf den Eijenbahn -
dienst 17 Millionen , auf die Pulvererzeugung 5 350 999 Franken , aus
den Sanitätsdienst 2 699 999 Franken und auf den geographischen
Dienst 109 999 Franken . Der von dem gegenwärtigen Ackerbaumini¬
ster Elemente ! verfaßte Bericht schließt mit den Worten : „Indem dis
Kommission von der Kammer diese Kredite verlangt , legt sie Werl
darauf , zu erklären , daß es sich um die natürlichsten Maßnahmen der
Nationalverteidigung handelt , die in keiner Weise als eine Drohung
oder Herausforderung angesehen « erden können. Man llrnn nicht
genug wiederholen , daß Deutschland in den letzten 10 Jahren für
seine militärische Ausrüstung um 1 Milliarde mehr als Frankreich
ousgegeben hat .

"

Die Kriegslage auf dem Kallran .
Zum Fall von Adrianopel .

DT . London , 29. März . Von serbischer Seite wird hier
darauf hingewiesen , daß bei dem Fall von Adrianopel 60 000
Serbe « mitbeteiligt waren und daß aus diesem - Grunde die
Siegeslorbeeren nicht nur Bulgaren , sondern auch den Ser¬
be« gebühren . Rach Telegrammen aus Petersburg soll man
sich dort über diese Frage klar sein, daß Serbien aus diesem
Grunde größere Ansprüche an die Beute der Baltanstaate »
stellen würde .

— Belgrad , 29 . März . Der bulgarische Oberkommandant
teilte dem Kommandanten der zweiten serbischen Armee , Gene¬
ral Stepanowitsch , mit , daß der Rücktransport der serbischen
Truppen nach Serbien am 29. März beginnen werde , da ihre
Anwesenheit nach Beendigung ihrer Aufgabe bei Adrianopel
nicht mehr notwendig sei .

Gerüchte über den Tod des Königs Rikita .
DT . Paris , 28. März . (Privattel .) Auf Grund von

Privattelegrammen aus Rom erhält sich feit mehreren Stun¬
den mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht, König Rilita von
Montenegro fei gestorben. Infolge des hohen Alters des
Königs , der Anstrengung des letzten Feldzugs und der schwe¬
ren Verwicklung der augenblicklichen Lage findet die Nach¬
richt großen Glauben . Eine offizielle Bestätigung liegt je¬
doch bis zu dieser Stunde nicht vor .

Briefkasten.
Runder Tisch B . W. Von befreundeter fachmännischer Seite geht

uns an Hand einer mathematischen Ausstellung eine Berichtigung
unserer Ausführungen über die Schnelligkeit und Durchschlagskraft
eines senkrecht in die Höhe gesandten Geschosses zu , wonach tatsächlich
die Anfangs - und Endgeschwindigkeit dieselbe ist. Die mathematische
Berechnung findet nämlich, daß zum Steigen und Fallen des Geschosses
dieselben Zeiten und somit dieselben Geschwindigkeiten gebraucht
werden . Wenn nun Anfangs - und Endgeschwindigkeit dieselbe ist,
muß auch die Durchschlagskraftdieselbe sein , denn die Masse ist ja auch
dieselbe geblieben .

Wetterbericht des Zentralvur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 29 . März 1913 .

Das Maximum über dem Nordosten hat sich verstärkt ; auch an
Ausdehnung hat es seit gestern wieder gewonnen , so daß Nordost - und
Osteuropa unter hohem Druck stehen . Der Westen des Erdteils bildet
dagegen ein Gebiet niedrigen Druckes , das Minima im Nordwesten
und Sudwesten der britischen Inseln , sowie über Frankreich , von wo
aber die Nachrichten heute sehr lückenhaft sind , erkennen läßt . Im
größten Teil des Binnenlandes st das Wetter meist trüb , mild und
im Südwesten stürmisch ; Regen fällt nur stellenweise. Eine wesent¬
liche Witterungsänderung scheint nicht bevorzustehen.

kaust wurden . Preis per Paar für Läuftrschwcine 85—89 Mark , fö*
Ferkclschwcine 38-—44 Mark . Der Geschäftsgang war gut . ' Vom
1 . April ab beginnt der Schweinemarkt um 7 Uhr morgens .

'

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.!
Ost . Kred.-Akt . 204.' /-
Diskonto Kom. 182. '/,
Dresdner Bank '.57.'/,
Staatsbahn 153 . '/«
Lombarden 24 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.47

» Antw .-Br . 804 .25
. Italien 791 .75
» London 204 .17
» Paris 809 .50
. Schweiz 806,33
» Wien 845 —

Privatdiskont 5” /l8
Napoleons 16 .24
3)4 %ReichSanI. 86 .25
3% . 76.-
3y, % Pr . Eons. 86 .25
Osterr . Goldr . 90.25
4% Russen 1880 89.-
4% Serben 80.30
Ungar . Goldr . — —
Mrdische Bank 129 .50
Darmst . Bank 123.—
Deutsche Bank 249.«/,Dise .-Command .182. s/8Dresdner Bank 156.“/,öftere . Länderbk.134.50
Rhein . Creditbk. 135.75
Schaaffh . Bkv. 116.*/«Wiener Bankv. 135 .10
Ottomanenbank 128.—
Boch. Guhstahl 215. ' /,
Laurahütte 174 .' /,
Gelsenkirchen 191. ' /,
Harpener 190. '/ ,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

uni . bis 1918 99.20
3J4% dto. 86.10
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 .50
3 % % dto. 86 .25
4%53 . Anl . v.1991 —
4% . 1908/09 98.—
4% » 1911uk .1921 98,20
3A % , abg .i.fl. 96.50
3Ya % - . \ .M 92 .—
3 % % „ 1892/94 88.50
Z 'A % - 1900 86.—
3% % . 1902 85.70
3 % % . 1904 85.90
3Ya % . 1907 84.90
45LRH . tzyp.-B.

Pfdbr . 1921 96 .89
m % „ 1914 86.—
4%Rnff .Staatsr .

V. 1902 . 89.89
4% Türk , neue 86 .80
Türk . Lose 158.—
45LUng .Str .1910 82.60
Südd . Disk .-G . 117.60
Zem . Heidelbg. 143.80
Rhein . Kreditb . 135 .50

deutsche Gold-
u.Sllb .-Sch .°A.652. -/

Holzverk .-Jnd .
Konstanz 342 .7M .El .-GBerlin 235 . ' !

Schuckert Elektr.4434
M .-F . Badenia

Weinheim — .-
2Rafdjf6 . Durlach138.6M .-F. Gritzner, 294.8Haid u . Neu 312 .-
Karlsr . M .-F. 154 .-
Mot.FL )beru^ eH31 .98ellit. -F .Waldhos235 . -
&*tf. Waghäusell99.8
Boch. Bergb . . 215. '/
Sarp . Bergbau 190. ',
Phon . Bergb. . 259. '/Hb.-A. Pakets. 157.»/Nordd. Lloyd 116.*]

Nachbörse .
Osterr .jlred .-A. 204 . *j
Deutsche Bank 249.-]Disk.-Kommand.182. *|
Dresdner Bank 156.7]
Staatsbahn 153. «/Lombarden 24. '/

Tendenz : fest.
Berlin .

BerlLandelsg . 170
Com .-u .DiSc.-B. 114
Darmst . Bank
Deutche Bank 249
DiSc . Command.182
Dresdner Bank 157
Balt . u. Ohio 100
Bochumer 215
Laurahütte 174
Harpener 191

Tendenz : fest.
Berlin , Schl
4% Reichsanl.3%% dto.
3% dto.
45LPreuß. Cons. 99 .25
3 %% dto. 86 .50
3% dto. 76.10
4% Badenerl901 98 .—
4% . 1911 97 .80
314% . 1900 —
334% . 1904 —
334% , 1907 —
334% dto. co«v. 91 .50
Russennoten 215 .—
Osterr.Kred.-A. 205. V,Disk.-Kommand.182.'],
Dresdner Bank 157.*/,Nat .-B. f. Dtschl . 115 . '/,
Russ .Bnk.f.a.Hdl .162 .30
Südd .Disk.-Ges. 117.90
Canada-Pacrfic 238 .—
Boch . Gußstahl 214 . i/,
Deutsch -Luxbg . 162 .—
Lqurahütte 173. '/,
Gelsenkirchen 193. ' /,Harpener 190.' /,Phönix 257.*/,

Dynamit Trust 179.̂ ,El. Mg . (Edis.) 235 —
Elektr. Schuckerü41L»
Elektr. Siemens

u . HalAs 211.10
Mafch. (Seifenet 294.—
D. Ga8 -Gl .»Ges 460.—
D. Waff .-Mun .574.70
Brauerei Sinner247 .70
SMtasJtspfibr . 87.—
P .-Ung. K. Obl . —.—
434% Ung. S.4S. 9240
Privatdiskont 5.*/^

Tendenz : fest.
Berlin . (NaMmffe .7
Ost. Kred.-Akt. 225.V,
Bett . Hand .-Ges.l70 .3/t
Deutsche Bank 248,—
Disk.-Comm. 182.*/«
Dresdner Bankl57 .' ^
Lombarden 24.' /»
Balt . u. Ohio 100.1«
Bochumer 214.*/«
Laurahütte 173.V,
Attenkirchen 192.*/»
Harpener 190.*/,

Tendenz : fest.
Wien (10Uhr vorm -ss-
Osterr .Kred .-A. 689.—
Länderbank 521,70
Wien. Bankver . 520.—
Ost-StaatSbahn 708.—
Lombarden 115.—
Mattnoten 118.40
Wechsel Patts 95.75
Ost. Krouenrente 83 85
Ost . Papierrente 85.95
Ost. Silberrente 85.95
Ung. Goldrente 102.70
Ung.Kronenrent . 82.50
Alpine 1068.—
Skoda 842.50
Osterr. Rente —.—

Paris .
3% frz . Rente 87.62
4% Italiener —
4% Spanier 93.—
4% Tutten umf . 86.15
Türkische Lose —
Bangne Ottom . —.—
Rio Tinio 19.78

London .
Amalgamated 74'/,
Charte « d 1 ' /, ,
De BeerS 31" /, ,
East Rand 3**/. ,
GoldfieldS ' 2" /. .
RandmineS 6' /,
Anawnda 7*/«
Atchrfon comm. >105—

pref. -
Chicago, Mrltv . 118—
Denver pref. 21' /,
LouisvilleNcrfhv. 188 '/,
Union Pattfic 155 '/,
U. St . Stett com. 63'/,dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 22%
South .Pac .Shar .104—

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger «
^Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersetzen ^ . tJ

Sonntag , den 30. März:
Beierth . Fußballverein . 2 Uhr Spiel .
Las« Bauer u. Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzett.Fefthalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadier -Kapelle.
Fußballverein . 2 , 3% Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia . 3% llhr Spiel .
Fußballklub Mühlburg . l %, 3 Uhr Spiele
Fußballklub Phönix . 134, 3 Uhr Spiele .
Kolosseum. 4 und 8 llhr Vorstellung.

' ; /Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert im kleinen Saal .
f

Musikverein . 4 Uhr Frühlingsfeier im Zähringer Löwen . ;-
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 und 9.42 llhr . - >' ,Ber . f. Bewegungsspiele . 2 . 3% llhr Spiele .

'

unu 1 rinnen lsiinannersme «- und daran wird weder die Nikotin- noch die Alkoholfurchtviel andern , ^.nc kleinen Beschwerden , die man nach einem
vergnügten Abend vielleicht Hai, beseitigt man , indem man ein— - aar von Fähs achten Sodener Mineral -Pastillen im Munde .ierottien laßt . Die Paitillen wirken erfrischend , sie beseitigen

mWM . »» Perschlcimung und zugleich auch die Säureansammlung im.Ragen . Eine Schachtel mit F a h s Sodener sollte man darumimmer zur ,vand haben Sie kostet nur 85 Pfg . und istüberall zu haben. Beiondere Kennzeichen : Der Name «Fast"und weitzer Koiitrollstreifcn mit amtlicher Bescheinigung desBurgerme „ier -Amtes Bad Soden a. T.
Witterungsbeoüachtungen der Metcoroloq . Station Karlsruhe .

' Baro - ,
! meier i motu !.

Marz | mm * in c.

iivchl.
:veuc£)t. fteuchtigk . ;

in Proz . ! Wind
1
! Himmel

28 . Nachts 9'° U . ! 745 .7 10 .2 6.5 60 O wolkenlos
29. Mrqs . 7-° II. ! 744 .3 7 .6 6.3 80 NO • bedeckt
29 . Mitt . 2-° U . ; 744 .9 14.5 7.4 60 ONO ! bedeckt

r
Statt besonderer Anzeige.

Den Verlobten
Höchste Temperatur am 28 . März 17,7 ^ rad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 7 .2 Grad .
Niederschlagsmenge am 29 . März , 7 .26 llhr früh , 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. März früh :
Lugano halb bedeckt 7 Grad , Perpignan bedeckt 14 Grad , Triest

wolkig 11 Grad , Florenz wolkenlos 9 Grad , Rom heiter 10 Grad , Cag -
liari wolkenlos 14 Grad .

empfehlen sich

Holz & Weglein
Möbel■ Etablissement

Kaiserstraße 109 . Telephon 40t ,
Besuchszeit täglich .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Karl Härtner sen., Eärtnereibesitzer , alt 90 '/-. Jahre .
Heidelberg. Ehristof Sandmaier .
Offenburg . Otto Debus , Fabrikant .
Freiburg . Leo Greffer.
Zhringen . Heinrich Maier Israel Sohn , alt 73 Jahre .

Kandel und Perkehr.
tt Durlach, 29 . März . Der heutige Schweinemarkt war befahren

V. .0164J

oo
CO

^ Einzel sflusbfinHe
im In- und Auslande beso^ t diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürzel
Karlsruhe , Kaiserslrasse 183. — Tetephoa 455 . —



Sette 4

KormtkssgeLanttLK.
D Die Jugend am Eingangsror des Lebens , des bewußten ,

Erwachsenen Lebens im Gegensatz zur spielenden , träumenden
Kindheit : welcher Derklärungsglanz liegt über diesem Höhen-
und Aussichtspunkt der menschlichen Erdenwanderung ! Zum
erstenmal vor dem freien Blick liegt das Land der Wirklichleit, '
das Land der Schicksale, gleich einem gewaltigen , dumpfumspon¬
nenen Gebirge . Da hindurch wird nun der Weg führen , berg¬
an . bergab , durch diese Täler , deren verborgene Schatten das
Äuge noch nicht durchdringt, über jene Gipfel , deren Höhe, deren
Steilheit , deren Schönheit oder Rauheit die Unerfahrsnheit
noch nicht zu schätzen vermag . Abenteuer , Schwierigkeiten , Ent¬
täuschungen, Herrlichkeiten : was alles wartet dort im geheim¬
nisvollen Zauber der verhüllten Zukunft ! Die Jugend aber
fühlt zunächst nur die Freiheit und die Kraft . Alles Bisherige
war ja nur ein erster Anstieg , eine Vorbereitung , eine Vor¬
ahnung , ein Vorspiel . Nun erst beginnt das eigentliche Stück,
Nun erst heißt es , auf eigene Verantwortung hin entscheiden,
Wege wählen , Aufstiege wagen , Sonne suchen und Goldadern
erspüren.

Die Passions - und Osterzeit , die hinter uns liegt , ist eine
ernste, schwerwiegende Festzeit . Es find Feiertage der Erwach¬
senen, die in des Lebens Abgründe hineingeschaut , die aus To¬
desfinsternis heraus nach Auferstehungshoffnungen gegriffen
haben .

Der „weiße Sonntag " nach Ostern ist der ungetrübt hoff¬
nungsfrohe Frühlingstag der Jugend , das Fest der vor dem
Aufbruch stehenden Knospen , die Erenzscheide zwischen Mär¬
chenwelt und Erdenglück, zwischen Zauberbildern und Liebes «
träumen ! Eines verschwimmt nun langsam in das andere
Und was bisher nur die Phantasie erlebte an großen Gegen¬
sätzen und Spannungen , an himmelhohem Glück und Todes¬
traurigkeit , das werden nun die leiblichen Augen sehen, die
Hände greifen , das Herz spüren.

Wir Erwachsenen, die wir der Jugend zur Seite stehen» wir
schauen das alles deutlicher als sie selbst. Denn die Jugend er¬
greift ja auch die Wirklichkeit zunächst nur in Gestalt der Hoff¬
nung und des Wunsches . Und das liegt von den Märchenträu¬
men der Kindheit noch nicht gar so weit ab . Es braucht noch
erst der Erfahrung , und mancher bitterer Erfahrung , ehe sichder feste Kern aus den Hüllen und Schleiern der bunten Zu-
kunststräumerei herausschält . Wir können diese Illusionen auch
nicht gewaltsam vor der Zeit abstreifen , so wenig wie wir eine
Blume dadurch zur Blüte bringen , daß wir die Knospenhülle
zerbrechen. Wir können sie dadurch höchstens verderben .Die schroffen llebergänge sind nirgends gut , in der Natur
so wenig wie in der Erziehung . Wir müssen Geduld haben.
Lassen wir der Jugend ihre überschwänglichen Träume wie der

, Kindheit ihre Märchen. Es ist der richtige allmähliche Wegvon einem zum andern , der die Kräfte schont und vorsichtigvon Stufe zu Stufe übt . Wir können der Jugend unsere Er¬
fahrungen selber machen.

Wohl aber können wir Aelteren die Träume der Jungenmiterleben , denn wir sind ja selbst einmal jung gewesen . Und
traurig , wenn in unserm Herzen der letzte Rest dieser Jugenderstorben wäre ! Feiern wir den Frühling durch Selbstver¬jüngung ! Laßt uns im Geist noch einmal wieder lebendigmachen, was wir selbst einst am Eingangstor des Lebens sofroh und frei , so bunt und mutig erträumt haben . Was uns
schließlich im Leben an Freuden erblühte , ist es nicht am Ende
doch aus solchen jugendlichen Vlütenträumen heraus gereift ?

» Und wenn nicht alle reifen , sollen wir deshalb die ftuchtbarenmit den unfruchtbaren zugleich verwerfen ? Welche aber frucht¬bar find und welche nicht — das weiß ja doch niemand vorherzu sagen.
_ Drum freuen wir uns mit unserer Jugend der Blüten des

Frühlings . Und blühen nicht auch alte Bäume noch ? Habenwir nicht auch noch unsere Wünsche und Hoffnungen ? Laßtuns den Zauberdust dieser verheißungsvollen glücklichenTräume schlürfen in vollen durstigen Zügen , laßt uns Mit un¬
serer Jugend zusammen immer wieder jung werden . So amersten ziehen wir sie fest an unser Herz und werden ihre Stützeund Wegweiser , Trost und Hilef , wenn von Fall zu Fall ausBlüten Früchte oder — welke Blätter werden sollen . Unduns wird die Jugend dafür Sonnenglanz und Herzensfreude ,Schaffensmut und Zukunftshoffnung geben, solange noch ein
Tropfen Lebenskraft durch unsere Adern quillt .

vie Tagung der Deutschen Turnerschast
(Von unserem Berichterstatter .)

•H» Leipzig, 28. März . Unter Beteiligung aller seiner Vertretertrat hier der Ausschuh der Deutsche » Turnerschast zu einer außer¬ordentlichen Tagung zusammen, die in erster Linie durch den Umstandbedingt war . daß in diesem Jahre das Deutsche Turnfest hier in Leip¬zig stattfindet und dazu eine Reihe von Vorarbeiten zu erledigensind. Andererseits war auch die Frage der Beteiligung an den Olym¬pischen Spielen , an der Einweihung des Grunewald -Aadions in Ber¬lin, an der Feier des Kaiser-Jubiläums am 8. Juni d. Js ., an dergroßen Oktobrrfeier in Leipzig und an den Festlichkeiten aus Anlaßder Jahrhundertfeier der Freiheitskriege in Breslau auf die Tages¬ordnung gesetzt. — Den Verhandlungen ging eine finnige
Ehrung des Deutschen Turnerschaftsvorsitzenden ,Geh. Sanitätsrat Dr . Ferdinand Goetz (Leipzig) vorauf . Der jetzt87 Jahre alte Herr leitet die Deutsche Turnerschaft mit bemerkens¬werter Frische noch immer und bewohnt mit feiner 85jährigen Frauseit länger als 50 Jahren in einem Mietshause des Vororts Lindenaubei Leipzig, das demnächst abgerissen werden sollte, um einem moder¬nen Mietskasernenbau Platz zu machen . Um dem alten Herrn , derim Juni seine diamantene Hochzeit feiert , eine besondere Ehrung sei¬tens der Deutschen Turnerschast zu bereiten , hatte nun der Ausschuß ,wie schon kurz gemeldet, den Ankauf des Ermckstückes beschlossen undübergab vor Beginn seiner Verhandlungen dem freudig überraschtenJubilar eine Urkunde, wonach die Deutsch« Turnerschast Eigentümerindes Grundstücks und damit des Eoetz -Hauses geworden ist, das deralte Eoetz bis zu seinem Tode bewohnen darf . Dann wird das Goetz«Haus für alle Zeiten das Vereinshaus der Deutschen Turnerschast sein .Di« Urkunde wurde von ' dem zweiten Vorsitzenden der Deutschen Tur¬
nerschast , Sanitätsrat Dr . Töplitz (Breslau ) überreicht.Die Verhandlungen begannen mit der Frage der
Kleidungder am Deutschen Turnfest teilnehmenden

Turner .
E« lag dazu folgender « »trag vor : „Zu den allgemeinen Freiübun¬
gen haben die Turner in langen , weißen Hosen , weißen Trikots mit
halbkangen Aermeln und schmalem , schwarzem Gürtel anzutreten .
Außerdem find schmale , weihe Tragbänder (Hoseniräger) gestattet , je¬
doch darf der schwarze Gürtel nicht fehlen. Als Fußbekleidung müsien
Strahenschuhe getragen werden .

"
Hierzu lag ein weiterer Antrag Goetz vor , wonach der Ausschuß

betanntmachen sollte, daß bei den allgemeinen Freiübungen weiße

1? B 61 f 3f C Wrrs ft * r Abendblatt . Samstag , den ZS. zmn »1* 30C14&
tzi ssii und weiße Trikothemden, möglichst mit langen Aermeln zu
tragen sind . ■— Nach einem Bericht des Ausschuhmitgliedes Schmuck
(Darmstadt ) wurde beschlosien. daß alle Turner in langen , weißen
Hosen , weißem Trikot mit halblangen Aermeln oder weißem Hemd
mit aufgekrempten Aermeln , schwarzem , vier Zentimeter breitem Gür¬
tel und Straßenschuhen zu erscheinen haben .

Der Nordamerikanische Turnerbnnd hat , wie sodann bekannt ge¬
geben wurde , mitgeteilt , daß ' cs ihn: leider nicht möglich sei, eine
offizielle Vertretung zum 12. Deutschen Turnfest nach Leipzig zu ent¬
senden. Trotzdem werde aber höchstwahrscheinlich eine große« An¬
zahl von Amerikanern an dem Turnfest teilnehmen . .

Ein sehr wesentlicher Punkt , der die Versammlung lange Zeit in
Anspruch nahm , war der der

Olympischen Spiele .
Hierzu lägen acht Anträge vor, nach denen det Ausschuß ersucht wer¬
den soll, dafür zu sorgen, daß die Deutsche Turnerschast ihrer Größe
und Bedeutung entsprechend im Internationalen Olympischen Ko¬
mitee, durch welches im Jahre 191g die Olympischen Spiele veranstal¬tet werden, vertreten sei. Die Deutsche Turnerschast solle dem Euro¬
päische« Turnverbande Leitrete«, damit ihr die Leitung und Einrich¬
tung des turnerischen Teiles übertragen werde. Wenn eine Vertre¬
tung der Turner im Kampfgericht verweigert werde, so wollten die
Turner die Einzelwettkämpse für sich veranstalten .

Auch über diesen Punkt der Tagesordnung berichtete Schmuck
(Darmstadt ) . — In der Diskussion erklärte Profesior Reinhardt (Ber¬
lin ) , daß es allerdings durchaus wünschenswert fei, im Reichsausschußfür die Olympischen Spiele eine stärkere Vertretung zu »erlangen .Wenn aber die Deutsche Turnerschaft zurzeit auch nur eine Stimme
habe, so sei diese doch stets siegreich geblieben. Man habe allen An¬
regungen und Wünschen der Deutschen Turnerschast stets Folge ge¬leistet und werde auch in Zukunst sich hüten , etwas gegen den Millender Turnerschast zu tun . — Der Vorsitzende , Geh . Sanitätsrat Dr .
Goetz (Leipzig) , bemerkte hierzu , das große Entgegenkommen der
Herren im Reichsansschuß sei sehr leicht zu erklären : di« Herren atu
ständen eben nichts von der Sache. Die ganzen Olympischen"Spielehaben sich als sin ganz überflüssiger . Kram gezeigt und seien über¬
haupt ein großer Mmn^ tz. Man hätte das überhaupt nicht mitmachensollen . Die Deutsche Turnerschast verfüge über einen Bestand vonwett mehr als einer Million Turnern und könne daher ruhig für sichbleiben

In der weiteren Debatte wurde neben Zustimmungserklärungen
auch mehrfacher Widerspruch gegen die Ansicht des Vorsitzende « laut .Mcm dürfe nicht auf einem so engherzigen Standpunkt stehen bleibenund einfach jeden Sport für Mumpitz erklären . Wenn das weiter ge¬schehe , so gerate man in die Gefahr , schließlich an di« Wand gedrücktzu werden. — Zur Sache selbst wurden die ecken zitierten Anträge an¬
genommen und . zum Vertreter der Deutschen Dumerschaft, SchulratSchmuck (Darmstadt ) , zu dessen Stellvertreter Kregenow (Berlin ) ge¬wählt . — Der Antrag auf Beitritt zum Europäischen Turnverbandewurde zurückgezogen . — Im Jahre 1815 soll ein vorbereitende » Tur¬nen für die Olympischen Spiele abgehalten werden , jedoch sollen da¬
durch keine Kosten für die Kasse der Deutschen Turnerschast entstehen.Die Hebungen, die im Jahre 1916 vorgeführt werden sollen, werdenbereits 1914 bekannt gegeben. Es wurde weiter den Turrikreisenempfohlen, bei Kreisturnfesten ein gemeinsames Turnen der hervor¬ragendsten Turner zu veranstalten . Bei dem in diesem Jahre statt¬findenden Turnfest in Leipzig sollen die Obmänner hervorragend «
Darbietungen dem Turnausschuß melden.

Hierauf wendete sich der Ausschuß der Frage der
Beteiligung an der Feier des Kaiser - Jubiläums
zu. Bekanntlich soll zu dieser Feier am 8. Juni das Erunesald -Sta -dion eingeweiht werden. Der Ausschuß beschloß nunmehr daß sämt.liche deutschen Turnkreise anfgefordert werden sollen, sich an dreierFerer zu beteiligen . Jeder Kreis soll ca . 25 Mann entsenden, die andem festlichen Einzug in das Stadion teilnehmen und .sich wenigsten^teilweise an den turnerischen Vorführungen beteiligen sollen . . AmTage vorher soll ein Wetturnen , und zwar der Fünfkampf (Weitsprin¬gen mit Sprungbrett , Hochspringen ohne Brett , 199 Meter -Laufen,Schleuderckallwerfen und Kugelstoßen) in Berlin stattfindenAn öer Oktoberseier in Leipzig wird sich die Deutsche Turnerschastdurch Cilboten -Läufe beteiligen , die aus allen Teilen Deutschlandsveranstaltet werden . Die docket entstehenden Kosten wurden «ms derKasse der Deutschen Turnerschaft bewilligt .Ueber den Antrag der Stuttgarter Turner , welche de« Wunschaussprachen, das nächste Turnfest in Stuttgart abzuhalten , und zwarim Jahre 1918 , wurde noch nicht endgültig Beschluß gefaßt. — DerAusschuß erklärte , daß er sich bei der nächsten Tagung eingehend mitdiesem Anträge beschäftigen werde. Die Beratungen werden fort-gesetzt.

Erster deutscher Kongreß für alkoholfreie
Jugenderziehung.

(Von unserem Korrespondenten.)
8b . Berlin , 28. März . In dem unter dem Ehrenprotektarat desReichskanzlers tagende« Ersten Deutschen Kongreß für alkoholfreieJugenderziehung wurden heute die Beratungen zu Ende geführt .Präfekt Dr . Strehler (Reisse ) sprach über die alkoholgegnerischrErziehung im Hanse. Er betonte , daß die richtige Erziehung derJugend diese unbedingt dazu anleiten müsse, den Alkohol zu meiden.In den ersten Jahren müßten die Kinder bereits an reizlose Kost ge¬wöhnt werden, Früchte, Milch und einfache Mehlspeisen müssen vor¬herrschen . Das Kind müsse unbedingt vor dem Anblick des Alkohol¬genusses und vor allem vor dem Anblick der Folgen bewahrt bleiben .Selbstbeherrschung, Erziehung zur sittlichen Freiheit und Pflege einer

charaktervollen Selbständigkeit stehe mit der Jugendabstinenz in engerVerbindung . Die Durchführung dieses Gedankens würde durch dasBeispiel enthaltsamer Eltern und Erzieher aufs Nachdrücklichste ge¬fördert werden. Man wolle jedoch jeden Schritt eines verständnis¬vollen Entgegenkommens dankbar anerkennen.
lieber die Grundsätze zum alkoholgegnerischen Unterricht in derSchule stellte Professor Ernst Werner ( Heidelberg) nach einem ein¬

gehenden Referat eine Anzahl von Leitsätzen auf , in denen er dieMittel angibt , mit denen die Schule der Alkoholgefahr entgegentretenkann. Die hauptsächlichsten Mittel - seien Unterricht und Gewöhnung.Die systematische Belehrung könne einem der vorhandenen Unterrichts¬fächer angegliedert werden. Ein « Schwierigkeit liege allerdings in der
teilweise« und noch mangelhaften Kenntnis des Problems bei den
Lehrern selbst Die Schulbücher müßten auf die Richtigkeit ihrer An¬
gaben zur Alkoholfrage unbedingt geprüft werden. Schulausflüge so¬wie Schulfeste sollten völlig alkoholfrei veranstaltet werden, eine Be¬
teiligung der Lehrer bei Festen abgehender Schüler sollte nur dann
zulässig sein , wenn die Form eines Kommerses vermieden wird .Sodann sprachen im Anschluß an das letzte Thema sechs weitere
Redner über die Praxis des alkoholgegnerifchen Unterrichts in der
Schule und zwar getrennt nach den einzelnen Kategorien . ProfessorDr . Ponicka« (Leipzig) und Fräulein Elisabeth Kniebe (Döttingen )
behandelten die Frage vom Standpunkt der höheren Knaben - bezw .
Mädchenschule , Lehrer Temme (Nordhausen) und Lehrerin Wilhelmine

Lohmann (Bielefeld ) vom Standpunkt der Volksschule , Lehrer Ulbricht
(Dresden ) und Frau Zander -Sieben (Berlin ) vom Standpunkt der
Fortbildungs - und Haushaltungsschnle .

Pastor Lir . Relffs (Osnabrück) betonte in seinem Vorträge .
Jugendpflege und Alkoholsrage" die Wichtigkeit einer Lettung der
Jugend im alkoholgegnerischenSinne in der Zeit zwischen Schulbank
und Kasern«. Die von der Jugend selbst begründeten Organisationen
übten keinen günstigen Einfluß auf die Charakterbildung aus . Mehr ,
zu erwarten sei von den evangelischen Jünglingsvereinen , den kathy-,
lische« Lehrlings - und Gesellenvereinen, den Turnvereinen , den kon-
fesfionell neutralen Jngendvereinen usw . Di« sozialdemokratischen
Jugendaurschüffe haben in dankenswetter Weife den Kampf gegen dtzn
Alkohol ausdrücklich in ihr Programm ausgenommen. Da all die
Vereine jedoch nur einen Bruchteil der Jugend umfassen , so wäre M
am besten , die Jugendpflege gänzlich an die gewerblichen Fortbildung »-
schulen anzugliedern und auch dort gegen den Alkohol zu wirken. !

Es folgten darauf acht weitere Vorträge . welche Einzelbilder au»
der Arbeit der alkoholgegnerischen Jngeichorganisationen boten . Es '

sprachen Studienrat Prof . Dr . Hartman « (Leipzig) über abstinent «:
Schülervereine . Lehrer Koopman (Tondern ) über Jugend und Wehr -l
logen, Pater Syring (Heibhausen) und Direktor Haw (Leutesdorf am!
Rhein ) über die katholischen Jugendorganisattonen . Pfarrer Gürtlers(Hohensalza) über die Jugendarbeit des evangelischenBlauen Kreuzes, !
Adjutant Rothstei« über die Tätigkeit der Heilsarmee und Katzenstei«
(Berlin ) über die Jugendorganisationen der Arbeiter . Sodann wurde ,

Spielplan auswärtiger Theater. 1
Sof- und Rational-Tbeatrr Maunhei« . Hoftheater . Sann-

berg" . Montag,
" '

?.
" '

Aprill S
"

Uhr :
'

„Charleys Tante ". — Reue »
Theater . Sonntag , 30 . März , 8 Uhr : „Mein alter Herr . Sonn «
tag , 6. April . 8 Mr : „ Mein alter Herr " . : . . - . [

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 39 Marz , 7 % Uhr : „Sßrtnta
ballerina "

. Montag . 31 . März , 7H Uhr : „Der Freischütz . Dienstag .
1 . April , VA Uhr : „Oberst Chabert". Mittwoch SApril , VA Uhr : ;
. Viel Lärm um nichts"

. Donnerstag . 3 April . 7 Uhr: ..Lohenarm . §Freitag . 4 . April . VA Uhr : „Prima ballerina ' . « amStag. 8. Apr»!
ir&t : -.TraumuluA " .
Dtadtthrater Bakel. Montag . 31. Mär » . 8 Uhr : Quodlibetvorstel.

luk» . Dienstag . 1 . April . 8 Uhr : „Die Zauberflote . Mittwoch. 2.
Avril , 8 Uhr : „Die geschiedene Frau . Donnerstag , 3. April , 8 Uhr :
„ Gyges und sein Ring " . Freitag . 4 . April , 8 Uhr : „Dowal "

, vorher :

wlgen . Montag
5. 8t: " '8 . April . 8

'
Mr 7 „Othello". Mittwoch, 9. April : 8 Uhr : „Der Raub

der Sabinerinncn ". _ . _ „Straßburger Siadtthrater . Sonntag . 39 . Marz . 6 Uhr: „Sieg¬fried "
. Montag . 31 . März , 8 Uhr : „D'Erbfchast" . Dienstag . 1. April .

Montag . 7 . Apr-.l , 8 Uhr : „ Musik ". Dienstag . 8. April , 8 Uhr: „Der
Freischütz "

. _ „ _Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 39. März ,
7y,

kreisch. . . . . . . . _ , .
„Das Rbeingold" . Sonntag , 6. April , 5% Mr : „Die Walküre" .Äontag .

'
7. April . 7% Mr : „Die Nibelungen"

. :■— Kleines Haus .Sonntag 30 . März , 1134 Uhr : Morgenunterhaltung : „Friedrich
Hebbel "

; 7 Uhr : „Anatol "
. Dienstag , 1. April , VA Uhr : „ FigaroS

Hochzeit . Mittwoch. 2 . Avril , 8 Uhr : ...Der, Waffenschmied ". , Don.
nerstag . 3. April ,
„ Tic Dame rn Rot "
Venedig" . Sonntag . . . . . . . .. .Montag . 7. Aprik,8 Uhr : „Die Dame in Rot" . -

Bereinigte Stadttheatcr Frankfurt a. M. Opern ha u 8. Sonn¬tag . 30. März . 3 .- 4 Uhr : „Der Zigeuncrbaron " ; 7 Uhr: „Tiefland " .Montag , 31 . März , AS Uhr : „Orpheus Eurydike" . Dienstag , 1 . April,7 Uhr : .Violetta (La Traviata ) . Mittwoch. 2. April , 7 Uhr : „Der ■
Rosenkavalier"

. Donnerstag , 3. April , 7 Lhr : .. Manon "
, Freitag ,

Dienstag . 8. April , 7 Mr : „ Figaros Hochzeit " . Mittwoch, 9. April ,A8 Mr : „ Fidelio " . Donnerstag , 10. April , 7 Uhr : „Das Svielwerkund die Prinzessin " . — Schauspielhaus . Sonntag , A4 Uhr :
„Alt - Heidelberg"

; 7 Mr : „König Heinrich der Vierte"
. Montag , 31 .März , 7 Uhr : „ Heroves und Mariamne " . Dienstag , 1. April : 7 Uhr:

„Die Fahnenweihe "
. Mittwoch. 2. Avril, 7 Uhr : „König Heinrichder Vierte " . Donnerstag , 3. April . 8 Uhr : . Puppchen" . Freitag , 4.April . 8 Uhr : „Der gute Ruf "

. Samstag . 5. April , 7 Uhr : „KönigHeinrich der Vierte " Sonntag , 6. April , 344 Uhr : "Graf Pech" ;
'

7 Mr : „ König Heinrich der Vierte" . Montag , 7. April , 7 Uhr:
„Puppchen" . Dienstag . 8. April , 7 Uhr : „König Heinrich der vierte "
Mittwoch, 9 . April . 7 Uhr ' „Herodes und Mariamne "

. Donnerstag ,10. Avril , 8 Uhr : „ Franziska " . Freitag , 11 . April , 8 Uhr : „Franziska ".

1883 | | !p 1913

DUf ^ LOP
Pneumatik

Die eiste u-seltdem die führende Marke.

Institut recht, Karlsruhe l L.
gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a. D. A. Fecht.

Privatmittelschule von Sexta bis iaoi. Oberprima mit
Gymnasial' und Realabteiiung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär*
und Schuiprühingen incl. Abiturium . Internat und Externat.
Eintr . jederzeit . Näheres mit Referenzen i. d. Satzungen.
478S I»1« Direktion .

fNetze
für Fischerei und Jagd

vorzüglich fangend , dauerhaft , büligatePreise ! Glänzende Anerkennungen ,alle Angelgeräte
I

I ■ Hängematten , Tennis -, Pferdenetze* m Preisliste freu MU&Heinrich Blum . Netzfabrik , Cichstfttt 43 (Bayern).
’ ÜMnhtkM *"" " TBmi »wn «. v’echiiiku m Bingen

ehaaffaarkarsa .

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

arlsruüe Telepbon M

II. Men fxpon - id dunklen mmw
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen *

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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nseruütorium
■ff * 5 * » a * ä ltr (vormals Musikinstitut GCahn )lUr 1 «WUSvJtlK __ waldhornstr . C —

Seminar für die Ausbildung von Musik «
Lehrern und - Lehrerinnen .

Künstlerischer Beirat :
| Universitätsmusikdirekt . Prof . Dr . Fritz VoBlbach . I

isdenbau

a) Anfangsk'assc Jt 6 . — monatl.
I b) Mittelklasse „ 9.— „
| c) Oberklasse „ 12.—

d ) Meisterklasse . 15.—

e) Gesang.
Anfangsklasse Ji 12 .— monatl . |
Mittelklasse „ 16.— ,,Oberklasse „ 20.—

Prospekte l „ allen hiesigen Musikalienhand¬
lungen sowie im Conservatorium .

Beginn des 5ommersemesters 1. April . Ein¬
tritt jederzeit . 52391

Anmeldungen werden täglich entgegenommen bei |
Direktor Hermann Post

Waldhornstrasse 8 .

Vorsicht -MD
ist bei Einkäufen von

sehr angebracht , da die Qualitäten
darin sehr verschieden . 4836

Man besichtige unser aufs reich¬
haltigste ausgestattetes Lager in

sowie einzelner Möbel in nur solider
Ausführung u . sehr billigen Preisen .

Gebr« Klein , Karlsruhe , Pl
T<-n>
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V Behandlung chronischer

*| * Frauenleiden +
oll ne Operation , nach Thure Brandt und Raturheilmetbode . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden,Fettleibigkeit, Neuralgie. Allgemeine elektrische u . Bibralions -

Mafsage. Elektrische Bier-Zellenbäder nach 0r. Schnee .
(Schmerzlose Applikation ). 4352

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .. . Kräuterbäder im Haufe. — .

Sp rechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.̂

f patente etc
I äS " Das beratende Nachschlagebuch : „Wie

_ eine Erfindungfür die Verwertungbeschaff.

erwirkt u . verwertet anerk . schnell
Civ.-Ing . Jaeger & Dr . Breslauer
Berlin, bitschinerstr .106,n.d.Pat -Amt

mUSS grfllU U. frank.]

LoMnriclitons

GBansbackyöhne
Karlsruhe

Unerkannte
tieistungsfShigkeit !

Paclmrännlsclie
Beratung kostenlos !

Ständige
Auster-Ausstellung !

Keine Ladenspesen!
Damen -Uoftüme Mk. 14.— an,
Damen -Paieiots „ 3.90 ..
Damen -Blusen „ 0 .95 „
Kostüm -Röcke „ 2. 90 „
Unterröcke .. 1 .25 „
» clmiti . 34, 12r .l

101 11341425

Erfindungsbropleme
versendet gratis

und franko „ Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

Bruteier
von Rhode -Jsland , Dutzend 4 M .,
langjährige Spezial - Zucht , prima
Winterleger . 4489
Karl Schick , Durlach (Baden).

Weine - * «
grössere Partien , sind teils per Waggon teils per Dampfer von
folgenden Sorten wieder eingetroffen :

45000 Ltr . 1911er u . 1912er span . Weisswein , 10—11 ° Alk.
4 200 Ltr . 1912er span . Weisswein . . . . 12 —18° Alk

12000 Ltr. 1909er span . Rotwein . . . . 11—12° Alk.
15000 Ltr. 1912er span . Alicante . . . . 13—14° Alk
14200 Ltr. 1912er span . Sagunto . 14—15 ° Alk.
10000 Ltr . 1912er span Liria . 13— 14° Alk.

4200 Ltr. 1998er span . Priorat © superlor 17 ° Alk.
(hervorragende Qualität für Kranke .)

10000 Ltr. alter Malaga , dunkel und golden .
6200 Ltr. Vermouth di Torino , diverse Marken .
4200 Ltr. tSrieeiiisclie süsse Dessertweine .
3000 Ltr . Samos und Sanios - Muscat .
5000 Ltr. diverse süsse Dessertweine bis zu den feinst . Marken.

Wir offerieren dieselben zu Ausnahmspreisen ab Zollkeller Karls¬
ruhe u . Mannheim, verzollt und unverzollt und machen ganz besonders
auf die vorzüglichen weissen u. roten Verschnittweine zum Verbessern
saurer 1912er deutscher Weine aufmerksam.

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager alter

;utscher Rot - ii .
Reneine

offen und in Flaschen bis zu den feinsten Marken ; Schaumweine u.
Champagner, Liköre , Spirituosen, Cognacs etc . erstklassiger Firmen
des In - und Auslandes . 4998

Für UHedsrverhäufer änsserste Engrospreise.

Franz Fischer
Weingrosshandlung , Wein- und Trauben - Importgeschäft .

Für Verlobte
empfehle ich mich im Anfertige »
von Möbeln aller Art bei billiger
Berechnung . Ständiges Lager in
kompl. Wohn - , Schlaf -, Speise -
u . Herrenzimmer - Einrichtungen .

Weil kein Laden vorhanden , ge¬
währe ich 10 °|0 Rabatt . 4367

Möbelschreinereiu. Polsterei
Heinr. Kiefer , Durlach

Gritznerstratze 1 .

Im

4249 Atelier
für Corsets nach Mass .

O . Müller & Co.
Inh . A. Klingel

Kaiserstrasse 132 .
Telefon 1361 . Kein Laden .

Spezial . : Masscorsets für kor¬
pulente Damen .

Nach
allen Orten

liefernwir an Private :
Herren - und Damen -
Konsektion , Kinder -
fonfettion , Wäsche ,
Teppiche , Schuhe ,
Haushaltungsgegen -

slände , Kleinmöbel ,
Gold - u . Silberwaren ,
Lederwaren , Uhren ,
Artikel für Reise und

Sport usw . usw .

Ohne
Anzahlung
Bequemste
Zahlweise .

Verlangen Sie heute
noch den neuen Ka¬
talog kostenfrei und

unverbindlich .
Ant. Christ . Diessl ,

Akt .- Ges .
Versandhaus

München D. 24.
Deutliche Airnabe von

Name . Stand
und Wohnort

erbeten .

Hebamme mit1 naii Prüf-
- ungszeugn . nimmt

Damen auf , mästiaePreiie . Diskret .
Frau Roth - S agor . B - .Baden . B " ' f

Zahn -Atelier

Ctjrimfjitöe(Ruf Mm
Rüppurrerftraße 25

Telefon 1983. 60734 3

ENZ
KLEINMOTOREN
stehend und liegend , zum Betrieb mit
Benzin , Benzol , Rohöl, Naphtalin

Leuchtgas usw.
DIESELMOTOREN
SAUGGASANLAGEN

für Braunkohle , Anthracit.
BENZ& CIE . , MANNHEIM

Rheinisch « Automobil - u. Motoren - Fabrik» Akt.
Abteilung : MOTORENBAU.

o9c*oo

TAPETEN
JLincrusta , lichtechte Tapeten, billigst bei großer Auswahl .

Reste im Preise herabgesetzt. 5502 .25 .1

Bari Wagner, Karlsruhe , ää 1?

garandrtOU/ofl '

[X— ff-"-" ‘‘1̂

_ bffidBbi
Bdffeaze*seinefafabqtnftanfc».

Schneider, Jaquet &>-
Maschinenfabrik 4,■^ urg - Könk| 5hoFwiR * fe? i

Bin Käufer
Zyvothelren ü- ßröleilen .
Ar . l42a and . Erp . der „Bad . Presse "

gegen bor
von guten
Forderung .,

Theaterplatz
Ichstu , Parterreloge . 1 . Reihe !ein Sechste ,

für d^« letzte
Zu erfragen unter

Qtiörtal abzupeben
Nr. A1181ä
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Neuer KQnstlerhauseaal .

Dienstag , 8 , April 1913, abends 8 U!
Volkslieder zur Laute.

Elsa baora w . Uolzoaen
Karte « zu , 3 . — , I . — Mk . , reichhaltige Aus¬
wahl too Laoten, Guitarren sowie alle einschlägigen

Mueikallen in der 5070
Hofmusikalea -

Htndlung Hugo Kuntz , LLL
von 9—1 u. 3—7 Uhr.

König von Siam , Mnftnjjt
Heute abend 8 Uhr : 3311781

Grosses Konzerte aemiocttruiuie„Beck
Es ladet ein Frau Ganer Witwe .

I

-Ä

Hotel „Rotes Haus“
Waldstrage 2 Telephon 941.

Sonntag
ff. Moninger Bier u Münchner Löwenbräu.

tn den gediegenen Weinlokalen:
Sorgfältig gepflegte erstklassige Weine,pflen und in Flaschen .

Ganz besonders empfehlenswert :
Diner und Sonpur, sowie reiGiihaifige DbendHartE

mit diversen feinen Spezialitäten .
Piner ft Wik. 1.00

Windsor-Suppe
fiheinsalm Sc . heitand.
Roastbeef — garniert

Bisguit-Reulade.

Souper L Mk . IAO
Ochstail-Suppe

Plikelzunge mit Erbsen
Kalbsfricaudeau Salat

Dessert

Uebort'ntt », R»-
dnm £ innere
Kruke a. Ertto-

''a ^raxicrr 'ujjnX
'

Moieinge -
HehtHcfr -
Itehe L«gr
Prospekt 4.durch Dr. W. Sei

Zum

Sdiulanfang
empfehle

Sweater, Sweater-Anzüge
isiimiuriiMmmMiMfnitimmHitmmimtmtnOtnMiimiMmnfmiimtimriiimiiim «

Köhlers gestrickte Anzöge
iiiuiiiititiiMtmimi HMiiinmii

Schürzen
Strümpfe 5575

B .-Wolle tot
starke Qual

B -WoIIe für
gestrickt

Wolle

Wolle
vorzögl . Qual.

für

6 7 8 9 10 n 12 .O 55 60 65 70 75 80 ,
6 7 8 8 10 n 12 .115m m 145HF 165 175 .
6 7 8 9 10 n 12 .n 70 78 88 00 05 105 ,
6 7 8 9 10 ii 12 .:

115 150 100 175 100 ZOO 210 4

kkMil . WRudolf Vieser

Kopfschmerz Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wr '

mnfi.
In allen

Apotheker .MMMWWWrxV ^ MMUWWWWWl

Kleiner landw . Besitz
bepfL mit Weihamerikaner - Rebeii , samt Gr » tzl>ie « e »zucht. betvohnbar .Rente von 80 —100000 KL avwerfrnd , wird krankheitshalber für20 Mille abgegeben . Lage « chwarzwald , Qkuitbftürf , außerdem Bau -
platzgebiet . Tüchtiger Rebmann und gute Arbeiter vorhanden .Offerten unter „ Areikand " Nr . 2Z78a a » die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten .
Wer verkauft sein Haus

von Selbfteigentumern _ _W. 2819 an Rudolf Moffe , Raris «
ruhe i. » . 2385a

L^oh Boilag
Betty Bollag

geh. Mo « * B"**‘
VormäliUe .

Batet (Casino) , 30. März 1818.
Ziirieb. Karlsruhe .

Kl. Pianino
zum Lernen 100 ,u , kl. Nomrnodr .1 ttanapee , 1 Bettstelle mit Ronund Matratze , t kl . Herd 10 jt ,1 pol . Nleidenchrank billig äu derkaufen , flertiir . 28. pari . BltkkO

Waschmaschine,
Waschmange , Wrinpmaschine , Bade¬
wanne . Bitgrlosen zehr bist, zu verk.5552 .4 .1 Lnisenilrnße 4T\'

2 gleiche »beitrn mir Roir und
Watr . (auch « inz . i. 1 Pseilerkomm ,1 Ovallisch . 1 rund . Tisch . I fl liehen «
ichrant je. billig zu verkaufe » .5554 Scheffelst » 41 . 3 . Sl . Iks

Die diesjährige ordentliche

Seneroloeriaminliing
findet am Samstag . den 12 . Avril .abends 8' f... Uhr . im Restaurant
Kirsten , Kaiierstr . 56, statt .

Ev . Anträge find bis zum 5. April
an den Vorstand einzureichen .Um zahlreiches Erscheinen bittet
5571 Per Torstand .

SM . Bereis f. veilil Bsgeftellte
Rmalienftraß « 14b.

BereinSabend jeden Montag .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägk . v. O . IO—1 Uhr .

Moutaa , 31 . : Schilderungen von
Reiseberichten aus Deutsch - Tüd -
weit - Asrika .

Institut Bolti PSÄ
Ilmenau i . Thür. Prosp . frei . 1362a.4 .4

WAWimMZAA
stehlt gut bürgerlichen

Mittag - und Abendtiseh
zu mäßigem Preise . B11710 .2 . 1

Made« . Mi . öAeitem
sucht noch Kunden in und außerdem Hause . Bl 1819

W erderftratz - Sl , 3. St . rechts .

(Dilettant ) für Kammermustk
(Weststadti bald gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . B11838
an die Erped . der „Bad . Presse "

Kaufmann,
viel auf Reisen , sucht seine zweiKinder (4 und 5 Jahre ), ( schöne
Mädchen , kath . ), in wirklrch liebe¬volle Pflege zu geben . Wenn
Suchender mitwohnen könnte , be
vorzugt .

Offerten mit Preisangabe unterNr . B11787 an die Expedition der
„ Bad . Preffe ".

Schon wieder
in letzter Zelt

Geschäfts «, Grundft .*Xr\ Verkäufe
.
NM Kapitalsbeteil .

durch mich vermittelt .L8er sein Anwesen verkauf , will od.Teilhaber sucht, wende sich an 2SaG . Kommen Nachf . (Inh . C. Otto ).
Stuttgart . Hasenbergstraße 103.
^ a^ MOO ^ avitali ^ en ^ o^ andem

Villa '311523

idyllisch gelegen , Bahnstation Korkbei Kehl - Stratzburg , 8 Zimmer ,ringsum Veranda , elektr . Licht,herrlich . Obst - u . Gemüsegarten v.916 gm , zahlreichen Obstbäumen
jeder Art , sowie Erdbeer - Anlage u .
Johannisbeer m . Himbeer ist weg .Wegzug für nur 10000 > sofort zuverlausen . Offert . Villa Maria, Kork.

Pili » '
j« öertaieii .

In ausbluhender Amtsstodt inder Nähe des Bodensees ist eine
neuerbaute Villa in schöner freier
Lage mit großem Garten preiswert
zu verkaufen .

Geil . Anfragen unter Nr . 2345a
befördert die Expedition der „ Bad .Preise " .

I « einem Vorort von Heidelberghabe mehrere neu erbaute

Landhäuser
zu verkaufen . Willi . Groll ,fSTrobrnftrofif a , Karlsruhe .

mit Sohler - i krankheitshalber zu
verkaufen od. zu vermieten .Offerten unter Nr . B11454 andie Exsed . der „ Bad . Preise " erb .

'vöMealerKsrlMhr.
Sonntag , den 30 . März 1813 .48 . Äbonnementö - Vorsteüunp der

Abr . A ( tote AbonnementSkarten ) .
DerWng des MSekungen.

Ei » Blihnenfestspicl von Richard
■ Wagner .
Borabend :

Das Niseingold .
In eine >n Auszüge .

Musikalische Leitn » « : L . Reichmein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Wolaii , t l Max Bnlluer .
Donner , > ' Otto Semper .

' )
-7roh . (

®öUci
| Pancho Kochen .

Loge , J 1 Hano Bussard .
Faso ! ! . ) f Franz Nova ,
fsafner , / ■ ,en

s W . v. Schwind ,
tlldcrichi Nibck- I Fritz Mechler .
Biiine , f im gen 1 Euaeu Kalnbach
Frickg. j lSchüller -Elbofer .
)srcia , sGAtlünikNi Lorentz-HäUischer.ikrda . | Margar . Br :, » t :ch
Wogliude . - sGiselka Tcccs
Weugnnde . E '" lM :i » e : .Rtlchrl
lUoßhildc , 1 ^ ^ „ rg . Brunlsch

Nibelungen .* } vom Hvfthcatcr inDarmfladi >' .G
Anfang 7 Ohr . End » grg . l /,10 Uhr

ttnf,e - Erj »tü, «ng : '/„ < Uhr
Sähe Preiie .Ter trete <* i «mtt iit autgeliohe »

l ' -jr die ins '-.r -ids tzung der

Frühjahrsgarderobe
empiieliit >h die Färberei und chem.Waschanstalt vorni . Ktl .PrintxA . -G .

Tclepll. . Xr. 63. U3l»= Filialen in al .en Stadtte len. ==

MERKUR

Süddeutsche
Handeisleliranstait u , Töshteröandelsschule

iwmisrarv r
99 *Merkur

Karlsruhe
Kaiserstrasse H3 Ecke Adierstr .) Telephon 2018.

ßrösstes und dltastoi derartiges institat am Platze. — la. Refereaseo . — 6 Lehrer,Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .
Am 1 . April beginnen grössere 3 -, 4-, 5 -, 6 - u . 8-monatl . Kurse.

' * / >
ff

Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen, besondere
Vorbereitungskurse .

Buchführung Stenographieeinfache , doppelte , amerikan ., Gabelsberger und Stoke -Schrey.landwirtschaftliche ,
Maschinenschreiben 2o erstklassige Maschinen,

Schönschreiben.Kaufiu . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz . Wechsellebre n .Scheckkunde , Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - andBörsen wesen etc . - - Eintritt zu den einzelnen Fächern & 10 bis 20 Mark jederzeit .
finntlRhlrilltCA ■ deutsch , englisch , französisch , Italienisch .9 | l " aullRllreo ■ spanisch , portugiesisch , holländisch . -- - - >

befinden sich Heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung derAnstalt erhielten . •
Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seitJahren steigende Schülerzahl .

5994Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf !
Kontoristinnenkupae > BuohhalterfcuPBel

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässieung . Kostenlose Stellenvermittlung .Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

zu S2l Mk. pro hl

Rotweine
zu 70 Mk. pro hl

empfiehlt

Vmweger zu MM
1909er Muskateller 80-'

Ignaz Sdimalzle
Weinhandlung

( Inh . ; Leo Burtsdier )
in Ottersweier (Baden).

1984 r Markgräfler 1.20
114er Qevner 1 .20

1.20

Krankenweine etc.
in Leiht ässern von 20 I bezv» . 20 Flaschen an ,^ auch nach Wunsch sortiert .

Sämtliche Weine weiden auch literweise , versteuert , abgegeben ,mit 10 Pfg . Auflschlag per Liter .

mit vollständiger Einrichtung , auchfnr Spezereiwaren , seit 50 Jahrenim Betrieb , ist sofort unter gün¬stigen Bedingungen zu vermieten
ober mit 2stöckigem WobnhauS in
ireauenter Lage in Durlach zuverkaufen .

Offerten unter Nr . .5528 an die
Exped . der ..Bad . Brefle " erbeten .

GeslhlistHinis
zu ve kaufen .

In sehr aufstrebender >stadtMitte '.badens ist ein im Zentrum°j . bester Berkehrk -lage heslndlichelschönes Anwesen vreiSwert zu der
kaufen . Tiefes Anwesen befindet
stch im beiten Zustande und befiebtaus 2stöik . Borderhmise , in wel¬chem ein geräumiges Ladenlokalmit anstoßendem Büro und großervSohnung : daran angebaät ein‘Jiiücf. Seitenbau u . anstoßend eine
aroße Srallung mit Speicher und
Burschenzimmer . Tann ein gro¬ßes einstöck . Hinterbaus u . größe -harten . Infolge der großen fchö -nen Räumlichkeiten und äußerst
günstigen Geschäftslage eignetdieses Anwesen , das im Jahr 1800erbaut wurde , nir jeden Geschäfts¬betrieb , fo vorzugsweise fiir Mo -nusaktur - oder Eisenbranche , auchalb Aussteuer - und Möbelgeschäftund jedenfalls auch sehr vorteilhafta !S ScrenbauS / Sämtliche Par -ierre - Räninlichkeiteil mit Laden u .Wohnung find eventl . auch zu ver¬mieten .

Gefl . Anirogen unter PI0509an die Exved . der „Bad . Preise "
erbeten .

Kaus -Verkauf !
0>ut rentables Geschäftshaus,visüer Modes u. Knrzwaron -Ge-schält in ein . Vorort v . Karlsruhe .Eckhaus , massiv . Lstöckig m. Flü -gelban, 0-arien evtl . Bairgelünde.Eigne ! sich für alle Geschästs -

brarichen . euch Fabrikanlagen m.
ist unter sehr gün-P, ! : -gi !ingen jdainitienver-g . » :, oen ''esorl zu verkaits .

Ar . B ! ! >0 ! an
0 !e - i , Bnd . Presse " erb .

WtrtschasrmMetzgem
Schlachthaus. 2 Keller mit
Kühlhalle , und Scheune .
Ein sehr gut rentierendes Ge¬

schäft mit Lekonomie , am Bahn¬hof gelegen , ist wegen Todesfallunter sehr günstigen Bedingungen ,mit Anzahlung , zu vrrtausen . 3 .2Zu erfragen -Iran Kirchenbauer
Söllingen , Amt Durlach , in derWirtschaft zum grüneiiHof . 1811328

WnflW Gelegeiihtil für
belfere HettHWe«!

5n d . gesund ., ibtiK. ib sehr be¬
sucht. Üu- tkurstadt Bergzabern a .meistbegehrt ., lärm - u . staubfr .Lag . , sSiid - u . Sonnensrit . ) , un -
mittelb . Waldesnähe . ist Ärankb .tveg. ein . reiz . . 2 Jahre alt ., mas¬
siv ., stattl .

Villa ,
reiz . Bau m . 7 schön, boh. Zimm .inkl . Erkerzim .. Küd ' . . Speit . . Bad
u . all . Kvms ., Pracht . Dopp . - Berand .ii . >. w . Souter . 3 la . Kellerabt . ,Wasch! . Ganz umringt v . herrl .angelegt . Obst - , Pflanz - , Zier - u.Vorgart . , reich . Erdbeeranlag . u .b . brll . Pr . v . 16 500-ts bei leichtest.Zahlgsbed . sos. z . verk . Elektr .Be -leucht . v.. la . Quellwasserleitungüberall ! Titl . Herrsch , oiet . s. einwirk ! , fein , behagl . u . unterhalt .Priv .-Sitz u . woll . ernstl . Juteress ,oesl . Offerten unter Nr . B11757

an die Erped . der „Bad . Presse '
gelangen lassen .

Klein-Auto
Dreirad , Torvedokarofferie , mit
Windschutz und Glasscheibe , Mod .1912!13, zehr gut erhalten , wegenÄnsedassung eines größeren Wagens
zur Hälfte de§ Einkaufspreises zuverkaufen .

Offerten unter Nr . 2305a an die
Exve ition der ..Bad . Presse " .

Für Wirtet
gemer Bussetschrank mir Ers-

küblung tote neu, spottbillig ni
verkaufen . Bl 1853
.Polder : - Berste " Baumeisterstrotze .

ZWNkii -8esWj!
in Narltzrnhe . Kaiserstr .. uin -
stänbehalber auf sofort preiswertzu verkaufen . Näheres durchB » nl Anilang , Amalieuftrafle37 . Laden . Tel . 586 . B11847

Pferd Verkauf.
Wegen Saison - Ende wird nochein jüngeres , gut brauchbar . Pferd .zu jedem Dienst geeignet ,

ven . 5494 .2 .2die Wahl , abgegeben . 5494.1 .Pocol -Petroleum -Vertr .,Körnerstraße 35.

AdlerEin
hocheleganter

IS1S. Svortvierfltzer,7j17 ? 8 .. I
erst aus der Fabrik , neu und junbenutzt , wird besonderer
Umstände halber weit unter
Preis mit voller Garantie
verkauft . Gefl . Anfr . unt . Isi. ll .'

>i hlesse ,
'7455 an Rudolf

Warmwaffer-
MUnohen . !m

Gasaulomal»
für Badezimmer , Aerzte 2e„ nurkürzere Zeit in Betrieb gewesen ,ist im Auftrag zu verknusen . 10SS*
Emil Schmidt u . Eous .,

Ingenieure . Hebelür . 3.

Liasdadeosenu. Wanne.event . mit Gas . Wasser u . Abfluß¬rohren , billigst zu verkaufen .B >1848 Kriegstr . 18 , ZTrepp .
Sehr billig abzugebe»

pol . Bücheretagere 6 M . , Waschtisch6 Mk, schöne pol . Kommode , eine
Waschkommode z. Äusklapven 12M ,neuer Chiffonnier , best. PlüschdiwanVertiko u . Nähtisch , L tür . Kleidrr -
schrank 1b M „ eis . Kinderbettstellemir Matr ., 8 M , 4 eckig . Zinuner -tisch 6 M , Tee - u . Nipptisch , doll-staiiLiges franz . Bett . 1811810

Durlacher Allee 10 , 2 . St .

zu verk.

. gut erhalt , ist für
-:b Mk . mit Garant .

Rüppurrerflr . 88 . p.
Grn gut erhaltener Kücheu »schränk billig abzugeben . Bl 1645

Marieustraße 44. IV , r .
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Karlsruher Strattrummer .
A Karlsruhe , 28. März . Sitzung der Strafkammer 1 . Dor-

sitzetwer : Landgerichtsdirektor Dr . DöÜrr . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Zum Aufruf gelangte zunächst die Anklagesache gegen den Eisen¬
dreher Georg Leopold Hetz aus Memmingen wegen Verletzung der
Wehrpflicht. Bon den Angeklagten war nur der Kutscher Karl Rack¬
witz aus Magdeburg , früher in Karlsruhe beschäftigt, erschienen . Er
machte geltend , daß er sich 1909 und 1910 zur Musterung gestellt und
stets in Deutschland gearbeitet habe . Er sei nicht im Ausland ge¬
wesen . Das Gericht erachtete Erhebungen über die Angaben des Rack¬
witz für geboten und vertagte deshalb die Verhandlung gegen diesen
Angeklagten . Das gleiche wurde vom Gericht bezüglich des Angeschul¬
digten Kaufmanns Friedrich Wilhelm Füller aus Paris , der durch
den Rechtsanwalt Lorenz vertreten war , beschlossen. Bezüglich die¬
ses Angeklagten wurde der Einwand erhoben, daß er kein deutscher
Staatsangehöriger sei, da er erst zur Welt gekommen , nachdem sein
in Paris wohnender Vater sich in Frankreich habe naturalisieren las¬
sen . Füller sei französischer Nationalität , was auch daraus hervor¬
gehe , daß er gegenwärtig seine Militärzeit bei einem französischen
Artillerie -Regiment abmache . Bezüglich der übrigen 7 Angeklagten
erkannte der Gerichtshof auf je 300 Mark Geldstrafe.

Die Maschinennäherin Luise Brändlin aus Freiburg war des
Diebstahls im Rückfall angeklagt . Sie wurde beschuldigt, in der Zeit
vom 20. August bis 7. Oktober im St . Franziskushaus dahier , wo
man sie guttatsweise ausgenommen hatte , da sie damals keine Stelle
besaß, 4 Leintücher, 1 Bettuch und 2 Handtücher im Gesamtwerte von
22 Mark entwendet zu haben . Die Angeklagte bestritt mit großer
Mundfertigleit , daß sie diese Gegenstände sich angeeignet . Rach der
Beweisaufnahme konnte aber kein Zweifel darüber bestehen, daß die
Brändlin das Weißzeug gestohlen hatte . Sie wurde zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Am 3. August war der schon mehrfach vorbestrafte Eisendreher
Adolf Höher aus Kochendorf letztmals aus dem Gefängnisse entlasten
worden . Er kam am 6. August hierher und mietete sich als Karl Schä¬
fer aus Heilbrann bei dem Eisendreher Ducke hier ein . Das bezirks¬
amtliche Anmeldeformular füllte er ebenfalls mit dem Namen Schäfer
aus und Unterzeichnete es mit Karl Schäfer. Vom 20 . August an
stellte er sich in seiner Wohnung nicht mehr ein ; unter Hinterlastung
einer Mietschuld von 10 Mark war Hötzer verschwunden. Einige Tage
später schrieb er von Pforzheim aus an Ducke eine Postkarte , durch die
er ihm mitteilte , daß er plötzlich nach Ulm habe reisen müssen und
daß er die 10 Mark für die Miete in den nächsten Tagen senden werde.
Die Karte trug die Unterschrift Karl Schäfer. Das Geld erhielt Ducke
nie zugeschickt, wie ihm der angebliche Schäfer von da an kein Lebens¬
zeichen mehr gab. Er erstattete Anzeige, und das mit Recht, denn der
Angeklagte hatte so lange er bei ihm wohnte , Arbeit mit einem Ta¬
gesverdienste von 8 Mark. Wie aus der Verhandlung hervorging ,
hatte Hötzer es von vornherein darauf abgesehen, den Ducke zu schädi¬
gen. Wegen ähnlicher Betrügereien wurde der Angeklagte inzwischen
von der Strafkammer Stuttgart zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monät Untersuchungshaft , verurteilt . Unter Einrechnung dieser
Strafe erhielt er heute eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und der seit 13. Januar ver¬
büßten Straftat .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Hausfrie¬
densbruchs , Widerstands und Uebertretung der §§ 365 und 360 Zif¬
fer 11 bestraften Gelegenheitsarbeiters Bernhard Schmalz aus Karls¬
ruhe, wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zum heutigenTermine verworfen .

Vom Schöffengericht Karlsruhe wurde gegen den früher hier be¬
schäftigten Installateur Paul Braun aus Erfurt wegen fahrlässiger
Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen , abzüglich 6 Ta¬
gen Untersuchungshaft , ausgesprochen. Der Angeklagte legte gegen
diese Entscheidung Berufung ein, der das Gericht insoweit stattgab ,als es die Gefängnisstrafe aufhob und auf 100 Mark Geldstrafe er¬
kannte.

Eine Annoncenschwindelei inszenierte im Sommer 1911 der
Kaufmann Alfted Georg Friedrich Mayer aus Lüneburg , durch die
er eine größere Anzahl hiesiger Geschäftsleute schädigte . Er kam im
Juki jenes Jahres hierher , um Inserate für ein nicht existierendes,von einer angeblichen Firma Werner und Menzel in Nürnberg her-
ausgegeüenes Weltadreßbuch zu sammeln . Er erhielt auch verschie¬dene Aufträge , wobei fiir einen jeden eine Anzahlung von 2 Mark
geleistet werden mußte. Hierüber quittierte er mit der Unterschrift
Werner und Meiyel . Nachträglich mußten die Annoncenbesteller er¬
kennen , daß sie geprellt worden waren . Es gelang , damals nicht des
Schwindlers habhaft zu werden. Cs glückte aber jetzt , als er im Fe¬bruar d. Js . wider hier austauchte und mehrere Geschäftsleute auf die
gleiche Weise hinterging , ihn dingfest zu machen . Im ganzen han¬delte es sich um 28 Detrugsfälle . die dem Angeklagten zur Last gelegtwurden . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 0 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Ein vielfach bestrafter Einbrecher ist der 39 Jahre alte SchlosserKarl Dümmer aus Köln . Er wurde schon wiederholt mit Gefängnisund Zuchthaus bestraft . Seine letzte Zuchthausstrafe hatte er am
n. Oktober 1912 verbüßt . Bald darauf kam er nach Karlsruhe ; er
beabsichtigte wohl, sich längere Zeit hier aufzuhalten : denn er mietete
sich ein Zimmer , das er mit eigenen Möbeln ausstattete . Arbeit
hatte Dümmer nicht und er suchte auch keine zu erlangen , da er mit
der Absicht umging , sich wieder seiner verbrecherischen Tätigkeit zuzu¬wenden und durch Einbrüche, die Mittel für seinen Lebensunterhalt
zu verschaffen . Am 24. November öffnete Dümmer mit Hilfe von
Dietrichen im Hause Leopoldstraße 2 a ein Zimmer und den in diesem
stehenden Schreibtisch , aus welchem er sich den Geldbetrag von 268 Mk .und einen Ziehbeutel mit verschiedenen Münzen aneignete . Ermutigt
durch das Gelingen dieses Streiches , versuchte der Angeklagte am an¬
deren Tage einen neuen Einbruch in dem Hause Kapellenstratze 78.
Unter Aruvendung von Dietrichen drang er in die Wohnung des Wir¬
tes Bastian ein und wollte sich gerade anschicken, Behältnisse nach

Llv zu durchsuchen , als ihn Frau Bastian überraschte. Der An-
Mlagtc ergriff daraufhin die Flucht, wurde aber von mehreren Per¬
sonen verfolgt und ergriffen , worauf man ihn der Polizei übergab .
Bei den in seiner Wohnung vorgenommenen Durchsuchung , wurde ne¬
ben einer Anzahl Dietriche, Brechstangen und Stemmeisen , Waren¬
vorräte gefunden, die nur von Diebstählen herrühren können, über
deren Ursprung die Polizei big jetzt noch nichts zu ermitteln ver¬
mochte . Viele Umstände sprechen dafür , daß Dümmer einer Einbrr -
cherüande angehört , von der er die Waren erhielt . Das Gericht
machte den gefährlichen Einbrecher für längere Zeit unschädlich . Es
verurteilte ihn unter Anrechnung von 3 Monaten zu 5 Jahren Zucht¬
haus , 5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht.

Mit 1 Woche Gefängnis bestrafte das Schöffengericht Karlmuhe
den Taglöhner Jakob Schmidt aus Gochsheim wegen Diebstahls . Er
legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die kostenpflichtig verworfen
wurde .

In der Anklagefache gegen den Schlosser Hugo Sartori aus Karls¬
ruhe und die Näherin Adolfine Supper von hier wegen Vergehens
gegen K 274 Ziffer 1 R .Sr .G.V. — Fälschung eines Sparkassenbuches
— erkannte das Gericht gegen Sartori , der zur Zeit 9 Monate Ge¬
fängnis verbüßt , unter Einrrchnung dieser Strafe , auf 11 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und gegen die Supper
auf 2 Monate Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft .

Am Abend des 28. Februar , etwa um 6 Uhr , öffnete der Schlos¬
ser Hugo Hahn aus Leipzig, ein vielfach und schwer vorbestrafter Dieb
mit einem Sperrhacken die verschlossene Wohnung des Bureaudieners
Mayer im Haufe Augartenstraße 20 hier , begab sich in das Wohn¬
zimmer und durchsuchte dort die Schubladen des Schreibtisches nach
Geld, wobei er durch das unvermutete Heimkommen der Frau Mayer
gestört wurde . Das Urteil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus ,
5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.
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4 und Bau-Jngenieunmsen.
„ _ 'Preiramm durch das Sekretariat.Beii .in der Semester April u. Qktober.

Friedber ^ Hessenj
5 Bahn -Min. von Bad-Nauheim tf.

Bebn-Std-von Frankfurt* AL •

Rr . 19 »es

„‘Starisrubtf Mob««i,gs-L»zeiaer"
der „Badischen Presse"

wurde heute auPgeben und enthält die neueste Zusammen -
slellung der in üer „Bcrd.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten » Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe .
ditrsn der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschästeu auf .

Dürsen -Mochenverütt .
(Eigenbericht der . Bad. Presse' ^

X Karlsruhe , 28 . März . Bei Wiedereröffnung de« Lerkche» «ach
der 4 tägigen Geschäftspaufe zeigte die Tendenz der Börse ein »iol
freundlicheres Aussehen als feit langer Zeit . Di« politische» SIteltaMf»
lauteten durchweg hoffnungsvoller . Es wurde berichtet , daß Italien
und Rußland sich den diplomatischen Schritten Oesterreichs gegen Man .
tcnegro angeschlossen hätten und daß latere » nachgebe« well «, feraer ,
daß die Verständigung der Mächte in der albanischen Frage Fortschritte
gemacht habe . Hierzu kam noch, daß Rewyork feste Halümg gemeldet
hatte und daß der Verlauf der Ultimo -Liquidation wesentlich glatter
von statten ging als vielfach befürchtet worden war . Weftmchi» ver¬
stärkte die Rede Sir Edward Grey» die zuversichtliche S tim nömg der
Börse ; sie befestigte die Hoffnung, daß e» den vereinte « Bemühungen
der Großmächte gelingen werde, dem Frtttwn auf de« BaUan die
Wege zu ebnen. Di« Rachricht von der Erstürmung Adrienopel » durch
die Bulgaren wirtte zunächst abschwächend auf di« Kurf« ein , da sich
hieran die Befürchtung knüpfte, dt« Sieger würden durch verfchärste
Bedingungen den Friedensschluß auf» neue erschweren . Im Zusammen¬
hang mit der gebesserten Stimmung konnte da« Geschäft sich ansehnlich
beleben und auf den meisten Gebieten ein« Erhöhung der Kurs« Platz
greifen . Auf dem Balkanmarfte wurden vielfach Rück- und Meinungs
käufe vorgenommen. Di« Meldung über neue Preisermäßigungen am
belgischen Eisenmattte blieb ohne Wirkung. Dagegen hatte « Laura
etwas unter der berichteten AbfchwSchung der Eisen-Konjunktur in
Rußland und ujttet der Befürchtung eines bevorstehende» Strebs der
Kohlenarbeiter in Oberschlefien zu leiden.

Elektrizitätswerte standen in guter Nachfrage; bevorzugt waren
Edison und Gesellschaft für elektrische Unternehmungen . Don Bahnen
aktten haben Canada Pacific ein lebhafte« Geschäft bei stelgmiden
Preisen zu verzeichnen . Prinz « Henry waren begehrt . Die 11. Mär -
Dekade ergab bei 204 060 Frcr . Einnahmen ein Plu « von 88 320 Frei ,
Lombarden schwächten sich etwas ab . Schiffahrtswert « standen in be¬
sonderer Gunst. Am meisten beftagt waren Hansa uttd Hamburg -
Amerikanische Paketfahtt , letztere auf das Gerücht, daß di« Einigung
zwischen dem nordatlantischen Schiffahttrpol und der Tanada Pacific
Bahn schon so gut wie gesichert fei, obwohl die offiziellen Dechand -
lungen noch gar nicht wieder ausgenommen worbe« sind. Luch wie»
man darauf hin , daß da, Unternehmen erst tn 1913 von der Er¬
höhung der Frachtraten voll profitieren wettre , da die im abgelaufenen
Jahr erzielten Frachtsätze infolge alter Kontrakt« noch «irrige » aren .

Bankaktten hatten sich ebenfalls ganz beträchtlicher KursLeffe-
rungen zu erfreuen . Der Rentenmarkt erfuhr , wohl i« Hinblick auf
den Öuartalstermin, eine leichte Belebung .

Im Vergleich zur Dorwoche gewannen Phönix 3 Proz ., Gelsen¬
kirchner und Deutsch-Luxemburger 2 Proz ., Bochumer 2% Proz ., Laura
und Harpener PA Proz ., Edison 3% Priq ., Deutsche Gold, und Silber¬
scheideanstalt 20% Proz ., Holzverkohlung 10% Proz .. Bad . Anilin - und
Sodafabriken 13 Proz ., Deutsche Waffen- und Munition 10 Proz .,
Zellstoff Waldhof 3% Proz ., « rttzner 3 Pro »., Waghäusler 2% Proz .,
Maschinenfabrik Bruchsal SV» Proz ., Haid u. Reu 3 Proz . Do« Tran «
portwerten stiegen Tanada Pacific VA Proz ., Baltimore u, Ohio
% Proz.. Hamburg-Amerfta -Lini« 4 Proz., Lloyd 2 Proz. von Bank¬
aktien find höher Deutsche Bank 0% Proz . , Dresdner Bank 3% Proz .,
Disconto 2% Proz ., Berliner Handelsgesellschaft 2% Proz ., Rational -
bank % Proz .

tttltlfMHHMMtf■IMMMIIttlMMMMtMMH

Das Bankhaus
Veit L Hombnrger , KarMi
KwMnttM H Tetopho « 36 a . 208
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Geschäftliche Mitteilunge ».
JL Das Refidenztheater bringt als Hauptschlager ein große» drei -

aktiges Schauspiel „Die Herzensbrecherin". Der Film ist, wie die
Direktion uns schreiht , wunderbar kolottert und reich an spannenden
Momenten . Außerdem komme» noch zur Vorführung einige ge¬
lungene Humoresken und Naturaufnahme » sowie die «cueften Be¬
gebenheiten , im Bilde gezeigt vom Pathä -Iournal . Für di« Nach
mtttagsvorstellungen ist als Einlage ein hübsches Märchen „Die Ge¬
schichte vom Hufeisen" vorgesehen .

# I « Kaiser-Kiuematograph und i« Luxen« kommt von heute
ab der Monopol -Weltschlager .Treff Bube"

, eine Liebesgeschichte in
drei Akten aus Berlin W. zur Vorführung. Diese», ei» Meisterumrk
der modernen Lichtspielkunst darstellende Werk wurde vo» den größ¬ten Berliner Kino-Theatern u. a . von den Berliner KammerlichMe -
len bis zu 3 Wochen prolongiert . Di« größten Etablissements waren
jeden Abend ausverkaust. (Siehe Anzeige im Mittagsblatt ) .

NAn v
aitose

neuere ArtNährzuckerfür zarteKinder u. durchKrankheit od. Oberarbeit, geschwächte Personen

MüdizucKernach Prof .Soxhlets Verfahren, reinste Marke,
für rationelle Säuglingsernährung.

Diese im Weltmarktbevorzugten Nähr - und Kräftigungsmittel sind von massgebenden Kinder¬
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kinderfürsorgesteüen in täglichemGebrauch

In Apotheken und Drogerien erhältlich . — Stets . Löflunds* verlangen. J
sehr gut.

« iihhh ' u * uvvHviiiiy « bürgerll
SS11509.2.2 Steiustr . »I . Lidellplatz .

litte
>1740 .3.1

werden hübsch und
billig garniert .

Amalienstr . 10. II.

Erfindungen
Anmeldung und Verwertung wirb
billigst besorgt. Kein Patentbüro .

Anfragen nli . Hassel , Karls¬
ruhe , Sofienftr . 156 , 1. Bl 1795

Sdiötie BWWill
2 jährig , zur Zucht geeignet, ein¬
mal gew ., billig zu verkaufen .

Zu erfrag , unter Nr . B11813 in
der Exped . der „Bad. Presse" .

finit SceNgAG

Seeligs

Ein schlagender Beweis
dafür , dass der echte Seelig ' s Korn-Kaff«« bei Echt
Hausfrauen in ganz besonderer Gunst steht, sind
zahlreichen Nachahmungen der bekannten StdigKhei
Original-Packung.

Beim Einkauf von Korn-Kaffee weisen Sie daher jede
Nachahmung zurück und verlangen Sie ausdrQddiclt :
Seelig ' s kandierten Korn - Kaffee in gelben Onpul -
paketen mit roter Venehhaemarke
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Kubische Chronik .

) ( Pforzheim , 28 . März . Herr Gärtner Härtner , einer
der ältesten Männer unserer Stadt , ist gestern abend gestor¬
ben. Vor einem Vierteljahr hatte er seinen Sv. Geburtstag
gefeiert und bei diesem Anlatz war an dieser Stelle ausge-
führt worden, wie er in den 50er Jahren von Wien hierher
kam und als gesuchter „Landschaftsgärtner " fast alle großen
herrschaftlichen Gärten hier anlegte .

I . Mannheim , 28. März . Der Nestor der deutschen Tabakiudustrie ,
Herr Max Lutzheimer . ist im Alter von Sv Jahren gestorben . Er
gründete mit seinen zwei Brüdern die Pfälzer Rohtabakfirma Gebr .
Lntzheimer in Hockenheim , die 1882 nach Manicheim Lberfiedelte . Im
Jahre 1887 gründete er dann mit seinem Sohn das Sumatrahaus
M . Lutzheimer u . Sohn . 1891 zog er fich ins Privatleben zurück, brachte
aber trotz feiner völligen Erblindung den Vorkommnissen auf dem
Tabakmarkt bis auf den letzten Tag das größte Interesse entgegen .

Isv . Mannheim . 28. März . Die Dammaufschüttung und
die Gleisverlegung für die Rhein -Haardt -Bahn machen infolge
des günstigen Wetters sehr gute Fortschritte . Bis zur Grenze
von Futzgönnheim ist der Damm bereits fertiggestellt , die Gleis¬
verlegungsarbeiten sind bereits von Buchheim bis Oggersheim
gediehen. Nur die Strecke von Vuchheim nach Maxdorf und
Futzgönnheim ist noch zu bauen . Aller Voraussicht nach wird
die Bahn bis Juli fertiggestellt.

I . Mannheim , 29 . März . Bei Vornahme von Dachrepara¬
turarbeiten stürzte der Arbeiter Philipp Hacker von der Leiter
ab und fiel mit dem rechten Arm unglücklicherweise in einen
Kübel mit heißem Teer , wobei er sich den Arm vollständig ver¬
brannte . — Die 17 Jahre alte Anna Bieter aus Ludwigshafen
stürzte fich heute früh an der Fügenschen Lagerhalle in den
Rhein , wurde aber von Matrosen wieder herausgezogen und in
völlig erschöpftem Zustand ins Krankenhaus gebracht.

1. Mannheim , 28 . März . Der Gefängnisaufseher Schick , der am
28. November v . Js ., abends 6 Uhr , in der Eefängnisschreinerei von
dem 20 Jahre alten , schwer vorbestraften und gerade eine mehrjäh¬
rige Gefängnisstrafe verbüßenden Gefangene « Kübach aus Kocher -
steinsfeld niedergeschlagen und beraubt worden ist , wird ewig ein
Krüppel bleiben . Er befindet fich zur Zeit in einem Erholungsort .
Schick wurde an dem betreffenden Tag von dem Kubach mittels eines
Hammers der Schädel gespalten und verdankt sein Leben nur der
Kunst der Aerzte , die ihn operierten und die Schädeldecke wieder zu¬
sammennähten . Der andern Tags in der Herberge zur Heimat wieder
verhaftete Flüchtling Kubach wird sich nun in der nächsten Woche vor
dem Schwurgericht wegen Mordversuch und Raub zu verantworten
haben .

w . Seckenheim , 28 . März . Hier feierten die Eheleute
Karl das Fest ihrer goldene« Hochzeit. Rach vorausgegange -
nem Gottesdienste, in welchem der eine Sohn als Pfarre »
die Festpredigt hielt und ein Weiter Sohn die Gesänge mi«
der Orgel begleitete , wurde dem Jubelpaar , welches körper¬
lich und geistig noch recht ftisch ist, eine silberne Medaill »
überreicht.

sch . Adelsheim. 28 . März . Wie aus den Tageszeitungen
bisher zu entnehmen war , nahm der Prinz von Wales stet»
mit gewisser Vorliebe seinen Platz im Automobil auf seine»
gegenwärtigen Reise beim Chauffeur ein . Jedermann dacht«
wohl, daß dies sicher ein „Englitzmann " und bevorzugter
Fahrzeugführer ist. lleberraschend dürfte sein , zu erfahren ,
daß dieser Herr ein geborener Adelsheimer ist . Es ist dies
der Sohn August des früheren Spitalverwalters Herold hier ,
welcher hier mit seiner Frau im Ruhestand lebt . Herr August
Herold ist 40 Jahre alt , verheiratet mit einer englischen
Dame seit 10 Jahren und ist seit ca. 20 Jahren in England
ansässig . In den letzten Jahren war Herr Herold in einer
großen englischen Automobilfabrik in Stellung . Jnfolg »
seiner Sprachkenntnisse und seiner großen Zuverlässigkeit ist
nun unser Landsmann zu diesem ehrenden Posten ausersehen
und verwendet worden . Für die Eltern des Herrn Herold

welche beide 44 Jahre lang segensreich als Spitalvorsteher
hier wirkten und die ihren Sohn anläßlich des Besuches
von Heidelberg aus dort aufsuchten , war dieses Zusammen»
treffen ein hocherfreuliches Ereignis .

-f- Siegelsbach (A. Neckarbischofsheim ) . 28. März . Ber -
haftet wurde heute vormittag hier ein 20 Jahre alter Dienst-
knccht, der sich durch Reden gerühmt hatte , vor fünf Jahren an
einem Bierbrauer einen Mord begangen zu haben . Der Dienst¬
knecht wurde in das Neckarbischofsheimer Amtsgefängnis ein-
geliefert . Bei dem Verhör stellte fich jedoch heraus , daß die
ganze Sache erdichtet war . Der „Täter " wurde hierauf wieder
auf freien Fuß gesetzt.

A Baden -Baden . 29 . März . Exzellenz Dr . von Weiz¬
säcker, württemb . Ministerpräsident und Staatsminister , ist
aus Stuttgart zum Kuraufenthalt hier eingetroffen und hat
im „Hotel Französischer Hof" Wohnung genommen.

) ( Lahr . 29 . März . Dieser Tage entfernte sich ein jun¬
ger Taglöhner nach Unterschlagung einer Summe von 50 Mk.
von hier , und jetzt schon wird bekannt, daß er in die Frem¬
denlegion eingetreten ist und demnächst nach Madagaskar ver¬
schifft wird . — Bei einer Haussuchung wurden , laut „Lahr .
Ztg . , verschiedene Wäschestücke im Werte von über 60 Mark
vorgefunden, die beim Brand in der Brauerei Eichacker aus
dem brennenden Haufe entwendet worden sind . Verschiedene
Messingteile und Zinkblech , die aus der Brauerei stammen
und die einen Wert von etwa 20 Mark hatten , hatte der
Dieb bereits an einen Althändler verkauft . Der Täter ist
ein 32 Jahre alter verheirateter Taglöhner .

Prechtal fA. Waldkirch) , 28 . März . Bei der Bür -
germeisterwahl erhielten die Herren Bürgermeister Ambros
Burger 19, Eemeinderat Johann Winterer 19, Landwirt
Johann Jegle 25, Landwirt Matthäus Läufer 1, und Land¬
wirt Josef Aioser 1 Stimme . Da keiner der Kandidaten die
gesetzliche Sttmmenzahl auf sich vereinigte , ist die Wahl so¬
mit ergebnislos verlaufen .

: ! : Freiburg , 29. März . In der gestern abend abgc-
haltenen Eeneralvcrsammlung des Rabatt -Sparvereins wurde
über die schädigende Wirkung der vollständigen Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe Klage geführt . Bekanntlich ist die¬
selbe, so schreibt die „Breisgauer Ztg .

"
, in der Stadt Frei¬

burg durch Ortsstatut zum erstenmale im vergangenen Jahr
vom 1 . Juli bis 1 . Oktober durchgeführt worden. Dieselbe
hat , wie schwerlich anders zu erwarten war . die Einnahmen
geschmälert , ja sogar, wie der Geschäftsbericht wörtlich her¬
vorhebt, sich für die kaufmännischen Geschäfte als höchst nach¬
teilig erwiesen. Allseitig wurde dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben , es möge auf diesem Gebiet baldigst eine reichsgesetz¬
liche Regelung erfolgen. Zunächst soll nunmehr eine einheit¬
liche Geschäftszeit (Offenhaltung der Läden) für das ganze
Jahr angestrebt werden . Ueber 400 Mitglieder des Rabatt -
Sparvereins haben durch Unterschrift ihr Einverständnis da¬
mit bekundet.

# Freibnrg , 28 . März . Am Donnerstag wurden in einer
Fabrik in der Haslacherstratze einem 31 Jahre alten verheirate¬
ten Zimmermann beim Arbeiten an der Kreissäge sämtliche
Finger an der linken Hand mit Ausnahme des Daumes ab¬
geschnitten . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte in die chirurgische Klinik verbracht.

Steinen (A . Lörrach) , 29. März . In einer der letz¬
ten Nächte wurde auf der Strecke Steinen —Kloster Weitenau
ein Bubenstreich verübt , der leicht zu einem größeren Unglück
hätte führen können. Dem Chauffeur des Besitzers des Klo¬
sters Weitenau wurde mit einem Karren und einem Holz-
haufen der Weg verbarrikadiert , so daß er nachts beim Nach¬
hausefahren mit seinem Auto sicher verunglückt wäre , wenn
er nicht npch , rechtzeitig den Anschlag gemerkt und sein Fahr¬
zeug zum Stehen gebracht hätte .

ln meinem

Total - Ausverkauf
wird der Vorrat von 5567

Stickereien u . Klöppelspitzen
sowie handfestonierte Artikel
für Leib- und Bettwäsche vom 29 . MHrz bis 7 . April zu

selten billigen Preisen abgegeben .

A.H. Rothschild
Ausstattungsgeschäft . Kaiserstrage 167.

Die

Bahnhosstratze 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -. Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche ,Stiefel rc. entaeaen ._ 1009*

Klavier- Unterrichtvvmvivi erteilt gründl .
konserv . geb. Musiklehrer Monat 6 Ji
8311872 Schillerstr . 48 , 4 . St .

Südstadt !
Guten Mittags - und Abendtisch

gesucht . Off . mit Preis u . Bl 1799
a . d . Erp , die „ Bad . Presse " erb .
(ftrttttätt find « ute u . diskr . Aufnah .AllMkU bei FOXI - miians, Hebamme
B -57- 19.9 Fasanen str . 2 , EckeKaiserstr .

Verloren
Leder -Pompadonr auf dem
Wege vom Moninger bis Nelken -
strage . Rückgabe dringendst gegen
Belohnung 5453 .3 .2

Göthestraü « 45 , 3. Stock.

MenesAmbanS verloren.
Auf dem Wege vom Linkenheimer -

Tor nach dem Feuerwehrübungs¬
baus wurde Freitag Nachmittag
ein goldenes Armband verloren .

Gegen Belohnung abzugeben bei
HimmelheberjLViek . Kaiserstr . 171
Zähringerstratze 12, II . , l . , ist ein
J *F- Sofa und ein Tisch
zu verkaufen ._ Bl 1823

Gebr . Bettstatt mit Rost sowie
aut erhaltener Kinderlicgwagea
zu verkaufen . Bl 1822
Biktoriastraße 15, Hth . , II . Stock.

Nebenverdienst durch verkauf von Alemannia -Fahrräder .
Verlangen Sie Illustr . Katalog Nr . 103 über Fahrräder u . Zubehörteile gratis u . franko , ehe Sie kaufen -
— Pneumatikmäntel JH 2.40, 3.20, 3.50 , 4.70, 5.50, 6.50. Schläuche M 2 —, 2.50, 2.70, 3.30, 3.40. 4.10. —

Acetylenlaternen M 1.50 , 2.50, 3.70, 4.30. 1767a .6.2
J. Fries Beseler Nfl., Fahrradwerke , Flensburg.

für die Schwimmhalle
vom 1. April bis I. Oktober. 3911

Erwachsene Mk . 20 .—, Kinder Mk . 15.— und Mk. 10 .—,

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 ^

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag ' lt2 Uhr verschied nach langemschwerem , mit großer Geduld getragenem Leidenunsere liebe , unvergeßliche Gattin , Mutter undSchwiegermutter

Marie Schäfer
geb . Kieser

im 58 . Lebensjahre .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen •
Wilh. Schäfer
Paula Busold , geb. Schäfer
Friedr . Busold .

Karlsruhe , den 29 . März 1913.
Beerdigung Montag nachmittag 7i3 Uhr .Trauerhaus : Bürgerstraße 14 . Bl 1886 .
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Für öas Frühjahr
M

ff Garten-Kalenöer 1
P® für W

1 Blumen - u.Zimmergärtnerei 3
W für alle Monate des Sahres . W

nü
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute . W

Pur 2n leicht verständlicher Zorm ^ sammengeftellt von m

Ir L. Graebener , Großh. Hofgarten- irektor p
W

in Karlsruhe . W1 Preis drosch. 40 Pfg . ■
Versand nach auswärts gegen Einsendung von SO Pfg . Ü
Zu bestehen durch den Dersafser selbst, sowie Lurch die H

W BuchSruckerei % Thiergarten (BaL.Presse) W

PP Karlsruhe i. B .
m
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Ms -Aniche.
Gestern abend verschied nach

langjährigem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakra¬

menten,meine gute Schwester ,
unsere liebe Tante

Wchen Mris
im 86. Lebensjahre . B11845

Sofie Andris .
Karlsruhe , 29. März 1918.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag nachmittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Wer
elms zu kanten sicht,
eM in »erknnsen Hai,
eine Siede snchl,
eine Siede jnnerjeben liai,
elwns j» mieten snchl,
elmS p nermielen hnl
inseriert am erfolgreichsten « nd

billigsten in der

Badischen Presse
Heirat.

Bekanntschaft mit alleinstehendem
vorurteilsfreiem Fräulein oder
Witwe , n . ü . 35 I . alt , mit hübsch.
Figur , von Herrn , 45 I . alt , statt ! .
Erscheinung , mittl . Staatsbeamter ,
zwecks späterer Heirat gesucht .

Offerten mit Photographie und
genauer Angabe der Berbältniffe
unter Nr . *811852 an die Exp . der
„ Bad . Presse " . Diskretion gegeben .

(fiiriiiiirfliliriilinrii
zu kaufen gesucht.

Ein gebrauchter Turmdrehkrahnen ,
ca . 66 Zentner Tragkraft , wird von
einem Baugeschäst zu mieten , evtl ,
zn kausen gesucht . 3. 1

Offerten unter Nr . 2402a an die
Expe dition der „ Bad . Presse " erb .

zü Kaufen gesucht
2—3 Wagen Sand für Tennis¬
plätze . Offerten unter V . F . ,
Hübschstraste 22 ._ 5548

Grotzer Schrank
zu verlausen . B11824
_ Wielandtftratze 2, Part .

Truthahn ,
ein Ijähriger , ist sofort zn verkf .

Bl1823 Sedanstraße 11.

13 ««« MK.
als 1. Hhpotheke auf hiesiges Haus
bei dreifacher Sicherheit auf An¬
fang Juli gesucht . Angebote mit
Zinssatz unt . 2412a an die Exped .
der „ Bad . Presse "

._ 2X

SdllMsllNlW.
6—10 pferdig , sowie fahrbare Säg -
maschme bat billig abzugeben .Ü . Wlrth , Gartenstr . 10.

S Möbel ^
enorm billig ! 5811875

Kleiderschränke Ji 16.—
Schreibtische , eleg . Ji 36.—
Trumeaux , große Ji 30.—
Plüschdiwans , sehr schön JI 35.—
Chaiselongues , gut gearb . Ji 24 .—
Flurgarderoben , eichen Ji 15.—
Buffets , hochfein Ji 96 .—
Bücherschränke , eleg . Ji 65 .—
Kompl . Einrichtungen , Bilder ,
Spiegel . Teppiche , fabelhaft billig .

Möbelhaus Werner ,
Scbloßpl . 13 , Ging . Karlfriedrichstr .

Feines Damenfahrrad
sreilaus , noch neu , starke Mäntel ,
sehr billig zu verkaufen . B11783
Baumeisterstr . 38, Pt ., fr .Bahnhofstr .

schönes Herrenrad
m. Frei ! ., wie neu , sehr bill . abzugeb .
B11752 Amalirnstr . 49 , Zigarrenl .

Senenrn». gsSÄis
Amalienstraße 49 , Zigarrenladen .

Herren - Fahrrad . eleg ., mitTorp .-
Freilauf , ist billig zu verkaufen .
B11884 Durlacherftr . 57 » 1 . St .

Zweiarmiger Gaslüster,
für Laden paffend , billig zu ver¬
kaufen . 6572
_ Karlstrast « 98 , Laden .

Äausbackofen ,
erstklassiges Fabrikat , unter Ga¬
rantie äußerst billig z« verkaufen .
5561.3.1_ Luisenstraße 45.

KochHerdever kauf
1 sehr guter Restaurat . » Herd mit
vernickelten Beschlägen , wie neu ,
145X80 , 1 Herrschaftsherd , 108X75,
beide Ehreiser Fabrikat , mehrere
kleinere Herde . B11873
Karlstraste 20 , IL Hof . Tel . 3262 .

Mim |(Mtt W(
von 10 M . an , sowie ein gebrauchter
Emaille -Hrrd und ein gedeckter
Gasherd billigst zu verkaufen .
5563 .0 . 1_ Luisenstraste 45 .

Zweisitziger Sportwagen zu ver¬
kaufen . B11698

Humboldtstraste 15, II .

Wolfshund!
Zweijährige Hündin, äußerst

wachsam , billig zu verkaufen bei
A. Gorenflo , Rosenwirt,Friedrichstal . Baden.

J»W. Warze Wel
ledle Abstammung ), eingetragen im~ P . Z . D ., sind zu verkaufen .

Dnrlach , Hauptstr . 51.
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Gute Matratzen
in eigener Werfestätte getertigt .

Nur bestes Material ! Prima Arbeit !

I Stroh -Matratzen Mk. 3 —, 3.50 4 . —, 4 .50
I Seegras-MatratzenMk . 7 .50,8.50,10.50,14 .—, 17 .50

Woll -Matratsen, 4teilig, Mk. 22.50 , 24 - , 25 .- , 27 .-
I Kapok-Matratzen , 4teilig , Mk. 48 .- , 52 .- . 55.- . 58 .-
I Bosihaar-Matratzen Mk . 70 — , 80. — , 95 .—, 115 . —
| Patent -Matratzen Mk. 13 .50 , 16.— , 17 .50

Riesige Auswahl
IHolzbetten ♦♦ Metallbetten ♦♦Kinderbetten

Bette * »
| Spestsl »

Han Buchdahl Kaiserstrasse
164 . 5606

LergebW M Sauarbeiten*
Zu einem Fabrik-Erweiterungsbau der Firma Maschinenfabrik

Lore«; in Ettlingen (Baden ) sollen die
Grab «, Bete «», Maurer », Kaualisatious -,
Zimmer », Gipser », Schreiner », Glaser »,
Schlosser », Schmiede», Flaschner » und Maler -
Arbeiten

vergeben werden.
Die Unterlagen liegen im Kontor der Bauherrschaft in Ettlingen

und in meinem Bureau hier in Stuttgart zur Einsichtnahme auf und
- sind Offerten bis zum Samstag , den 5. April d. I . daselbst einzureichen.

Material - u. Taglohn -Preislisten muffen mit eingereicht werden
1 Stuttgart , den 28 . März 1913 .

Banrat P . J . Man *, Architekt,
2400cl 3 .1 Stuttgart . Friedrichsbau .

Metollfussboden - Glanzlach.
Sie werden keine Klagen mehr haben über klebende Fußböden,

Wenn Sie meinen in langst bekannter Güte , aus den besten
Rohstoffen selbst hergestellten 4483 .4.3

Metallf uBboden - Glanzlack
in allen Nuancen , Per Pfund 50 Pfg .. benutzen. Derselbe besitzt
bei einmaligem Anstrich unter allen farbigen Lacken den höchsten
Glanz , die größte Härte und Deckkraft .

Max Hofheinz, Drogerie
Telephon 1342 . Ecke Wilhelm - und Luisenstraße Sir . 8.
Prompter Berfaud von jedem Quantum außerhalb wird zugesichert .

Fräulein!
Sie haben einen
Flecken am l£ eid !

Lassen Sie es reinigen
in der 718

Färberei und
ehern. Waschanstalt von

August Reiser
Hauptgeschäft :

Markgrafenstr . 33 .
Filiale : Sohlllorstr . 24 ,

Telephon 1387 .
Tadellose Bedienung .

Billige Preise .

llAnf _PnnirnT *t © Mit Firmatznlck liefert rasch und billig
Udlll ' bUlIVGl lö die Druckerei der «Bad . Preste <

Ausverkauf
wegen Geschäftserweiterung und Verlegung nach
Kaiserstrasse 124b (ehemaliges Perrinsches Lokal)

Neueste

Kostüm -Stoffe
Blousen -Stoffe
Seiden -Stoffe

iVaschstoffe und Wollmonsseline
kaufen Sie zu denkbar billigsten Preisen mit

doppelten Rabatt - Marken
für den Umzug 20 ° |0 Rabatt

auf die Bestbestknde in

Gardinen , Stores, Vorhänge etc.

Kaiserstr . 140, !
Schlegel

er, Kaiserstr . 140

Verdingung .
Neubau des Posthauses

in Bretteu .
ES sollen vergeben werden:

Zimmerarbeiten .
Lausumme der ganzen Anlage
99Q00 ^K . Die Verdingungsunter¬lagen liegen im Neubaubüro in
Breiten Gartenstraße Nr . 8 täg¬
lich von 8 bis 1 und 4 bis 7 auSund können mit Ausnahme der
Zeichnungen und Maßenberechnun¬
gen zum Preise von 95 soweitder Vorrat reicht , dort bezogenwerden. Die Angebote sind un«
terschrieben und verschloffen mit
entsprechender Aufschrift an daSLaubüro in Breiten frankiert ein-
zusendcn. woselbst im Beisein etwa
erschienener Bewerber die Eröff?
nung der Angebote am 12. April
dieses Jahres vormittags 11 Ußr
stattfindet .

Fall ? keines der Angebote fü
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Augekote Vorbehalten .

ZuschlagSfrist 3 Wochen. 2397a
^

Karlsruhe lBaden>. den W .März
Der Kaiserlich» Bostbaurat .

SMelsttgister.
Zum Hand .-Reg. 8 Band VH

O .-Z . 30. Firma H. Hammel, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung, Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Ferdinand Grämlich, Mann
heim , und Peter Berrns . Karls¬
ruhe. sind zu Einzelprokuristen
bestellt .

Wilhelm Probst ist als <5e
lchäftsführer der Gesellschaft aus -
gskchieden.

Hermann Alexander Hammel.
Ingenieur , Mainz , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

Durch den Beschluß der Gesell
lchafter vom 14 . März 1913 wurde
8 10 des Gesellschastsvertrags auf-
«»hoben und an seiner Stelle als
8 10 bestimmt:

Die Gesellschaft bestellt einen
oder mehrere Geschäftsführer.
nur ein Geschäftsführer bestellt, .
ist dieser für stch allein zur Bei
tretung der Gesellschaft und Zeich
nung der Firma berechtig ?.

Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so ist jeder derselben zur
Vertretung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma berechtigt

Ebenso ist jeder Prokurist , der
bestellt wird , berechtigt, die Ge¬
sellschaft allem zu vertreten und
die Firma zu zeichnen . 2511791

Mannheim , 18. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht Z. I.

Papierholz- und
Rindenverkanf

des Gr . Forstamts Todtmoos auS
den Domänenwaldungen

Mittwoch, den 9. April, vormitt,
11 )4 Nhr , in der „Sonne " in
Todtmoos das 1913er Ergebnis an
Papierholz , geschätzt auf ca 1700
Ster auf dem Stock. Ferner den
Anfall an Fichtengerbrinde mit
etwa 120 Fm . Losauszüge durch
das Forstamt ._ 2396a

^Prachtbetten
Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen , l ‘/rSchläfer, hochf. rot,dichterDaunen¬
köper, mit 17 Pfd. Halbdaunen, das
Bett 30 M. Dasselbemit orimaHalb¬daunen33 M. Feinstes baunenbett
40 M., rweischläfr. kosten dieselben5 M. mehr. Gänsefedern u. andereSorten p. Pfd. M. 0.73,1 .25. PrimaHalbdaunen M. 1 .30, 1 .90, 2.30.GraueDaunenM. 3.30,3.73. WeisseFedern M. 2.30, 3.13 , 3 .40, 3.73,4.10. Weisse DaunenM. 4.33, 3.— ,5.73. Gar. : Umtauschod. Geld zur.Preisl. u. Proben flb . Betten , Federn,Inletts ums. u . frei . Viele Dankschr.U. A. schreibt Herr Pfarrer G. : Wareheute angekommen, ausgezeichnetzufrieden. Werde Ihre geschätzteFirma bestens empfehlen. ,
Job . Parensen , WsstiSI . Betienfabrifc ,

^ ^
BrakeUfo . 453 Kr. Häuter.

^

1 Schlafzimmer , hell eichen mit
groß. Spiegelschrank zu Mk. 275.—,
l «Speisezimmer , dunkel eichen,schwere Arbeit , moderne Zeichnung,m Mk . 310.— abzugeben. Diese
Zimmer sind ein äugerst günstiger
Äelegenheitskauf.
KLarl Bppl ©

Lteinstratze 6. Bl 1844
Stainer Geige

( 1660) zu verkaufen. 3311429 .3.3Scliiissler , Pforzheim .Emilienstr . 7,

Altertum !
Tisch mit gezierter Platte , sehr

alt , zu verkaufen. Anzusehen
Sonntags 12— 1 Uhr . Wochentags
abds. 7—8 U . Kaiserstr. 185 IV . l.

Sinderliegwagen , gut erhalten .u. ein Klappwagen zu verkaufen.
B11851 Zähringerftr . l , 3 . St . I

^ Ketrat ! ^
frl., Auf. 30 I ., mit schöner

Zimmereinrichtung und 1800 Ji
Vermögen, wünscht Herrn in
icherer Stellung kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat . Witwer
nicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 2310425 an die
Exped. der ..Bad . Presse " erbeten

Mittwoch. 2. Aprll» ohenhs HM 9 ühr,
im oberen Saale des Restaurants „Ariedrichshof" :

I V <2

Mm
Bortrag von Herrn Professor Reinhol - Äelbing

über :

„Die große Volksbewegung des Jahres 1818 —
ein vaterländisches und volkstümliches Gedenken".

Anschließend :

JxeeT Lichtvttdervorsührnng. —
Wir lohet* hierzu jedermann. Männer und Frauen, ftenndttchft ei« : auch die

Jugend öder 18 Jahren ist willkommen . »« 8.2.1

Ser Sorftonö des Rettins der z«is-nMchei MSpiittei SnrlAnhe.
THE Vera

Amerikanischer Schuh
Soeben sind die

neuesten Mode le
für die

bei mir
eingetroffen .

coew - fiolzle
Schuhwaren -Hau«
Kaiserstr. 107 T « !. 1785,ÜUdefay

Rice & Hnfctiins
Boston, Mass. U.S. A.

5558

Zum Umzug auf
Kredit !'

l IMbslbans
komplette Zimmert.

als auch ^ IIHIIlll

Möbel :
Buffets , Vertikows , Chiffonnieres,

Spiegelschränke , Diwans , Trumeaux .Stühle eto . eto .
in reicher Auswahl , guten Qualitäten
zu sehr billigen Preisen . -

Einige Schlafzimmer
5539 kurze Zeit benützt . unterPreis .

Wßinheimep
KARLSRUHE
Kronenstr. 32.

Frankoliefermtg
auch nach auswärts.

i (ie Sie heimlen.
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Nus. Charakter ic.
Auskunftei Krüger ,

Karlsruhe , 1847
Ndlerftratze 40.

Heirat .
Strebsamer Schreinermeister , in

einem schönen Landorte Nähe
Fretburgs . mit größerem , eigenem
mech . Betriebe u . eigenem Wohn¬
haus . mitte 20er Jahr « alt , evgl .,
wünscht mit einem gebildeten ,
tüchtigen Fräulein , nicht über 30
Jahre alt und etwas Vermögen ,
zwecks späterer Heirat in Verbin¬
dung zu treten .

Offert , unt . Nr . SS10313 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Wittwer , evang . . 42 J . m. Knaben
von 9 Jahren , Besitzer eines Tuch«
und Manufakturwarengeschäft in
der Pfalz wünscht wieder zuheiraten . Witwe nicht auSge-
chloffen. Ernstgemeinte Anfragenmit Angabe der Berhältniffe unterK , BR F . Kt. an Rudolf

Rosse , Mannheim . 2384a.2 .1

Gebild. Frl . in d . 20er Jahren ,kath . , angen. Aeußere, häuSl. er¬
logen , m. Bermog. sucht d. Be -
kanntsch . m . beff. gut situiertem
Herren von 30—40 Jahren zwecksHeirat . Anonyme Antr . werd .
nicht berücksicht. Diskretion zuge -
kagt. Offerten unter dl. 915 F . M .an Shtbolf Stoffe , Mannheim.

WevemittlMg,
streng reell, diskret. B11874
Frau Morasch ,

Herrenstrass « 15.

ans ein Jahr bei monatl . Rückz .gibt hiesig . Selvftg . an verheiz .Beamte u . bess . Privatangest . gegen
Abschluß kl. Ledensverstch . Keine
Vorspei . u . dergl. Strengste Dis -
kretion zugesich. Off . u . Nr.B1099S
a . d. Exp. der „Bad. Presse" erb. 8.5

Darlehen
an solide Beamte u . beff. Angest.bei Abschluß einer Lebens - u . Kin-
dervers . ohne Vorspesen . Schnelle ,diskrete Erledig , direkt b. Selbst¬
eber . Off . unt . Nr . B11840 an
:e Exped. der „Bad . Preffe" erb .

24 000 Mark
gegen gute Sicherheit aufzunehmen
ßcittdjt,

. Gefl . Offert , u. Nr. » 11814 andie Exped. der „Bad. Preffe" erb .

I. Hypotheke
von

,
30 - 35000 innerhalb60 /« gertchtl. Schätzung , zur Ab¬

lösung. per sofort oder svÄer aufentrum der Stadtein Haus im
gesucht . Gefl .an die Exped . d.

Für ein

.̂ u . Chiffre 3911842ad. Pr effe" erbet .

Ml -?«vio»
in de» Vogeseu wird ein
tuchtiger, verheirateter

Pächter
gesucht . Offerten unter Nr .
2379a an die Expedition der
..Bad. Preffe".

m Realrechst. groß. Fvemdenverk.unt gunst . Beding, muständeh. z»
verkaufe«. Off. unt. « 1WM anvie Exp» , der , Bch>. Preffe " erb.

mm M -Hltel
in Ort mit 8000 Einwohner , mverkanten. « 1184»

Ruf , aw«aWmi e43 .
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vom 27 . März 1913.
Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Oberbürger¬

meister den für den verstorbenen Herrn Stadtrat Max Boeckh
In das Stadtratskollegium eingetretenen Herrn Oberrechnungs¬
rat Heinrich Gauggel. .

Dank. Frau Rechtsanwalt Stadtrat Boeckh Witwe dankt
in einem Schreiben an den Oberbürgermeister in warmen Wor¬
ten für die Teilnahme , die der Stadtrat beim Hinscheiden ihres
Herrn Gemahls ihr und den übrigen Hinterbliebenen erwiesen
hat . Der Stadtrat beschließt bei dieser Gelegenheit , das Bild¬
nis des Herrn Boeckh der diesjährigen Stadtchronik einzufügen.
— In einem freundlichen Schreiben dankt Herr Geh . Rat
Dr . Ing . R . Baumeister für die Glückwünsche und die Blumen¬
spende , die ihm der Stadtrat zum 80. Geburtstag übersandt hat .

Ergänzung des Bürgerausschusses. Nachdem Herr Stadtver¬
ordneter Heinrich Gauggel an die Stelle des verstorbenen Herrn
Rechtsanwalts Max Boeckh im Stadlrat eingetreten ist , wird
Herr Christian » ohraus 1IL , Wirt im Stadtteil Rüppurr , als
nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste angehörender Bewer¬
ber der nationalliberalen Partei zum Stadtverordneten für die
restliche Amtsdauer des Herrn Gauggel (bis 1917) berufen .

Ergänzung städtischer Kommissionen. Für den verstorbenen
Herrn Stadtrat Mar Boeckh wird Herr Stadtrat Heinrich Gaug¬
gel zum Mitglied der Gas - und Wasserwerkskommisfion , der
Sozialen Kommission und des Berwaltungsrats der Spar - und
Pfandleihkasse ernannt . Außerdem wird Herrn Stadtrat Gaug¬
gel an Stelle des Herrn Stadtrats Boeckh in Vertretung des
Oberbürgermeisters gemäß § 21 des Stiftungsgesetzes das Amt
des Vorsitzenden des Stiftungsrats der Adolf und Johanna
Bielefeld -Stiftung übertragen .

Trauerfeierlichkeitrn in der Friedhofkapelle und i« Krema¬
torium . Das Spielen der Orgel in der Friedhofkapelle und des
Harmoniums bei Trauerfeierlichkeiten im Krematorium wird
dem Herrn Musiklehrer Albert Bier , Organisten der Bern «
harduskirche. und in dessen Vertretung dem Herrn Hauptlehrer
Th . » arner . Organisten der Christuskirche, übertragen . Die
Orgel in der Friedhoflapelle und das Harmonium im Krema¬
torium werden auf Wunsch der Beteiligten bei jeder Trauer -
feierlichkeit gespielt. Die Gebühr beträgt für das Spielen der
Orgel bei Bestattungen nach der 1 . Klaffe 12 Mk ., bei Be¬
stattungen nach der 2 . Klaffe 8 Mk .. bei Bestattungen nach der
3. Klaffe 3 Mk. . für das Spielen des Harmoniums 6 Mk.

Badische Jubiläums -Ausstellung (für Industrie , Handwerk
und Kunst) Karlsruhe ISIS. Für die Ausstellungen , welche die
Stadt Karlsruhe zur Feier ihres 200jährigen Stadtjubiläums
im Jahre 1915 veranstalten wird , sollen zwei künstlerische Pla¬
kate beschafft werden und zwar ein Plakat für die Badische
Jubiläums -Ausstellung für Industrie . Handwerk und Kunst
(B «J *A) und ein besonderes Plakat für die große Kunstaus¬
stellung, welche innerhalb des gesamten Ausstellungsplanes eine
selbständige Veranstaltung bilden wird . Hierwegen werden
ziyei Wettbewerbe ausgeschrieben. Für jeden werden 3 Preise
(1500 Mk ., 800 Mk . und 400 Mk .) ausgesetzt . Einlieferungs¬
termin ist der 1. Juni 1913 . Das Preisgericht setzt sich aus Ver¬
tretern der Stadt und des Hauptausschuffesder Kunstausstellung
zusammen.

Erweiterung des städtischen Rheinhasens . Wegen der Her¬
stellung des vierten (Südwest-)Beckens des Rheinhafens werden
die in das Becken fallenden Grundstücke in den Gewannen „Faul¬
bruch " und „Schlagfeld"

, die zum Teil als Almendlose, zum Teil
als * Pachtlose an Einwohner des Stadtteils Daxlanden abge¬
geben waren , gekündigt. Die anstelle der Almendnutzung zu zah¬
lenden jährlichen Geldrenten betragen zusammen 2137.20 Mk,
Für die auf die Bestellung der Felder aufgewendeten Kosten
werden angemessene Entschädigungen bewilligt .

Zur Fleischteuerung. Nach einem Telegramm des Reichs¬
kanzleramts an die hiesige Stadtverwaltung beabsichtigt die
Preußische Regierung , die Grenze gegen die Niederlande für die
Einfuhr von Schlachtvieh unter Widerruf der erteilten Einfuhr¬
genehmigungen alsbald zu schließen , weil kürzlich ein Fall von
Maul - und Klauenseuche bei niederländischem Vieh im Schlacht -
und Viehhofe zu München festgeftellt worden ist. Die städtische
Schlachthofdirektion teilt hierzu mit , daß durch die Sperrung
der Grenze gegen Holland eine ausreichende Fleischversorgung
der Stadt nicht mehr möglich sein wird , da Lei dem Mangel in¬
ländischen Schlachtviehs zur Zeit der größte Teil des Bedarfs
an Ochsen- und Rindfleisch der hiesigen Bevölkerung (etwa
75 % ) durch die Vieheinfuhr aus Holland gedeckt wird und die
Einfuhr von Vieh aus anderen Ländern im gegenwärtigen
Augenblick sehr beschränkt ist . Jedenfalls müssen im Falle der
Aufrechterhaltung der Grenzsperre und des Einfuhrverbots mit
einer erheblichen Steigerung der Fleischpreise für die nächste
Zeit gerechnet werden . Der Stadtrat hat daraufhin alsbald das
Großh. Ministerium des Innern ersucht, mit tunlichster Be¬
schleunigungbeim Reichsamt des Innern alle möglichen Schritte
zu unternehmen , um eine Verlängerung der Erlaubnis zur Ein¬
fuhr von Schlachtvieh aus Holland für die Stadt Karlsruhe zu
erwirken. Er beschließt , überdies «ine Abordnung zu dem Herrn
Minister des Innern zu entsenden und ihn dringend zu bitten ,alsbald beim Herrn Reichskanzler dahin vorstellig zu werden,
daß der Stadt Karlsruhe die Einfuhr von holländischem
Schlachtvieh unter Beachtung der seuchenpolizeilichen Vorschrif¬
ten weiterhin gestattet wird . — Gleichzeitigwird die Schlachthof¬
direktion ersucht , im Benehmen mit der Metzgerinnung unge¬
säumt weitere Maßnahmen für die Fleischversorgung der Stadt ,
soweit die Möglichkeit hierzu gegeben ist , zu treffen (es kommt
zunächst die Einfuhr von geschlachtetem Vieh und gefrorenen
australischen Kümmeln in Betracht ) . Sie werden aber nach den
gegenwärtigen Berhältniffen nicht ausreichen, den Fleischaus¬
fall , der durch die Sperrung der holländischen Grenze erwächst ,
auch nur einigermaßen auszugleichen.

Abänderung der Wochenmarktsrdnung. Bei Großh. Be¬
zirksamt wird die Abänderung der Wochenmarktordnung fürdie Stadt Karlsruhe dahin beantragt , daß der Wochenmarkt im'
Monat April (wie in den Monaten Mai bis mit September )
schon um 7 Uhr morgens , in den Wintermonaten um ’48 Uhr(statt 8 Uhr) beginnt , und daß an Allerheiligen wieder, wie
früher . Wochenmarkt abgehalten wird .

Unfall in der Leopold-Schule. Rach Mitteilung des Großh
Landgerichts. Strastammer I . ist auf Antrag der Großh. Staats¬
anwaltschaft das Verfahren in der llntersuchungsjache wegendes Todes des Bolksschülers Leopold Rüffel in der Leopold-
schule auf Grund des Ergebnisses der Voruntersuchung ein¬
gestellt worden.

Bebauung des Festplatzes. Der künstlerische Beirat für die
Stadterweiterung hat nunmehr zu der Frage der Bebauung des
Festplatzes und des Geländes des alten Bahnhofs Stellung ge¬nommen und sich einhellig für eine Lösung ausgesprochen , die
sich an die Vorschläge anschließt , die Herr Profeffor Th . Fischerin München, der bei dem Wettbewerb als Preisrichter mitge¬wirkt hat , dem Oberbürgermeister unterbreitet hat . Der Stadt¬
rat tritt diesem Votum bei und beauftragt das Tiefbauamt , aufGrund desselben nunmehr die endgültigen Bebauungsvorschläge
auszuarbeiten . Dasselbe ist der Stellung des Theaters und der
städtischen Ausstellungshalle zu Grunde zu legen. Die Firma
Curjel «. Moser wird ersucht , ihr Projekt für die Ausstellungs¬
halle entsprechend nmzuarbeiten und mit möglichster Be¬
schleunigung wieder vorzulegen.

Bon der Volksschule . Rach einer vorläufigen Zusammen¬
stellung des Volksschul -Rektorats beträgt die Schülerzahl der
Volksschule zu Beginn des Schuljahres 1913/14 16 885 gegen16 704 am Anfang des letzten Schuljahres . Die Vorschläge des
Rektorats wegen Vermehrung der Klaffen und wegen Ein¬
stellung weiterer Lehrkräfte werden gutgeheißen und die hier¬
nach erforderlichen Anträge an Grotzherzogliches Ministerium
des Kultus und Unterrichts gestellt .

Ernennung von Hauptlehrern . Im Einverständnis mit
Großh. Ministerium des Kultus und Unterrichts werden auf
1. April 1913 zu Hauptlehrern uyd Hauptlehrerinnen an der
hiesigen Volksschule ernannt : Wilhelm Klumpp , Hauptlehrerin Pforzheim , Reinhold Hildinger , Hauptlehrer in Eisingen,Josef Wittemann , Hauptlehrer in Bruchsal. Otto Mehrlein ,
Hauptlehrer in llntergimpern . Ludwig Eroh und Josef Eüllich,
Unterlehrer hier , Johanna Ritzinger und Sofie Conrad , llnter -
lehrerinnen hier .

Bestellung eines Eemeinderichter». Nachdem durch das Ab¬
leben des Herrn Stadtrats Max Boeckh die Stelle der Vorsitzen¬
den des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts erledigt ist, wird be-
schloffen , im städtischen Dienst einen Richter im Hauptamt an-
zustellen , dem neben dem Vorsitz im Gewerbe- und Kaufmanns¬
gericht die Funktionen des Gemeinderichters und des Schieds-
manns (Vergleichsbehörde für streitige Rechtsangelegenheiten),
sowie die Verwaltung der Sammelvormundfchast übertragen
werden soll. Im übrigen soll er in der Gemeindeverwaltung
beschäftigt werden. Zur Uebertragung der Tätigkeit des Ee-
meinderichters und des Schiedmannes an eine andere Person
als an den Bürgermeister oder ein sonstiges Mitglied des Stadt¬
rats bedarf es nach Arttkel C und TI des Gesetzes vom 27 . Juli
1908, das Amt des Eemeinderichters und des Schiedsmanns
betr . , der Errichtung eines Ortsstatutus . Der Stadtrat be¬
schließt. die Erlaffung eines solchen Ortsstatuts beim Bürger -
ausschuß zu beantragen .

Personalsachen. Die Stelle eines Ingenieurs beim städt.
Tiefbauamt wird dem Diplom -Ingenieur Ludw. Kollosrath von
Ettenhein ^ zur Zeit hier , zunächst probeweise übertragen , die
Stelle eines Bureauasfistenten bei dem gleichen Amte dem Be¬
zirksfeldwebel Albert Olböter beim Bezirkskommando hier ,
ebenfalls zunächst probeweise. Mit dem Dienst eines zweiten
Taxators beim städtischen Leihhaus wird Uhrmacher Albert
Layh hier vorerst probeweise betraut . — Straßenwart Her¬
mann Degen beim städtischen Tiefbauamt wird auf Ansuchen
wegen vorgerückten Alters auf 1 . April d . Js . in den Ruhestand
versetzt.

Die Anfertigung und Vervielfältigung eines farbigen
(Vogelschau -)Bildes vom Rheinhafen wird vorbehaltlich der Be¬
willigung der Mittel durch den Vürgerausschuß der Kunst¬
druckerei Künstlerbund hier übertragen .

Beitrag . Die Typographische Vereinigung Karlsruhe be¬
absichtigt, in der Zeit vom 18. Mai bis 1 . Juni d . Js . dahier
eine Ausstellung von Plakaten der deutschen Industrie zu ver¬
anstalten zum Zweck der Fortbildung ihrer Mitglieder . Zu
den Kosten der Ausstellung bewilligt der Stadtrat einen Bei¬
trag aus der Stadthauptkaffe .

Vom Stadtgarten . Die Netzballspielplätze im Stadtgarten
werden für die diesjährige Spielzeit an die studentische Ver¬
bindung Eheruskia . an das Korps Frisia und an die Forstver¬
bindung Hubertia zu den in öffentlicher Versteigerung eingeleg¬
ten Angebotspreisen vermietet . — An Stelle der Seffelwage soll
eine automatische Personenwage für den Stadtgarten angeschafil
werden. — Auf ihren Antrag wird die Gartendirektion er¬
mächtigt, ein Paar Känguruh und einen jungen Bären aus dem
Tierbestande des Stadtgartens zu veräußern .

Oeffentliche Anlagen . Das Schließen und Oeffnen des Erb¬
prinzengartens , der Anlagen auf dem Friedrichsplatze und auf
dem Lidellplatze in der Zeit vom 1 . April bis 1 . November d . I .
wird der Wach - und Schließgesellschaft übertragen .

Stipendienverleihung . Aus dem Zinserträgnis der Pau¬
line Vierordt -Stiftung für 1913 werden Stipendien von zusam¬
men 220 Mk . an zwei Schülerinnen der Lesfing - und Fichteschule
vergeben.

Elektrische Vorortbahn Karleruhe -Rußheim . Mit Bezug
auf die von beiden Kammern der Landstände der Regierung

empfehlend überwiesene Petition des Stadtrats Karlsruhe und
der Gemeinderäte von acht Hardtgemeinden um Gewährung
eines Staatszuschuffes zur Erbauung einer elektrischen Lahn
von Karlsruhe nach Rußheim ersucht das Großh. Finanz¬
ministerium (Eisenbahnabteilung ) den Stadtrat um Mit¬
teilung des Entwurfs für die Bahn samt Kostenanschlag , Er¬
tragsberechnung und Fahrplanentwurf , um zu der Frage der
Gewährung eines Staatszuschuffes Stejlung nehmen zu können
falls der Stadtrst an dem Projekte der Bahn festhält. Der
Stadtrat übersendet dem Eroßh . Ministerium die von der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschast ausgearbeiteten generellen Un¬
terlagen für die Bahn und erklärt dabei, er halte selbstverständ¬
lich an dem Projekte in dem Sinne fest, daß seine Ausführung
durch eine noch zu schaffende Organisation in Aussicht ge¬
nommen ist.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die Ausführung der
Erdarbeiten , Gestückfundamente und Pflästererarbeiten für den llm -
bau der Durmersheimer Straße zwischen Pfalz - und Zeppelinstratze
wird den Pflästerermeistern Ferdinand Rahm , August Bleidenbach
und Friedrich Braun . Christian Eder und Johann Müth , Adam
Endle und Friedrich Ulrich und Daniel Westermann , vertreten durch
den erstgenannten , übertragen . Weiter werden vergeben : die Liefe¬
rung von etwa 150 Tonnen Gestücksteinen für die Herstellung von
Straßen in der Umgebung der Reinigungsanlage , für den Schwemm¬
kanal an A . Aulenbacher in Ettlingen , die Lieferung von 4000 Stück
Klinkern für den Kanalbau in der Karcherstratze an die Firma Holz¬
mann u. Co . in Frankfurt a . M ., die Ausführung der Tiefbauarbeiter »
für das Reinigungsgebäude für den Schwemmkanal an die Firma
Josef Krapp , vorm . Martenstein u. Joffeau (niederste AnLieterin ) ,
die Lieferung und Installation der elektrischen Beleuchtungsanlagen
für die Karl - und Ettlinger Straße an die Firma Stotz u . Eo ., Büro
Karlsruhe (Mindestfordernde ) , unter dem Vorbehalt der Bewilligung
der erforderlichen Geldmittel durch den Bürgerausschuß , die Liefe¬
rung von Elektrizitätszählern und Schaltuhren für Rechnung des
städt. Elektrizitätswerkes zu bestimmten Teilen an die Elektrizitäts¬
zählerfabrik H . Aron in Berlin -Charlottenburg , an die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft in Berlin , an die Siemens -Schuckert-Werke,
Büro Karlsruhe , an die Firma F . W . Schneider in Frankfurt a . M .-
Eschersheim ; die Lieferung des Petroleumbedarfs an die städt. tech¬
nischen Stellen für das Betriebsjahr 1918/14 ( etwa 10000 Liter ) an
die deutsche Petroleumverkaufsgesellschast , Verkaufsstelle Karlsruhe ,
die Lieferung von Eisenkonstruktionen für die Dampfkessel der Hei¬
zungsanlage des Volksschulhausneubaues im Stadtteil Rüppurr an
Schlossermeister Karl Daler (Mindestfordernder ) , die Ausführung
von Steinhauerarbeiten für denselben Bau an Steinhauermeister
Adelmamr in Wertheim (niederster Anbieter ) , die Lieferung von
staubbindendem Fußbodenöl für die städtischen Lehranstalten an die
Firma Rud . Linke, Inh . Ferd . Odenwald im Stadtteil Grümvinkel
(niederste Anbieterin ) , die Ausführung von Bauarbeiten für die Er¬
weiterungsbauten im Schlacht- und Diehhof wie folgt : schmiede¬
eiserne Vordächer mit kittloser Verglasung für die Kühlhalle an
Gustav Hölzer (Mindestfordernder ) , . Herstellung der Entwässerungs¬
anlagen für besttmmte Neubauten an die Baugeschäste Josef Held
(zweitniederster Anbieter ) und Leopold Schmidt (drittmed erster An¬
bieter ) , die Lieferung eiserner Garnituren an die Eeigcrrsche Fabrik
für Straßen - und Hausentwässerungsartikel (Mindestfordernde ) ; die
Ausführung von Bauarbeiten für den Neubau des Kinderheims in
folgender Weise : Terrazzoböden an F . Del Piero (Mindestfordern¬
der) , Plättchenbelag an Philipp Wolf und Reinhard Pfeifer (die
beiden niedersten Anbieter ) , die Lieferung von Steinzeug - und Euß -
röhren für die Entwässerung an Friedrich Maeyer ( niederster bezw .
zweitniederster Anbieter ) , Lieferung von Linoleumbelag mit Esttich
an I . Fischer-Ludwigshafen , Vertreter Aug . Maurer . und an den
Verein der Linoleumhändler (Mindestfordernde ) , Herstellung der
Treppenbelags aus Granit an Friedttch Müller (niederster Anbie¬
ter) , die Ausführung von Bauarbeiten für den Schulhausneubau im
Stadtteil Rintheim wie folgt : Änstreicherarbeit an Gottfried Fischer
und Friedrich Lehle im Stadtteil Rintheim , Plättchenbelag an Eebr .
Schenk (zweitniederste Anbieter ) , Linoleumbelag mit Estrich an Th.
und O . Heffig (Mindestfordernde ) , die Lieferung einer Trockenklosett¬
anlage für denselben Bau an Konrad S ^ rarz (niederster Anbieter ) ;
die Ausführung von Bauarbeiten für den Neubau der Gewerbeschule
am Lidell -Platz und zwar : Nebenarbeiten zur Zenttalheizungsanlage
(Maurerarbeiten ) . an Franz Herrmann und Ph . Schumacher, Ab -
und Wiederanschrauben von Radiatoren und Ausführung einer
Warmwasserleitungsanlage an die Firma Bechern und Post , Her¬
stellung der Keffeleinmauerung an die Firma Wälder und Rank ,
Vildhauerarbeiten an die Bildhauer Taucher, Sauer , Schließler und
Profeffor Schreyögg .

Kabelnetzerweiterung . Für die Erweiterung des städt. Kabel -
netzes in der Marien -, Uhland - und Schumann -Sttaße behufs An¬
schlusses von Privatgrundstücken an das städtische Elektrizitätswerk
werden 2875 Mark aus dem zur Verfügung stehenden Kredtt be¬
willigt .

Wirtschastsgesuche. Dem Großh. Bezirksamt werden vorgelegt :
das Gesuch der Kaspar Kall Eheleute , zurzeit in Schrobenhausen
(Bayern ) , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank „Zur Einigkeit "

, Wilhelmstraße 47, unbeanstandet ,
das Gesuch der Firma Geschwister Knopf um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirtschast mtt Branntweinschank
(Verabreichung von Speisen und Gettänken an Käufer ) in ihrem
Warenhause , Kaiserstraße 147—151 , unter Bejahung der Vedürfni »-
frage , das Gesuch des Brauereibesitzers Friedrich Höpfner um Erlaub¬
nis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschast

' mit
Branntweinschank in dem auf dem Grundstücke Ecke Rintheimer - und
Veilchensttaße zu errichtenden Neubau unter Verneinung der Be¬
dürfnisfrage .

Danksagung . Der Stadtrat dankt der Direttion des Großh.
Kunstgewerbemuseums für die Einladung zum Besuche der im Kunst¬
gewerbemuseum gegenwärtig stattfindenden Sonderausstellungen , dem
Karlsruher Reiteroerein für die Einladung zum Besuche der dies¬
jährigen Rennen (am 24 . und 30 . Marz ) , dem Jungdeutschlandbund
Baden für die Uebersendung von Druckschriftenüber die zurzett dahier
und in Freiburg stattsindenden Führerkurse, dem Vorstände des Bad .
Hebammenverbandes für dir Einladung zu der in der Zett vom 26.
bis 28. Mai d. Js . dahier stattfindenden Tagung des Verbandes , dem
Eroßh . Ministerium des Innern für die Uebersendung des Jahres¬
berichts des Eroßh . Gewerbeaufsichtsamtes für 1812 . Dem Städt -
garten wurde zugewendet von Herrn Fritz Ungewitter , Herren- und
Damenschneider in Durlach , ein Papagei , von Herrn K . L. Junghann ,
in Todtmoos ein Iltis . Auch hiefür dankt der Stadtrat .

Zur Pflege der Stimme
verwenden viele Personen irgend ein Linderungsmittel . Besonders , wenn der Beruf einen intensive»
Gebrauch der Sprechorgane verlangt. Wenn stimmliche Beschwerden (infolge Erkältung , Ueberan-
strengung usw.) vermieden oder rasch behoben werden sollen .

Ein solches Mittel muss zwei Haupteigenschaftenbesitzen: Zuverlässige Wirkung — Unschädlichkeit . ''
Die neuen Coryfin -Bonbons erfüllen diese Bedingungen. Das Coryfm (Aethytgiycolsäuiementhylester)
zeichnet sich durch lang anhaltende Mentholabspaltamg aus. Es wirkt deshalb intensiver und nach¬
haltiger ohne die Schleimhäute zu reizen.

Wegen dieser Vorzüge sind die Coryhn-Bonbonsbesonders geeignet für regelmassige Gebraucher
derartiger Linderungsmittel wie : Sänger, Schauspieler , Redner, Geistliche, Lehrer. Ebenso für Touristen,Radfahrer (bei Trockenheit im Munde und Rachen) und für starke R,sucher(zur Beseitigung des schlechten
Geruches und Erfrischung des Mundes .)

Man verlange die Originalschachtelza M. 1 .50 in nächster Apotheke oder Drogerie und achte auf
die ges . gesch. Bezeichnung :

Coryfin - Bonbons
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Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Skokke. die keine rauhe Behandlung heimWaschen vertragen, werden vollkommen rem, blendend weiss und wie — J *neu durchPersil das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bärsten, daher grösste Schönaus des « _ __Roslör Freab fit »* Raeor ) klot/ *)tA ®*Bester Ersatz für Rasenbleiche.

U«berall erhältlich, niemals lose» nur in Origioat -PaketeoL
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF - Auch Fabrikanten der altbeßebfen Hßllkc ] S BlßlCh * Süds «

■ *» - » SSW » . . fc „ - a. L

Versch. Kurbäder.
Halb-, Sitz-,Fuss* und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen,
Uampf- andHeiesluft 'Kasten -
bäder etc. 17941

Jamenbadezelk „Montag und
Mittwoch vorn . 8—1 Uhr u.
Freitag 2—8 Uhr .*

terrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm.,auch üb. Mittaggeöffn. “

mi

Baubranche.
Hohe Pmißm

Bl .zahlt erstklassige Fabrik für M
den Vertrieb einer gut ein-
geführten Spezialität der
Baubranche. Event , auch für
Herren , die mit Baumate¬
rialienhandlungen u . Archi¬
tekten in Beziehung stehen
u . Adressen von Neubauten Z
Nachweisen können. Alles
Nähere auf gefl . Anfragenunter Chiffre M. 2414 durch

! Haafenstein Sc Vogler . 81.*
Bf G„ Karlsruhe . 2210a .3.2
E Unabhäng .Damen .diemühe-
E Tob viel Geld verdiene» woll .,' wend. sich an uns zwecks Ein¬

richt. eines Etagengesckaft. in
Frauenartik .Erford .^t3—400
f . Warenlager . Gefl.Zusckr.u.6 . 839 an Haafenstein L Bog -
ler , A .-G . , Mannheim . 2407a

Wohnungen,
Zimmer.

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

^nniiliiiifcm,
neu erbaut , sehr gut gehend , mit
Garten , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B11788 an
die Exped . der .,Bad . Presse" erb.

Spezerei - Geschäft,
prima Geschäftslage , in Weststadt
Karlsruhe , 80 Mt . tag !. Einnahme ,umständehalber zu verkaufen . Er¬
forderlich 3000 Mk . B11850

Auskunft erteilt
Paul Amlang .

Amalienftr . 37, Loden. Tel. 586 .

Ste I i en -Angebote.
Hund d . 2—Smonatl . Kurs ais
llllilll Buchh . , Sekret ., Verwalt.llUliT Einkommen bis 6000 Mk.

bi . ' ■ — Gegr. 1897. Prosp . frei.
o4a Dir. Klistner , Lciprig -Li 63

PserileLersillierWO'
Gesellschaft sucht Schaden -Regu «
lieruugsbeamten . Der Betreffende
muß ausgezeichneter Pferdekenner
und in irgend einer Berflcherungs-
branche als Akquisiteur tätig ge¬
wesen sein. Hoher Verdienst.
Stellung dauernd . Gefl. Offerten
erbeten ruh V. M. 4078 an Haasen -
stein & Vogler, A.-fi ., Berlin W. 8.
Einträgliche Tätigkeit.

Oberrcijender,mit oder ohne Kolonne, wird von
leistungSf. Firma z >rm Vertriebe
christl . Werre in deutsch u . voln.mit vorziml . Empf . u . Zweck unt .
günst. Beding , sofort gesucht.

Christlicher Bering , Berlin .
Michaelkirchplatz 21._ 2404a
Reisender gesneht.
Leistungsfähige XaliruiiKsmJt -

tel -Fabrik Süddeutscblands sucht
zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen
ledigen Re senden , welcher bei der
Kolonialwaren -Kundschaft Badens gut
aingeführt ist. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehalts-
ansprüche sind zu richten unt, Chiffre8 . 1 . 8010 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart ,

General -Vertreter
für das Großberzogtum Baden sganz oder bezirksweise) füreinen neuen landwirtschaftlichen Massenartikel gesucht . Seit5 Wochen im Handel wurde der Artikel bei vielen Behörden,Gärtnereien , Gartenbesitzer . Landwirte rc . mit großem Interessegekauft. (Bis heute über 4500Stück verkauft). Die Uebernahmeder Vertretung bietet Herren oder Firmen , welche organisatorischveranlagt sind oder mit Untervertreter zu arbeiten verstehen ,großartige Existenz. Nötiges Kapital für Lager 500—4000 Mk.Obiger Umsatz wird nachgewiesen. Offerten u . M . V. 1282 anHaasenstein & Vogler, A.-G . , München. 2406a

. Fleißigem , strebsamem Herrn , gleichviel welchen Berufes , bietet
stch außergewöhnliche, einträgliche

Position
auch die Uebernahme eines Unternehmens , welches vollständig selbst¬ständig ist und einen Gewinn bis zu 12 000 Mk . pro Jahr abwirft .Branchekenntnisse nicht nötig . Erforderliches Kapital 3 — 5000 Mk.

. Herren , welche über diesen Betrag selbst verfügen , wollen Offertenunter W . O . 4101 an Haasenstein & Vogler , A.-G ., Karls¬ruhe einreichen .

„Ein fleißiges Mädchen für die
häuslichen Arbeiten auf 1 . April
gef . W c rderplatz 30, I . B11803

Auf sofort ei>n saub . , akkurates
Mädchen, welch, schon gedient hat ,gesucht . Bl 1800

.Ludwig-Wilhelmstraße 20, III . . l.

offene Stelle« ÄÄ8
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post . Vstlinaen 76 . 213a

7000 Mk.
| jährl. VerdienstI
durch Uebernahme eines
durch Vertrag mit versch.
Stadtverwaltungen konzes¬
sionierten Unternehmens
ohne Konkurrenz . Täglich
2—3 stündige selbständige

] Beschäftig. Absolut risiko -
| frer. Unternehmen hat vor-
nehmenCharakter .kann also
von Personen jeden Stand ,
geleitet werden . Erfordert .
500 —1000 Mk. Anfr . sind
unt . Beifügung von Rück¬
porto a. d. Annoncen-Expd.
Rudolf Masse » Karlsruhe
i. B . unter V . K . 4858
zu richten. 2408a !

Sichere Existenz
hohe » Einkommen

erzielen Personen aller Stände
durch Uebernahme des Vertriebs
einiger tägl . Gebrauchsartikel auf
eigene Rechnung (erforderlich etwa
200—300 M ) oder gegen hohe Pro¬
vision . Branchekenntnisse nicht er,
forderlich. Gefl . ausführliche Of¬
ferten sub Nr . B11244 an die Er -
vedition der „ Bad. Presse " .

Selbständiger

Heizungsmonteur
zum baldigen Eintritt gesucht .
ES wollen sich nur Leute melden
mit Originalzeugnissen über längere
Tätigkeit bei ersten Firmen .
Dechem & Post,

Visenlobrstraste 8 . 5553
Tüchtiger

Anisorm -Rockarbetter
sowie ein

Besatzschneider
finden dauernd « Beschäftigung bei

Schröder & FrAnkel ,Kaiserstr . 811. 5328 .3 .3Lackierer
zum sofortigen Eintritt gesucht.u . Kantt & Sohn

Waldbornstr . 14 . 5569

Tüchtig . Koch
KS ' Köchin "LL7
Referenzen gesucht. Offerten mit
GehaltSansprüchen 2391a .2.1
p. Blank, Hotel Krone ,

Saht ». B .

TÄtiger Hetzer
für sofort gesucht. 2296a
Elektr . « rasstation, Ettlingen
Zu melden beim Maschinenmeister .

Biersührer,
zuverlässiger, stadtkundiger Mann ,
sofort für dauernd gesucht . Offert ,
unter Nr . 5336 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Ein tüchtig., zuver - 6 ui schon
lässiger, stadtkundiger J »U* | UJcl
wird gesucht. 2J11857

Akademiestraffe Nr . 24 .
Jüngeren, bescheidenen

Hausburschen
der stadtkundig ist und mit besserer
Kundschaft umzugehen versteht,
verlangt 5564

Doeringsche
Huch - u . Kunstdi uckerei ,

Amalienstraße 83.

Metzger ! ehrUng,
cin kräftiger , gesunder , wird sof.
gesucht. Zu erfrag . Schillerstr R ,
im Laden. 5811858

«für eine größere Fabrik in
Pforzheim werden zur Ausbildungals Feinmechaniker zur Her¬
stellung elektro- medicin. 'Apparateund Motor « noch

2 3 Lehrlinge
mit guten Schulzeugnissen, Sühneachtbarer Eltern , unter günstigen
Bedingungen ausgenommen.

Seldstgeschrieb. Offerten werdenunter Nr . 2398a an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten.
Günstige Fahrgelegenheit . 3.1

Lehrling
für unsere Kunstprägeanstalt , dem
Gelegenheit gegeben ist, tüchtig zulernen , sucht 5565

DoerlngsclieBuch - u . Kunstdruckerei .
Amelienstratze 83.

Lehrling
gesucht, gegen sofortige Vergütung .K . Höhn ». Tapezier u . Dekorateur

Biktoriastraste 9. B11671

Köchin gesucht
auf 15. April oder 1 . Mai , selbst¬
ständige , tüchtige , erfahrene in
Hcmsh . , Wäsche, Einmachen, Bal¬
ken . Zeugn . mit Gehaltsansprüch.erb . Frau v. Deimling , Gut Her-
renbach bei Bühl ._ 2403«

Baden - Baden.
Fräulein kann die f. Küche !
gründlich erlernen . 2393a !

Pension Hollinger .

Gesucht
per sofort nach Freiburg i . Br .

liWize HmGIlenil
für besseren Haushalt eines allein¬
stehenden Herrn . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Altersangabe ,Bild und Gehaltsansprüchen unterS . 8 . 113 . hauHlpostlagernd Frei -
burg i . Br . _ 2399a

Auf Mitte April gesucht fürdauernd fleißiges

Mädchen
od . völligunabhängige juuaeFrauv .
morgens bis nach dem Essen , bei
guter Bezahlung und Behandlung,
zu 2 Damen . In der Nähe der
tzirschbrücke (auch Beiertheim)wohnende bevorzugt.

Offerten unter Nr . 5524 an die
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten.

Mädchen
einfaches, ehrlicher, auf 1 . April
gesucht. 5543

Karlstraffe 12 , Laden

AligeMaijchell
das perfekt kochen kann und gute
Empfehlungen hat , per sofort ge¬
sucht . Hoher Lohn .

Vorzustellen zwischen 3— 5 Uhr.
Fran Tetsch , Moltkessr . 37 ,parterre . _ @ 11741 .2.1
Zum sofortig. Eintritt ein ehrl-

licheS, braves

Mädchen
von 15—17 Jahren zum Anlernen
ans Buffet gesucht. Gute Behand¬
lung zugesichcrt . Offerten unter
Nr . 6573 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. ._ 21
Gesucht zum 15. April oder 1.

Mai ordentliches, sauberes
IMF- Mädchen '• c

bei gutem Lohn. @ 11758
Postlagernd 100 Gaggenau.

Auf 1 . oder 15. April sauberes
Hftdcben in die Küche gesucht.
Kenntnis im Kochen nicht durchaus

Braves kath . Mädchen f . bürger¬lich Haushalt gesucht . Familien¬
anschluß. Eintritt 1 . Avril oder
später . 2 .1Offerten unter Nr . 5656 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Ein fleißiges Mädchen f. Kücheu . Hausarbeit auf 1 . April gesucht .Bl 1863 Weftendstr. 23 , 3 . St .
Sauberes Mädchen, das kochen

kann , auf 1 . April zu 2 Personen
aesucht . Lohn 30 J . @11825

Kaiserstraffe 44.

Junges , williges Mädchen find.
gute Stelle . >811796

Amalienstraße 20, II .

Mädchen , Sa «it
zu kinderlosem Ehepaar tagsüber
auf 1 . April gesucht . Näheres
Lachnerstraff « 7 . 3. St . @11861

MonakvkWen oder Frau
2—3 Stund , tägl . gesucht . Bl 1882

Schillerstr . 48 , 2. St . , rechts.
Jüngere Monatsfrau od. Mäd¬

chen für p . Nachm . -Stunden ge¬
sucht. Zu erfragen @ 11827

Beethovenstraffe 0,
Tücht ., saubere Lauffrau , die in

bess. Häusern gedient hat , wird f
kleinen , pünktl , Haushalt gesuchtBl 1826 HanS-Thomastr. 3. II .

Tücht. Waschstau
sofort gesucht. 5519.2.2

Sofienstrast « 157 , 2. Stock .

eri - Gesuche .ESb
Techniker

mit Rühriger Büro - sowie 4jähr .
Eisenbetonpraxrs , flotter Rund -
schristschreiber , im Aufstellen von
Selbstkostenberechnungen, Bau -
führung bestens vertraut , sucht
per 15 . April Stellung .

Offerten unter Nr . @11789 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Stelle -Gesuch.
Maschinen- u . Reparaturschlos -

ker, verh. , Anfangs der dreißiger ,durchaus tüchtig u. zuverlässig, mit
kämtl . einschl . Arbeiten bestens
bertr . , wie auch in d. Bediena . von
Krastmasch . bew . . i . Bes. gt. Zeugn .
V. Firmen versch. Branch. . sow . o.
ei . Technik . , sucht Stelle als Werk¬
führer , Meister ein. Repar .- Werkst .
od . ähul . Posten . Eintr . sof . o. auch
Iväter . Gefl . Off . u . Nr . @11759
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
Tüchtiger , Etsendreher
sucht Stellung .

Offert . Bulach bei Karlsruhe ,Hauptstraße Nr . 80. Bll876 .2.1

Chauffeur
mit guten Zeugnissen und Führer¬
schein sucht sofort _Stellung .
Zu erfragen unter Nr . @11644 in
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Stellung-Gesuch !
Jüngeres , tüchtiges Fräulein

der Yerrcnartikel -Branche sucht
^er 15. April oder 1 . Mai passende
Stellung als Verkäuferin (Spe -
rialgeschäft bevorz. ) Off . unt . Är .
@ 31811 u . d . Exp, d . „ Bad . Pr " .

Junges Mädchen ,
mit zriter Handschrift. 18 I . . sehrkinderl. , sucht Stell , als Frl . oder
Stütze, auch in Büro für hier oder
auswärts . Off . unt . Nr . @11816
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Fräulein sucht Stelle
bei Arzt od. Zahnarzt . Gefl. Offer .unter Nr . @ 11815 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

BraveS Mädchen 19 I . alt , per-
fckt im Bügeln u. Nähen , sucht
Stellung als .Zimmermädchen in
besser. Hcvus. Gegend Karlsruhe ,Pforzheim . Off . unt . F . K. , Wil -
hclmstraße 38 , I ._ @ 11833

Mädchen, 22 Jahre , im Nähen
u . Bügeln bewand . , sucht auf 1 .Mai Stellung als Zimmermädchen
in bcss. Haus . Offert , unt . F . Ä „Wilhelmstr. 38 , I ._ Bl 1837

Junges MWen.
welches noch nicht gedient hat .sucht auf 15 . Avril bei kleiner
Familie Stellung . Zu erfragen
Baumeisterstraffe 48, II . , nachm
von 13—1 . abends von 6—8 Uhr.

Gesunde Amme
sucht baldigst Stellung .Gefl . Offert , u . Nr . @11786 andie Exved . der „Bad . Presse " erb.

Vermietungen
HW- Laden "»c

Kaiserstraffe 44 ist in guter Laos
ein Laden mit Wohnung sofort ov.
später zu vermieten . Näheres

Ablerftraffe 22. III . St ., rechts.

Läden und Wohnungen
zu oermiekeu.

Kaiferstr. 241a und 24lb (früher Viktoria-Pensionat » findmoderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit VZentral -herz ., elektr. Lrcht, Pers .-Aurzug) auf 1 . Juli d . I . oder spater zuvermieten . Auch emtge L Ld e « sind noch zu haben. Nah>
~

5501*

- - - Näheres im« rchttrtt-nbür» Akademiestr. 16
oder Böro Kornsand , Kaiferftr. 56.

Waldstraße 75 ist ein sehr schöner
Laden auf einige Zeit zu ver¬mieten . rrür Büro oder Lagersehr geeignet. Zu erfragen inKreffr's Doyburt-Keschäft . Ama-
lienstraße 25 ._ @11858

3 'Büroräume
I sowie anschließend Maga - !
zinsräume 11. Stockwerk , zu

! vermieten , sehr preiswert
i am Mühlburaertor bei
l Kirchenbauer, Lesfingftr. 1 .

werkftiitte ,
auch als Magazin auf sofort zuPerm. Näh. Belfortstr . 13, I .

Gartenstratze 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern . Balkon, @ad, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf sofort od . 1 .Juli zu verm. Näh . im 1 . St .
miMiW M oemttehn.

Durlacher -Bllce 36 ist eine 4 undeine 5 Zimmerwohnung mit sämtl.
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten.Näheres das . Part . @ 11879.3.1

Krerrzsiratze 19
4 . St . , ist eine 5 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten.Bl 1.830 Näh. daselbst im Restaur.
Grenzstr . 13, II . , l ., schöne Zwei¬
zimmerwohnung wegen Versetz¬
ung sofort zu verm. Bl 1820

Herrenstraße 38, II . , 2 kl. unmöbl.Zimmer m . Kammer auf 1 . April
zu verm. Pr . 12 M . @11799

Karlttraße 9 schöne Zweizimmer¬
wohnung aus 1. Juli zu vermiet.Näheres parterre . @ 11828

Ludwig - Withelmftratze 7, 4. Stock
ist eine schöne 3 Zimmerwohnungsofort oder später zu vermieten.Preis 420 Mt . @ 11878

Lnisenstraffc 39, Hth . , schöne Zwei¬
zimmerwohnung in. Zubehör aus
1 . April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus , II . Stock. Bl 1798

Schillerstr . 50 ist im 8 . Stock eine
neuzeitliche 4 Zimmerwohuunämit Bad und reicht . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten. Näh . das .od. Luisenstr . 2 , i . Büro . 5527 .3 .2

Weltzienstraße 37 ist im II . Stock
wegen Wegzugs eine herrschaft¬
liche , sehr geräumige Bierzimmer¬
wohnung mit Loggia u. groß.Ver -
anda , eingerichtetem Bad . Spei¬
sekammer u . s. w . aus 1 . Jul , zuverm . Näh . im III . St . 5421

Wcrderplatz 35 ist eine schöne Woh¬
nung 2 Zimmer , Küche u. Keller
an kinderlose Leute sof. zu ver¬
mieten . Näheres ' im 2st . Sei¬
tenbau . @ 11804

Weg. Versetzg . des jrs . Mieters sind
möblMhii- «. SWmüier
an soliden , besseren Herrn auf15. April ob. 1 . Mai zu vermieten.
@11346 .3.3 Doualasstr . 26 . It.
Gut möbl * Zimmer

eventl.mit guter Pension an bess.solid. Herrn zu vermieten.
Waldhornstraffe 25, 3 Treppen.Kaiserstraßen -Ecke. Billig

Zentrum der Stadt schönes und
gut möbl. Zimmer an Herrn od .
Frl . aus 1 . April zu vermieten.

Kaiserstraße 199, IV.
Einfach möbliertes Zimmer so¬

fort zu vermieten .
Bl 1864 Kronenftr . 4, Hth . 2 . St .

Großes Zimmer , gut möbliert,I. Stock , und Mansardenzimmer , so -
fort oder auf 1 . April zu vermieten.
@11866 .3.1 Steinstraste 9 . 1 . St .
Adlerstraffe 43 . II . Stock, ist ein

ichön möbl. Zimmer mit od . ohne
Pem'ion sofort zu verm. @ 11803

Belfortftraße 15 , nächst dem Mübl-
burgertor , ist eine einfach möbl .
heizb. Mansarde auf sofort zuvermieten . Näh. pari . Bl 1867

Erbprinzen straffe 30, 1 Treppe, ist
gut möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten billtg zuvermieten . @11877

Sans Thomastraffe 9. 2. Stock.Erna . Stephanienstr -, ist tin gut
möbl . Zimmer mit Pension an sol .
Herrn auf 1 . April zu verm. @7137
Herrenstr . 6, II. auf die Straße geh.,

ist ein schönes , gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
auf 1 . April . @11870

Hirschftr. 4, 1. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer in ruh . Lage
auf 1. April zu vermieten. @ 11871

Kaisrrstr . 22, 5. Stock , finden zwei
solrde Arbeiter gute Schlafstellen
für sofort. @11869

Kaisrrstr. 22, 6. Stock , ist ein frdk.möblierter Zimmer , separat , mit
oder ohne Pension auf 1 . April zuvermieten. @ 11868

Kaiserstraffe 34, 2 Treppen , großes
gut mäbl . Zimmer mit Diploma-
ienschreibtisch hell , sonnig, in ruh .
Hause zu vermieten . @11718

Lnifenstraße 75, Part . , ist «in aut
möbl . Zimmer auf sofort oder
späte r zu vermieten . Bl 1832

Schützeustraße 23 , 3 Stock , ist gut
möbl . geräumiges Zimmer , nahebeim « tadtgarten , wegen Ver¬
setzung de» jetzigen Herrn , auf
1 . April zu vermieten . @11865

Steinstraße 27, Ouerbau , II . St .
ist ein freundliches, möbl. Zimmer
an beff. Frl z. verm . B11Ä1

Waldharnstraffe 88 möbl. Zimmer
an eine einfache , solide Fra «
billig zu vermieten . Bl 1835

Näh. 3. Stock , links .
Winterstraffe 52, pari ., Ecke Ätüp-
purrerstr . , gut möbl. Zimmer an
solid . Herrn zu vermiet . @11834

Zu erfragen rechts. Pracht .
Zähringerstraffe 13, Part . ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten. , @11673
Gut möblierte Zimmer , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet ,mit oder ohne Pension^ in neu¬
erbauter Billa in ruhiger , staub¬
freier Lage billig zu vermieten .
Für Erholungsbedürftige sehr ge¬
eignet. Näh . Gröbrnaen , Pfinz -
straße 19._ @11515

Miet - Gesuche,
MiiHausbefiher
sucht tücht . Geschäft sin . betr . Maler¬
oder photgr. Äeielier in Verb , zutreten wegen Mieten oder durch
Einbau eines solchen .Städte mit Industrie , viel
Fremdenverkehr oder reicher Um¬
gegend , Süddeutschland bevorzugt .
HauSbes ., die ihr Anw. dadurch
rentabl . m. wollen, bitte Adresse
unter Nr. @11881 an die Exped.
der „ Bad. Presse" .

IM- Laden
in der Südstadt für sofort oder
Gäter zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten unt . @11785 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zwei Brautpaare suchen eine
4 Zimmerwohnung mit 2 Küchen ,
gemeinschaftlich zu mieten . Süd -
stadt oo. Nabe, per 1 . od. 15 . Apr.

Off. mit Preis unt . @11573 an
die Exped , der „Bad . Presse " erb .

3—4-Zimmerwohn«ng aufl .Juli
Weststadt , von kl . Kam . gesucht -
Off . m. Breisang . unt . Rr . @11636
an die Exped . der „Bad . Presse " .

WMHÄeSLZL
Wohnung zwischen Adler- u . Karl¬
straße bevorzugt. 2.—3. Stock auf
1 . Juli . Offert , unter Nr . @11544
an die Exped . der „ Bad . Preffe "

wohnungs-Gesuch.
Kleine, ruhige Familie sucht

per 1 . Juli freundl . 2 Zimmer -
Wohnung in hübscher Lage der
Neststadt . Offert , mit Preis unt .
Nr . @11812 an die Exped. der
.Bad . Presse " erbeten.

AlleinsteDnde. Hess Frau sucht
schöne , Helle Zweizimmerwohnung
in schöner Lage. Offerten unter
Nr. @11813 an die Expedit , der
..Badischen Preffe" erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . Juli freie Wohnung gegen
Dienstleistung. Off. U. Nr . B11841
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein älteres Ehepaar sucht für
Juli bis Oktober eine schön ge¬
legene . gut möblierte

Sommerwshnung
von 3—4 Zimmern u . Küche , mög¬
lichst in der Nähe eines größeren
Ortes . Nähere Offerten mit
Vreisang. an Prof . vr . Lehman «.Baden -Baden, Luisenstr. 16 . 2387a

In der Weststadt in offener ge-
sunder Lage auf 1 . Apr,l ein gut

Mlieües .Zimmer
Tuche für einen jungen Kauf¬mann, 16 Jahre alt , auS guterFamilie , her bescheid. Anspr. volle

Pension
in gediegenem $ auf«.

Offerten unter Nr . @11831 an
big Exped . der »Bad. Presst
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4
. Wettstreits

Deutscher Milulltk -Ceftugiertiue
«m den von Sr . Majestät
gestifteten Wanderpreis

am 5 ., 6 . , 7. und 8 . Mai 1913 zu
Frankfurt am Main .

Feft -Ordurrrrg.
Montag, 8. Mai 1913 , abends 8 Uhr .-

BegrützungS-Konzert . gegeben von dem Sängerbund Frank¬
furt a . M .:

Dienstag , 8 . Mai 1913 , vormittags 10 Uhr :
Wettsingen der I. Gruppe ; nachmittags 2'h Uhr. Wett¬
singen der II. Gruppe :

Mittwoch , 7. Mai 1913, vormittags 10 Uhr:
Wettsingen der III . Gruppe ; nachmittag » 2 ' /, Uhr : Wett¬
singen der IV. Gruppe :

Donnerstag , 8 . Mai 1913 , vormittags 10 Uhr:
Wettsingrn der V. Gruppe .— Nachmittags 3' /, Uhr: Preis¬
singen der zum engeren Wettbewerb bestimmten Berrine
und hieran anschließend : Die Prelsvertellung .

Der Verkauf der Dauerkarten , welche für alle vom 5 . bis
8 . Mai stattfindenden Konzerte und Wettgesänge , sowie für die
?
Zreisverteiluna gültig find , beginnt am 31. März und endigt
pätestens am 14. April .

Die Preise der Dauerkarten sind wie folgt festgesetzt :
I. Rang : 1 .—4 . Reihe Jl 30.—
„ 5.- 7. .. .. 25.—
„ „ übrige Reihen, , 20 .—
I. Parkett : . . 25 .—
II. „ . . . . . . 20.-

Die Dauerkarten sind dahier erhältlich bei den L . H.: C. St.
Andrb . Steinweg 7; B . Firnberg , Schillerstraße 20 ; Th . Henkels
Musikalienhandlung . Schillerstrahe 14 ; G . M . Holz. Kaiser -
straße 28 und 59 ; Schillerplatz 2. Zeil 70, Opernplatz 2.

Anmeldungen auf Dauerkarten nehmenentgegen:
in Mainz Herr Viktor von Zabern , Ludwigstratze 2*/10; Wies¬
baden Herr August Engel . Hofl. Sr . Mai . d . Kaisers u . Königs .
Taunusstraße 12116; Wilhelmstraße 2, Friedrichstraße 41 und
Rheinstrabe 123; Darmstadt Herr Hugo de Waal . Hofl. Sr . Mas.
des Kaisers und Königs , Rheinstraße 12 ; Offenbach Herr Joh .
Andrö, Domftraße 21 (23 ; Hanau Herrn Fr . Königs Hofbuch¬
handlung (A. Zippeliu » .

Der Verkauf von Einzelkarten für die verschiedenen
Konzerte u . Wettgesänge soll — soweit nach Schluß des Dauer¬
kartenverkaufs noch Plätze frei sind — am 21 . April beginnend
stattfinden .

Frankfurt a. M.. im März 1913.
2344a

Die Ortskommiffion .

Stenographie -Unterricht .
Mittwoch . den 2. April abends 8 ' J2 Uhr. beginnt im Gasthaus

. . Goldene Krone "
( Ecke Amalien- und Douglasstraße ) ein

Jlnfingrrknrfns fit Barnen und fermt
in der Natioual -Stenographie .

Leichtestes, leistungsfähigstes System . Honorar einschließlich Lehr¬
mittel nur 3 Mk. Dauer des Kursus 6—8 Abende . Anmeldungen

bei Beginn des Unterrichts . 5311750.2.1
Brieflicher Unterricht auch nach auswärts wird vermittelt .

Wirtschafts - Eröffnung
und Empfehlung.

Meinen Freunden und Gönnern mache ich die höfliche Mit¬
teilung . daß ich unterm heutigen die von mir erworbene

Wirtschaft „zur Drehscheibe“
Schntzenstratze 87

übernommen habe. 5811809
Es wird mein Bestreben sein, meine werten Gäste durch

Verabreichung erneS ff. Stoffes „Moninger Bier "
, reine Weine,

kalte und warme Speisen jederzeit zufrieden zu stellen und
bitte ich um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 1 . April 1913.
Georg Fuchs .

AAAAA AikAitAil

GeMMerltW 11 . EmMmig . i<
Zeige meiner werten Kundschaft und einem titl .Publikum ^ 4

►
n hiermit ergebenst an . daß sich mein Geschäft vom heutigen
2 Tage an

8 Friedrichsplatz 4 [<
‘ * befindet. — Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohl- Wj

wollen bestens danke, bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin
bewahren zu wollen . 5552 .2 .1 ri

Hochachtungsvollst ^
¥2 A tt . Oliv , Geigenbaumeister . M

vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiner , gold -
klarer . unübertroffener Oua -
lität liefert zu24 % ,91einetten »
wein (meine beliebte « pezial -

— sorte ) zu 28 S per Ltr . in m .
' Leihfäffern von 40 Ltr . an

A. Hörth , Ottersweier (Baben ).
Prospekt und Muster gratis .

Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungen
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7
Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter

empfohlen. 1635a

Aum

ohnungs - Wechsel
und für Neueinrichtungen

empfehlen m
Vorhänge in Tüll, Ctamine, Leine, öettdeckea
Ln Tüll und Leinen. Tülle und Mugelines . .

Leinen , ( retonnes, Satins u. Shantungsei - e
ln moüernen Rünstlerdessins .

Mbgepaßte Teppiche in nur guten chualttäten.
Teppich-Rollenware für Zimmer-Selag. Läufer
Ln allen modernen Teppicharten. Dekorations-
und Wandftoffe. Tischdecken, Diwandecken.
❖ ♦ ' Locos -Läufer , Matten und Teppiche * ♦

Drepfuß L Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten.

Versuchen Sie I

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfriichte-
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
. — Bohnenkaffee -

das Piuoo nur 1.— Mk.

V.Merklef ▲ '
Telegh. 175.

Kirfsruse
J Kaiser -
JstraBelßO .

Nur diese Woche !

Jahrgang 1912
und früher : versenden geles..
kompl. von : Daheim, Neues Blatt ,
Lust. Blätter , Gute Stunde , Welt
u .Haus , Gartenlaube . Land u .Meer ,
BerlinerJllustr .Ztg .,Meggendorfer ,
Flieg . Blatter ft 2 M ., Srmvli -
zissimüs . Jugend ft 3 11-, neue,
ungeles. , kompl . Jahrg . Moderne
Kunst. Jahrgang 5—23 ft 5 M.
Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
ein Jahrgang gratis . 2389a

Germania , Berlin .
Stallschreiberstraße 2514 .

Confinenl

m finden diskreteAfameil Aufnahmeund"
gewissenhafte

leben Standes Pflege bei
E . Stecher , Schützen str . 79 , 2 . St .

AMe Milllier - ÄÄm.
sowie guterhalt . Kinderklappstnh
billig zu verlaufen . Beiertheim
Moria -Alerandrastr . 19, p . B '^

Auf

Kredit

Einrioh

General - Vertretung
Firma

Emil Schwehr ,
Filiale : Karlsruhei . B.
Kaiserstr.82 , Tel. 2650
Stammhaus Freiburg ,

Filiale Stuttgart .

Kaufe 2.1

fortwährendgetr .Herren - u .Damcn »
fleiber , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
ehr gute Preise . Komme ins Haus .

:$al .<» utmann , Zähringerstr . 23.

Cin proetlicher Weg¬
weiser zum «inkauf

Griental.Teppiche
«eich illustriert» 0r»-
sthür« arati » durchs

Teppichhaus Eberhar-
Zraukfurt am Main
ZriröensstraSe N». 1

(Jankcknuess . Siand . find, liebev.
Aufn . b. gewissenh . deutsch

Heb . mit besten Refer . B935.22 .1L
Frau Vnrhech , impasse du champs
de Mars , Villa du Park, Nancy .

von den einfachsten bis zu den feinsten
findet man in meinem

Möbelhaus
5443 stets in grösster Auswahl .

Auch einzelne Möbel , wie
Belten, Diwans, Chiffonniere , Vertikos, Buffets,
Tische, Stühle , KGchenscfiränke etc. etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster - Werkstätte.

Franko - Lieferung , auch nach auswärts.

»
Kronenstr . 32.

>| l

Wünschen Sie
6 .6 lür Ihren Sohn 87343
den Berechtigungsschein

f. d . Einjährige
rasch u. m. sich . Erfolge zu er¬
langen , so wenden Sie sich an das
lnstitutMinerva,Heilbronna .N . Ein¬
tritt Anf. April. Prosp . d . Dir . Ruck.

wir Tafeläpfel
sehr haltbare , feinfie , Reinetten ,
Ia Qual , ä. Ztr . 16 .* ; sowie feine ,
gute Koch-Äepfel k Ztr . 1V Vers,
gegen Nachn . A . tzVchrle , Obst-
: lichter Jnckenbof bei Hoben-
t Wen f ilmt WaldShnt ) . Bl 1772

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 211343 .27 .4
iüdame Kramer , Nancy ( Franci)

Rue du General -Fabvier 43.
<Jt Ipw bauen will , wende sich

vertrauensvoll an mich,
l .klass. Architekturfirma übernimmt
die Planfertigung u . Bauleitung
allerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Hypotheken, Permittlg .
von Bauplätzen , Verwertung von
Baugelände . Aufteilungsplane , Re¬
visionen, Gutacht . , Ausmaße , Haus¬
verwaltungen in sämtl . Städten .
Gefl. Anfragen unter Nr . 2331a an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 37 .2

föfllftPPrth MarS , mit Hebet*
tflUjrCUU feg . . Nabe, w . ,d
billig verkauft . Bl 1077.2 .3

Zäbring er straffe «.

W ■

l vollständige » Ueit .
Mayers Konversat . - Lexikon
beide gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen . Bl (821

Faiaueustr . S, 2. Su . lmks.
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